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Schnellè Maßhnahmen für Berlin nottwendig Noch 4000 Kriegsgefangene allein in
8 Stalingrad

„ Hleine Luflhriſclte “ geplant
Neue Flüchilingskonferenz einberufen , Sondermaßnahmen Vorgesehen
BONN ( ER/ dpa ) — Bundeskanzler Dr .

konferenz der Regierungschefs der neun
Adenauer hat am Dienstag eine neue Flüchtlings -
Bundesländer für Donnerstag nach Bonn einberufen ,nachdem der niedersächsische Ministerpräsident Hinrich Kopf den Bundeskanzler am Diens -tag telegrafisch zur Einberufung aufgefordert hatte . Es soll vor allem über das Schicksal dervielen tausend nicht anerkannten ,

sprochen werden . Die Bundesregierung besch
mit Militärmaschinen eine „ Kleine Luftbrücke “

aber in Westberlin gebliebenen Sowietzonenflüchtlinge ge -
loß am gleichen Tag , die Westmächte zu ersuchen ,

für den Abtransport der Flüchtlinge ausBerlin einzurichten , falls die privaten ausländischen Fluggesellschaften den Anforderungennicht gewachsen sind . Durch zwei Sonderaktionen sollen rund zehntausend Flüchtlinge ausBerlin ins Bundesgebiet gebracht werden .

Angesichts der katastrophalen Entwick⸗
hung des Sowjetzonenflüchtlings - Problems
erhob der SPD - Abg . Herbert Wehner , der
Vorsitzende des Bundestagsausschusses für
gesamtdeutsche Fragen , am Dienstag in Bonn
die Forderung , daß Berlin nunmehr wirklich
ernsthaft geholfen werden müsse . Wie ver⸗
lautet , wird die SPD - Fraktion am Mittwoch
im Zeltestenrat verlangen , daß das Not -
leistungsgesetz als erster Punkt auf die
Tagesordnung der Mittwoch - Plenarsitzung
gesetzt werde . Wehner betonte , es sei auch
entscheidend wichtig , daß die Ländermini -
sterpräsidenten , die voraussichtlich erst
nächste Woche wieder zur Beratung dieses
Problems zusammentreten , sich der Lösung
der Flüchtlingsfrage mit allem Nachdruck
annehmen . Im übrigen werde die SpD , so er -
klärte Herbert Wehner , einen konstruktiven
Plan vorlegen , der über die erforderliche un -

Argentinien meldet angeblichen

Attentatsversuch auf Peron

BUENOS AIRES ( dpa ) — Wenige Minüten
nachdem der argentinische Staatspräsident
Peron von seiner sechstägigen Chile - Reise
zurückgekehrt war , ereignete sich am Mon -
tagabend auf dem Bahnhof von Buenos Aires
ein Explosionsunglück . Bei der Detonation
einer Zeitbombe sollen nach privaten Berich -
ten drei Menschen verletzt worden sein .

mittelbare Notaufnahme hinaus die volks -
wirtschaftliche Eingliederung der Sowjet -
2zonenflüchtlinge fordere und Vorschlage .

In Berlin kündigte der Senat Notmaßnah -
men zur Bewältigung des immer noch Zu -
nehmenden Flüchtlingsstroms an . Ueber 3300
Flüchtlinge wurden am Dienstag registriert .
In Bonn beschäftigten sich am Dienstag das
Bundeskabinett und die Bundestagsfraktio -
nen mit der Lage der Sowietzonen - Flücht - ⸗
linge und der nicht abreißenden Fluchtwelle
Wie der Bundesbeauftragte für die Flücht -
linge , Dr . Peter Paul Nahm , anschliegend
mitteilte , wird in Bonn noch mit einer Ver -
stärkung des Flüchtlingszustroms gerechnet .

Die Bundesregierung und der Berliner Se -
nat hatten bei den privaten Fluggesellschaf -

ten angefragt , ob sie die von ihnen eingegan -
genen Verpflichtungen erfüllen könnten . Sie
seien mit 1850 Plätzen für Flüchtlinge im
Rückstand . 14 500 Flüchtlinge warteten in
Berlin noch auf den Abflug . Italienische und
holländische Fluggesellschaften wollten even -
tuell beim Flüchtlingsabtransport mithelfen .

Berlin will in den nächsten Tagen in Fa -
briken , Lagerhallen und anderen großen Ge -
bäuden zusätzlichen Platz für 20 000 Flücht -
linge schaffen .

Berlins Sozialsenator Otto Bach warnte
davor , ein Nachlassen der Zuwanderung in
die Auffangmaßnahmen einzukalkulieren .
Selbst wenn der Zustrom aus der Sowjetzo -
ne überraschend aufhören sollte , würde noch
mindestens ein Jahr vergehen , bis die Flücht -
linge befriedigend untergebracht seien . Aus
der Zusammensetzung der täglich eintreffen -
den Flüchtlinge müsse auf die Auflösung
gamzer Bevölkerungsschichten in Mittel -
deutschland geschlossen werden . Der politi -
sche Flüchtling im ursprünglichen Sinn des
Wortes sei sehr selten geworden . Die heuti -
gen Flüchtlinge seien durch terroristische
Bedrohung ihrer Existenz und zum Teil sogar
durch den Hunger zur Flucht gezwungen
worden .

Noch undurchsichlige Lage in Persien
Am Dienstàg Zusammenstöße

TEHERAN ( dpa ) — Uber dreitausend per -
sische Kommunisten stießen am Dienstag vor
dem persischen Parlamentsgebäude in Teheran
mit Wachtruppen zusammen . Dabei wurden
einige Personen verwundet . Der persische
Außenminister Fatemi hatte die Kommunisten
am Dienstag gewarnt , daß ihre Demonstra -
tionen vor dem Parlamentsgebäude mit Waf -
fengewalt zurückgeschlagen würden . Die per -

Dulles will audi den Nahen Osten besuchien
kEisenhower hat Sorgen über „ Verschlechterung der Beziehungen zu Aràbern “

WASHINGTON ( dpa ) - USA - Außenminister
Dulles plant , wie am Dienstag in Washington
berichtet wurde , den Nahen Osten und Südost -
asien zu besuchen . Zweck der Reise sei — zu -
mindest teilweise —, die amerikanische Freund -
schaft mit den Regierungen der arabischen
Staaten zu demonstrieren . Einige Berater des
Außenministers legten ihm nahe , die Reise in
den nächsten Monaten vorzunehmen , vielleicht
nach der Tagung des Atlantikrates im April .

Präsident Eisenhower hatte am Montag Be -
sorgnis über Anzeichen einer Verschlechterung
der Beziehungen zwischen der arabischen Welt
und den USA geäußert . Gleichzeitig betonte er
seine Entschlossenheit , das Vertrauen zwischen
den arabischen Ländern und Amerika wieder -
herzustellen .

Wiley :
„ Nahost - Lage explosiv “

Der Vorsitzende des außenpolitischen Senats -
ausschusses , Senator Wiley , sagte am Dienstag ,
die Lage im Nahen Osten sei äußerst „ explo -
Ssiv “. In diesem Gebiete , so meinte er , „ könne
sich jeden Tag etwas ereignen , was die gesamte
Weltlage aus dem Gleichgewicht werfen
würde . “ Wiley warnte die USA in einer Rede
vor der amerikanischen UN- Gesellschaft in
Washington vor dem Glauben , daß Korea der
einzige Schauplatz der Auseinandersetzung mit
dem Kommunismus ist und daß darüber 2. B.
der Nahe Osten vergessen werde . Wiley appel -
lierte an die Verbündeten Amerikas , ihren An -
teil am Koreakrieg auf sich zu nehmen . Das
amerikanische Volk habe die Last dieses
Krieges bisher fast allein tragen müssen .

Wyschinskis Rede enttäuschend

DN/NEW VYVORK ( dpa ) — Die USA- Regie -
rung wolle „ die deutsche Stärke gegen die

Sowjetunion einsetzen “ , behauptete der So -

Wjetaußenminister Wyschinski am Montag
im überfüllten Konferenzraum des Politi -

schen Ausschusses in seiner mit Spannung
erwarteten ersten Rede während des zweiten

Teils der siebenten Sitzung der UN- Vollver -
sammlung . Die Rede Wyschinskis, die nur
eine erneute Ablehnung des indischen Frie -

densplans für Korea und eine Wiederholung
früherer sowjetischer Vorschläge brachte ,
ist im Foreign Office „ mit Bedauern “ aufge -
nommen worden . Ein Sprecher des britischen
Außenministeriums sagte am Dienstag , es bei

beklagenswert , daß Wyschinski keinen Beitrag

zur Lösung des Koreaproblems geleistet habe.

Der USA - Generalstabschef , General Omar
Bradley , hat sich am Montag für eine „ grund -
sätzliche Entscheidung zur Fernost - Lage vor
neuen Maßnahmen in Korea “ eingesetzt . Bei
allen Entscheidungen über Korea , sagte der
General in Palm Beach , müßten die USA mit
der Möglichkeit von Gegenmaßnahmen der
Kommunisten rechnen . Vor allem müsse die
Gefahr einkalkuliert werden , daß die Sowiet -
union den sowjetisch - chinesischen Vertrag an -
Wendet .

mit Kom munisten in Teheran

sische Regierung hat . wie Außenminister
Fatemi am Dienstag auf einer Pressekonferenz
in Teheéran bekanntgab , neben den 60 bereits
Verhafteten Offizieren der persischen Armee ,
àam Montagabend weitere 15 Personen , darunter
den früheren Oppositionsführer Jamal Imami
und drei Generale sowie Funktionäre der kom -
munistischen Tudeh - Partei , verhaften lassen .
Ministerpräsident Mossaded forderte die Per -
sische Vevölkerung am Dienstag in einer Rund -
funkansprache auf , an die Arbeit zurückzukeh -
ven , da , wie er behauptete , „ alle Schwierig -
keiten überwunden sind “ .

Die für Dienstagmorgen anberaumte Sitzung
des Parlaments fand wider Erwarten nichtstatt . Ein Abgeordneter erklärte , der Sprecher
des Parlaments , Kaschani , habe Mossaded in
einem Schreiben mitgeteilt , die Abgeordneten
würden sich solange im Parlamentsgebãude
Unsicher fühlen , als der Kommandeur des
Wachregiments , Oberst Zahadi , nicht wieder
eingesetat sei .

In einer vom amerikanischen Botschafter in
Teheran , Henderson , am Dienstag veröffent -
lichten Erklärung weist die USA- Regierung
Gerüchte zurück , daß sie sich in die inneren
Angelegenheiten Persiens eingemischt habe .

Adenauer schickt Grewe nadi den USA
Nur Seneralvertrag , Wenn EVG- Vertrag scheitert ?

BONN . EEB/ dpa ) - Im Auftrage des Bun -
deskanzlers wird sich der ehemalige deutsche
Delegationsleiter bei den Verhandlungen
über den Generalvertrag , Prof . Grewe , Ende
März für drei Monate nach den USA be -
geben , um dort mit amerikanischen Regie -
rungsstellen rechtspolitische Fragen zu er -
örtern . In Bonner politischen Kreisen wird
es für möglich gehalten , daß Grewe bei die -
sen Gesprächen auch die Frage anschneiden
wird , ob es nach einem Scheitern des EVG -
Vertrages denkbar wäre , den Generalvertrag
aus seiner bisherigen Koppelung mit dem
EVG - Vertrag herauszulösen und ihn nahezu
unverändert für sich in Kraft treten zu las -
sen , wenn die Bundesrepublik als NATO -
Mitglied eigene Aufrüstungsverpflichtungen
übernehmen würde und sollte . Dazu wird
aber aus Oppositionskreisen betont , daß die
Zustimmung auch zu einer solchen neuen
Adenauer - Grewe - Konzeption nicht erwartet
werden könnte , weil dieser Haltung die be -
kannten Bestimmungen des Generalvertrages
fkür die deutsche Wiedervereinigung sowie
die Notstandsklausel grundsätzlich entgegen -
stehen . Der Generalvertrag , der nichts an -
deres sei als eine Versteinerung des Besat -
zungsstatuts , könne nciht akzeptiert werden .

Bundeskanzler Dr . Adenauer bezeichnete
am Dienstag vor dem Bundeskabinett das
Ergebnis der Außenministerbesprechungen in
Rom als eine „ deutliche Demonstration für
die Festigung des europäischen Willens “ .
Dr . Adenauer hatte am Dienstag in einem
einstündigen Vortrag den Bundespräsident
Prof . Heuss unterrichtet . Nach dem ausführ -

lichen Bericht beschäftigte sich das Kabinett
mit der parlamentarischen Behandlung der
Verträge im Bundestag . Das Kabinett will
zunächst den Spruch des Bundesverfassungs -
gerichts abwarten , das am Samstag über die
Zulässigkeit der Klage der Regierungskoali -
tion entscheiden wird . Zu der unterschied -lichen Auslegung des Abschlußkommuniquèsder Außenministerkonferenz in Paris und
Bonn erklärte ein Regierungssprecher , daß
es „ unnötig und unfruchtbar sei “, darüber
„ Weitere Erörterungen anzustellen “ . Am
Mittwoch werde der Interimsausschuß in

Paris zusammentreten , um die von Frank -
reich gewünschten Aenderungen zu beraten .
Anfang kommender Woche werden dann die
Außerminister in Straßburg den gesamten
Fragenbereich erneut erörtern . Der Sicher -
heitsbeauftragte der Bundesregierung , Theo -
dor Blank , ist am Dienstag nach Paris gereist .

Biclault verharrt auf Frankreichs
Forderung

PARIS ( dpa ) Der französische Außenmini -ster Bidault wandte sich am Montagabenderneut gegen die Darstellung , daß er sich
auf der römischen Außenministerkonferenzdazu bereiterklärt habe , die französischen
Zusatzprotokolle zurückzuziehen oder durch
andere zu ersetzen . „ Die Protokolle “ , heißt es
in der Erklärung Bidaults , „ deren interpre -
tierender und ergänzender Charakter stets
betont worden ist , bleiben nach französischer
Auffassung eine Notwendigkeit . Es ist nicht
und war niemals die Rede davon , auf sie zu

2 oder ihre Tragweite zu verän -
ern “ .

BONN . ( EB. ) — Nach Berichten von Ruß -
landheimkehrern , die im Februar das Entlas -
sungslager Friedland bei Göttingen passier -
ten , sollen sich noch in Stalingrad vier Lager
befinden , in denen rund 4000 deutsche Kriegs -
gefangene und Zivilinternierte untergebracht
sind , die vor allem beim Wiederaufbau der
Stadt eingesetzt sind . Das Lagerregime sei in
letater Zeit streng , aber gerecht und man
rette sich durch ‚Organisieren “ über die
Schlechte Zeit hinweg . Aus den Aussagen der
Heimkehrer geht hervor , daß sich unter den
Gefangenen auch Jugoslawen und Jugosla -
wien - Deutsche , Spanier , Norweger , Oesterrei -
cher und Griechen befinden .

Franco - Regime der Unmenschlichkeit

angeklagt
LONDON . ( dpa ) - Die Sozialistische In -

ternationale , in der 36 sozialistische Parteien
in der Welt , darunter die SPD , vertreten sind ,
beschuldigte die Franco - Regierung am Mon -
tag der unmenschlichen Behandlung spani -
scher Sozialisten und Gewerkschaftler , die vor
kurzem in Madrid , Barcelona und Bilbao ver -
haftet wurden . In dem von dem Vorsitzen -
den der Internationale , Morgan Pkilips , unter -
zeichneten und an General Franco gerichte -
ten Telegramm heißt es , einer der Verhafteten ,
Tomas Cenpena , sei durch Folterungen gestor -
ben .

Uvp spielt Rechtsradikale aus
WIEN . ( dpa . ) — Die erste offizielle Fühlung -

nahme der GVP mit der SPO auf Einladung
von Bundeskanaler Figl über die Bildung einer
neuen österreichischen Regierung verlief am
Dienstag ergebnislos . Der Parteiführer der
6VP , Raab , erklärte in der Sitzung , die in den
Räumen des Parlaments stattfand , daß ein
Beschluß der GVP und der Wahlpartei der Un -
abhängigen vorliege , bei der Bildung einer
Regierung gemeinsam vorzugehen . Dies wurde
von den Vertretern der SpPG , wie bereits aus
den ersten Aeußerungen der sozialistischen
Presse am Dienstag zu erwarten War , ent -
schieden abgelehnt . Die SpG verlangte viel -
mehr die Bildung der neuen Regierung durch
eine Koalition zwischen OVP und SFö unter
Berücksichtigung des Wahlergebnisses . Die
W wird am Mittwoch eine Sitzung der Bun -
desparteileitung abhalten , um die neue Lage
zu erörtern . Die SPO wird eine Sitzung ihrer
Parteivertretung für Freitag einberufen , s0
daß bis zu diesem Zeitpunkt keine neuen 2wi
schenparteilichen Verhandlungen statfinden
werden .

Wahlniederlage der chilenischen

Regierung
SANTIAGO . ( dpa . ) — Bei den Parlaments -

Wahlen des vergangenen Sonntags erlitten die
Anhänger des chilenischen Staatspräsidenten
Carlos Ibanez del Campo eine Niederlage .
Nach dem in der Nacht zum Dienstag in San -
tiago bekannt gewordenen Vorläufigen Ergeb -
nis gehören dem Abgeordnetenhaus in Zu -
kunft 62 Parteigänger des neuen Präsidenten
und 85 Vertreter der Opposition an .

Kurze Berichte aus aller Welt
Indonesien fühit sich im „ Kriegszustand “

Der indonesische Außenminister erklärte am
Dienstag , die indonesische Republik sei als Rechts -
nachfolger des früheren Niederländisch - Ostindiens
noch im Kriegszustand “ mit Deutschland undkönne über die von den Niederlanden in Indonesien
früher beschlagnahmten deutschen Vermögenswerteerst beim Abschluß eines Friedensvertrages ver -handeln .

Eden und Butler in den USA
Der britische Außenminister Eden und Schatz -Kkanzler Butler werden heute zu einer brtisch - ame -rikanischen Ministerkonferenz in Washington ein -

treffen .
Japaner werden aus China repatriiert

Die Verhandlungen einer dreizehnköpfigen japa -nischen Delegation mit den Behörden der chinesi -schen Volksrepublik über die Rückführung in Chinalebender Japaner sind erfolgreich abgeschlossenwopden . Eine erste Gruppe von 4000 bis 5000 japani -schen Rückkehrern wird zwischen dem 15. und 20.März China verlassen .
Montanunion empfängt UsSA- Vertreter Bruce

Der Präsident der Hohen Behörde der MontanunionJean Monnet hat am Dienstag den neuernanntenVertreter der Vereinigten Staaten bei der Montan -union , David Bruce , zur Entgegennahme seines Be -
Slaubigungsschreibens empfangen .

Mayer wieder in Paris
Ministerpräsident René Mayer traf am Dienstag -seinem Wahlkreis , dem algerischen Departementnachmittag nach einem viertägigen Aufenthalt inConstantine , wieder in Paris ein .
Japan sperrt Einreise für Bürger kommunistischer

Länder
Acht Staatsangehörige kommunistischer Länder—fünf Sowjetbürger , zwei Polen und ein Tschecho -slowake — erhielten am Montag vom japanischen

Justizministerium die Anweisung , Japan bis zum 31.März zu verlassen . Gleichzeitig Kündigten die japa -nischen Behörden an, daß Künftig Staatsbürger derSowietunion und anderer kommunistischer Länderkeine Einreiseerlaubnis nach Japan mehr erhaltensollen .
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Der Balkonpcki
E. P. Man braucht nickt weit im Bucke der

Geschickte auruckzublättern , um das Stich -
wort zu finden , unter dem vom Balkan als
dem „ Pulverfaß Europas “ die Rede ist . Diese
Kennzeichnung ist heute verblaßt , nickt nur ,
Weil sich an anderen Enden der Welt viel
gefdhrlichere Explosionskerde aufgetan ka -
ben , sondern auch , weil sick bei einigen Län -
dern des Balkans eine Entwicklung gezeigt
kat , die man noch vor zwei Jahrzehnten in
das Reich der Fabel verwiesen kätte . Der
soeben abgeschlossene Pakt awischen Jugo -
slawien , Griechenland und der Türbkei er -
öffnet eine neue Epoche in der Geschichte
der Balkanländer .

Seit dem Ende des vierzeknten Jahrhun -
derts — der Scklacht am Amselfeld 1389 —

befand sickh der östliche Teil der jugoslawi -
schen Völker , seit 1456 Griechenland unter
turkischer FHerrschaft . Seit der endgültigen
Befreiuung , dem Balkankrieg von 1912 - 13 ,
sind erst vier Jahrzehnte verstrickhen . Auch
in der Folgezeit waren diese Staaten oft Geg -
ner auf den Schlachtfeldern ; man braucht
nur an den ersten Weltkrieg zu denken , bei
dem Griechenland seine 1913 gewonnenen
Besitzungen auf kleinasiatischem Boden ver -
lor und 1,5 Millionen von den Türken ver -
vertriebene Landsleute versorgen mußte .

Es ist Stalins Verdienst , daß der Balkan -

pabt zustande kam . Alle drei Teilnehmer -
staaten füklen sich in gleicher Weise vom

Bolschewismus bedrokt . Im Brennpunkt des
kalten Krieges befindet sich allerdings Jugo -
stawien , weil es sich nicht nur machtpoli -
tisch , Sondern auch ideologisch aus Moskadus
Umklammerung befreite . Griechenland hat
aber die bolschewistische Aggression durch
den von der Sowjet - Union und seinem bul -

garischen Satelitten unterstütsten Bürger -
kerieg bereits ausgiebig kennen gelernt und
daraus die Konsequenzen gezogen , obwohl es
sicher nicht leicht wurde , dureh das Bundnis
mit seinem jugoslawischen Nackbarn den
Verzicht auf die alten Anspruüche in Maze -
donien zau unterstreichen .

Der Palt wird offiziell als ein Freund -

schaftsbundnis bezeichnet und ist sickerlich
auch als ein solches gedacht . Trotzdem ist
sein Abwehrziel eindeutig gegen Moskau ge -
ricktet . Er veräͤndert nicht nur die Lage auf
dem Balkan , sondern beeinflußt auch weit -

gehend die Europas . Auch im engeren Be -
reich kann er Konsequenzen kaben . Es dürfte
in Bulgarien nock nicht vergessen sein , daß
es seinerzeit Dimitroffs Gedanke war , die
Ballcanvõltcer in ein Paltverhältnis aueinan -
der zu bringen . Dieser Versueh wurde von
Moskau vereitelt und kostete seinem Urheber
die Herrschaft im Lande , Dimitroff wurde
nach Moskau berufen und kehrte nicht mehr
lebend zurück . 8

Auffällig ist das vor allem von Tito be -

triebene Werben um den Beitritt Italiens
2 Balkanpabet ? Er , uie die itultienische au -

hßenpoliti mũssen sickh aber dlessen hewußt

sein , daß ein Ansehtuß Ttutiens von einer

gleichzeitigen Lösung der Triester Frage ab -

Rängig ist . Es liegt die Vermutung nahe , daß
Tito gerade über den Balkuanpałt zu einer

Beendigung des leidigen Streites 2us kommen
sucht . Würde es gelingen und Italien gewon -

nen werden können , wäre eine bedeutsame
Tatsache geschaffen . De Gasperi kat sich

zwar nock nicht gedußert , aber die Verschie -

bung der Ratifiaierungsentsckheidung über den

EVG - Vertrag auf den Monat Mai läßt ihm
Zeit , sick die Balleanalternative gründlich au

überlegen .

Neuer Senatspräsident beim Verwaltungsgerichtshof
in Karlsruhe

Der badisch - württembergische Innenminister Fritz
Ulrich fünhrte am Dienstag in Karlsruhe den neuen
Senatspräsidenten des Verwaltungsgerichtshofes ,
H. Schön , in sein Amt ein . Gleichzeitig verabschie -
dete er den bisherigen Senatspräsidenten Dr. Walz ,
der nach Erreichung des 65. Lebensjahres in den
Ruhestand getreten ist .

DIE STERNE

AZ - ALLGFEMNFINE ZEINHUNG

Erler : „ An der Verhandlungschance bleiben “
Deutsche Einhelt muß Vorreng vor der „ Integretion “ behaſten

STUTTGART EB ) — Der Bundestagsabge -
ordnete Fritz Erler erklärte am Montag in
einem Referat in Stuttgart , in dem er die
Sozialdemokratische Auffassung zur Außen -

politik aufzeigte , daß im Vordergrund einer
deutschen Außenpolitik für uns immer die
deutsche Wiedervereinigung in Frieden und
Freiheit stehen müsse . Diese Wiedervereini -

gung , so sagte Erler , hänge jedoch nicht davon
ab , ob die Deutschen sie wünschten , denn dann
wäre sie längst da . Sie hänge vielmehr von der

Frage des Ausgleichs der Spannungen zwischen
Ost und West ab . Die Politik der Stärke , von
der Bundeskanzler Dr . Adenauer den Beweis
seiner Behauptung , sie werde die Russen zur

Herausgabe der Ostzone zwingen , stets schul -

dig geblieben sei , könne die deutsche Frage in
Frieden nicht lösen . Ihre Lösung sei nur über
eine Viererkonferenz zu erwarten , die aller -

dings dann keine Chance habe , wenn sie auf

das Thema der freien Wahlen allein beschränkt
werde . Denn das würde bedeuten , daß man nur
über die Tatsache reden wolle , wie die Russen
ihr Faustpfand , die Ostzone , an den Westen

herausgeben . Erler vertrat die Auffassung , daß
auf Rußland die Furcht vor der Koppelung des
amerikanischen ökonomischen Potentials mit
den westdeutschen Soldaten laste und daß die

Sowjetunion auch bereits habe durchblicken

lassen , daß sie bereit sei , einiges zu zahlen ,
wenn sie diese Koppelung verhindere . „ Das
hätte man prüfen müssen “ , sagte Erler , ‚Fund
nicht mit der Behauptung abspeisen dürfen :
die Sowjets wollen nicht verhandeln . “ Der Ver -
such von Verhandlungen müsse eben unter -

nommen werden . Die Bundesregierung , 80

sagte Erler , habe es hier nicht nur an der
erforderlichen Initiative mangeln lassen , son -
dern sogar erklärt , daß ihre kleineuropäische
Integration den Vorrang vor Verhandlungen
habe . Viele Amerikaner würden nun mit Recht

sagen , daß sie nicht deutscher als die Deut -
schen zu sein brauchten .

Erler forderte ferner , daß die Wege für eine

Wiedervereinigung offen gehalten werden

müßten . Die Einzelheiten seien dann auszu -

handeln . Ergebe sich , daß die Sowjetunion zu

einem Abkommen nicht bereit sei , sehe sich

auch die SpD bereit , den augenblicklichen Zu -

stand des Besatzungsregimes zu ändern und

Lösungen , aber nicht die Adenauerschen , durch
Verträge aufzuzeigen . Die SPD habe dem Bun -

deskanzler nie den Vorwurf gemacht , daß er

überhaupt Verträge abschließen , sondern daß

er diese Verträge abschließen wolle . Durch

seine Politik der Angebote sei der völlig falsche

Eindruck erweckt worden , daß sich die Deut -

schen nach den Gewehren drängten . Damit

habe er die günstige Position von vornherein

aus der Hand gegeben .
Neben den Nachteilen , so führte Erler weiter

aus , daß die Verträge die deutsche Einheit un -

möglich machen und für uns keine Souveräni -
tät bringen , seien sie auch nicht in der Lage ,
militärisch zu schützen . Der Glaube daran sei
eine Fiktion , denn die Sowjetunion , wollte sie
wirklich angreifen . wäre wahnsinnig , das nur
in Europa zu tun . Ihre Hilfstruppen würden

zugleich in Marokko , in Indochina usw . die
Brandfackeln werfen . Dann aber , so schloß

Erler , dampften die 14 französischen Divisionen
—darum gehe es ja gerade — nach Ubersee ab

und die Deutschen stünden allein . „ Die Ver -

träge geben keine kollektive Sicherheit , weil
sie keine Souveränität geben , und sie geben
überhaupt keine Sicherheit , weil Deutschland

Kriegsschauplatz würde . “ Die Opposition der
SpPD gegen Dr . Adenauer und seine Verträge
werde deshalb fortgesetzt werden bis sie ge -
stürzt und der Weg für eine neue Außenpolitik
auf breiter Grundlage frei werde , deren ober -
stes Ziel die friedliche Wiedervereinigung sei .

Der „Fall Carlo Schmid “ bereinigt
Carlo Schmid entschuldigte sich wegen Stuttgatter Aeußerungen

BCONN . ( EB. ) — Der SpD - Bundestagsabge -
ordnete Prof . Carlo Schmid entschuldigte sich

am Dienstag vor der SPD - Fraktion gegenüber
der Partei wegen seiner Aeußßerungen nach

einer Rundfunkaufnahme beim Süddeutschen
Rundfunk Mitte Februar . Er bedauerte den

Vorfall und wies Behauptungen über einen

angeblichen Gegensatz zwischen der SSDͤund
ihm als falsch zurück . Die SPD - Fraktion er -
Kklärte in einer abschließenden Feststellung ,
daß sie die Stuttgarter Vorkommnisse be -

dauere , von der Entschuldigung Schmids
Kenntnis nehme und die Angelegenheit damit
als erledigt betrachte . Der SPD - Vorsitzende

Erich Ollenhauer stellte fest , daß während des

Stuttgarter Rundfunkgesprächs keine Aeu -

gerungen über ihn gefallen seien , die belei -

digend , oder herabsetzend gewesen wären .
Der Stuttgarter Vorfall wurde durch die

fristlose Entlassung dreier leitender Ange -
stellten des Süddeutschen Rundfunk bekannt .
Diese drei Angestellten wurden fristlos ent -

lassen , weil sei sich gegen den Intendanten
Dr . Fritz Eberhard , den Verwaltungsdirektor

Friedrich Müller und den Vorsitzenden des

Verwaltungsrats , Möller , belleidigend geäußert ,
solche beleidigenden Aeßerungen gebilligt
oder ohne Widerspruch hinugenomrnen hatten .

Senkung der Hfväliden - und Aler srenien ? Würmeling und um den Entwurf der SPD .

„ Sonlerung wird von allen Beteiligten Opfer erfordern “

BONN EB ) — In Bonner politischen Krei -

sen hat die Mitteilung der Bundesregierung ,
bezw . des zuständigen Bundesarbeitsmini -

sters , an das Parlament Beunruhigung aus -

gelöst , daß die gegenwärtige Bundesregierung
die Sozialversicherungsreform nicht werde

durchführen können , „ ohne daß zugleich

Maßnahmen zur Sanierung der Rentenver -

sicherungen getroffen werden “ . In ihrer Be -

gründung zum Entwurf eines Gesetzes über

die Errichtung einer Bundesanstalt für An -

gestellte erklärt die Regierung weiter , daß

diese Sanierung der Rentenversicherungen
aber „ von allen Beteiligten Opfer erfordern “

werde . Auch von diesem Blickpunkte aus

müsse die Wiedererrichtung eines eigenen Trä -

Ein Roman eines Schicksdls zwischen uns / Von Heinz Günther - Konsadlik
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6. Fortsetzun g
„ Und trotzdem , Dr . Lamamaschi . “ Sima -

mischi zuckte die schmächtigen Schultern .
„ Vergessen Sie nicht , was Japan erllitt . “ Seine

Augen sanken nach innen . Es war , als spräche
einer der Toten , der aufersteht , um den Le -
benden sein Leid zur Aufgabe zu machen .
Wir haben als erste die Kamikaze einge -
setzt . sie halfen nichts . Wir haben den

lebenden Torpedo gebaut . . er versagte .
Wir haben die ersten Fischmenschen auf das
Meer geschickt .. . sie versanken . Und als wir
10 000 Todesflieger sammelten , als unser
Volk bereit war , sich zu opffern , da fielen in
Hiroshima und Nagasaki zwei Blitze vom
Hmmel und töteten in einer Sekunde über
100 000 Menschen ! Verbrannten die Erde ,
machten sie unfruchtbar für immer , ließen
eine Wüste zurück . “ Er lickte auf und

sagte leise : „ Wir waren zu lamgsam . “

Das Gespräch fand in einem unterirdischen
Zimmer statt , inmitten eines Werkes , das man
in die Felzen von Hondo gesprengt hatte .

Was asiatischer Fleiß und japanische Zähig -

keit schaffen konnten , war innerhalb we⸗

niger Monate heimlich , unter den Augen der
amerikanischen Besatzungstruppen , in diese

Felsen getragen worden . Nachts , unter Ein -

Satz Aller Mittel , hatten Ingenieure Stollen in

die Berge getrieben , und hier , im Innern der

Insel Hondo , entstand die japanische Atom -

stadt Nagoi , entstand im Kleinen das Asia -

tische Los Alamos . Hier gab es keine Re -

Sencyelotrone und keine Hanford - Brenner , —

verbissen , mit dem Willen , das eigene Leben
nicht zu achten , versuchten die Physiker

Japans mit primitiven Mitteln die Kernspal -
tungen azu erforschen , rasten die Neutrosas
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zwischen den zu einer Kugel gestapelten ,
mit Uram gefüllten Sraphitblöcken hin und
her und spalteten aus dem Element 235 das
neue Element Plutonium . Hier saßen die
Wissenschaftler nicht hinter meterdicken
Blei - und Betonmauern , sondern in einfachen
Bleischürzen standen sie an den Brennern ,
ungeachtet der Strahlen , die unsichtbar auf
sie einwirkten . Die Liste der Toten schwoll
an . . . sie wurden aus den Felsen getragen ,
heimlich verbrannt und ihre Asche in die

Tempel getragen , wWwo sie neben den alten ,
berühmten Samurais stamden und wo das
Volk in langen Reihen kniete und betete .

Nagoi . . niemand kannte diese Stadt un -
ter der Erde . Dunlcel und still lagen die Fel -
sen von Hondo . Ab und zu sonmnte sich ein
amerikanischer GI auf den Felsen am Meer ,
Schwamm hinaus in die Brandung oder lag
mit seiner Liebsten in den Gräsern und
träumte von San Francisco oder New

Orleans . 8

Er ahnte nicht , daß er auf einem riesigen
Vulkan lag , daß unter ihm an unbekannten
Maschinen , vor großen Thermometern , an

Pischen mit noch nie gesehenen Apparaten
Kleine , gelbe Männer in dicken Bleischürzen
arbeiteten , im Schein einiger trüber Lampen
das Uran und das Plutonium stapelten und
aus winzigen Mengen des wertvollen Metalls
die Hoffnung bauten , Rache zu nehmen für
die 100 000 Toten im purpurnen Blitzstrahl
einer von Menschen erfundenen Sonne .

Dr . Hakanaki , der Leiter der Atomstadt
Nagoi , beugte sich über den Tisch . Draußen
war Nacht . Schwach hörte man das Stamp -
4en der Maschinen . Durch die Glaswrand , die

das Zimmer von dem Produktionssaal trennte ,

gers der Angestelltenversicherung „ vorteil -
haft erscheinen “ .

In Fachkreisen wird in diesem Zusammen -
hange darauf hingewiesen , daß der gleiche
Bundesarbeitsminister wenige Tage nach Be -
kanntgabe der oben zitierten Absicht vor
den Sozialausschüssen der CDU in Köln noch
eine „ Erhöhung der Altersrenten “ verspro -
chen habe . Im Zusammenhang mit den Sa -
nierungsabsichten der Rentenversicherung
werden auch Auslassungen insbesondere in
den der Bundesregierung nahestehenden Zei -
tungen als bemerkenswert angesehen , in de -
nen weitere Staatszuschüsse für die Alters -

versicherung abgelehnt und eine „ Bereini -
gung innerhalb der Rentenversicherung “ ge -
kordert wird , was praktisch einer Senkung
der Invaliden - und Altersrenten gleichkäme .

sah mam die Physiker vor großen Uhren sit -

zen , deren Zeiger hin - und herpendelten .

„ Japan ist besetzt , General “ , sagte Dr . Ha -
kanaki . „ Unsere Arbeit ist eine Arbeit in der
Stille , in der Begrenzung . “

„ Für einen Japaner gibt es keine Grenzen ! “
Simanuschi fuhr mit der Hand durch die
stickige Luft . Sein Kopf schoß vor . „ Wir
müssen wissen , was Prof . Paerson gefunden
hat ! Wir müssen Formeln haben ! Wir müssen
Licht bringen in dieses Geheimnis von Los
Alemmos ! Die Nation schaut auf Sie , meine
Herren ! Sie sind heute die große Hoffnung
Japans ! Der Kaiser ist ein Privatmann ge -

worden , seine Göttlichkeit ist vorbei !
Aber Sie , meine Herren , Sie sind die neuen
Götter Japans , wenn es Ihnen gelingt , Ame -
rilca mit dem Atom zu schlagen ! “

„ Wir Menschen haben Grenzen “ , sagte Va -
mamnaschi leise . 5

„ Aber sie dürfen nicht kleiner sein als die
der Amerikaner . “

Dr . Hakanaki schob die Papiere zur Seite
und stützte den Kopf in beide Hände . Seine
dunkel umrandete Brille blinkte im Schein
der Tischlampe . Ueber seine hohe Stirn lief
ein nervöses Zucken .

„ Wir können nur forschen , Exzellenz . Sie
als Soldat haben die Möglichkeit , mit Spio -
nen das Geheimnis an uns heranzutragen . “

Tayo Simanuschi blickte an die Decke .
Dort war der rohe Felsen , kantig , herausge -
Hauien , schwarz . Feuchtigkeit hing in den Rit -
zen und Winkeln .

„ Kermen Sie Perey Kenneth ? “ fragte er .

„ Den amerikanischen Militärattaché ? Nein .
Nur vom Sehen . “

„ Ich habe gehört , daß er neue Informa -
tionen von Washington bekommen haben soll .
Er fuhr gestern von Tokio nach Kyoto und
nahm einen Kurier in Empfang . “ Der Ireis
strich sich mit spitzen Fingern über die
Stirn . „ Man müßte ihn fragen . “

Mittwoch , 4. März 1953

chu wunscht keine sofortige
Etat - Debatte

STUTTGART EB ) — Im Mittelpunkt der

27. Sitzung der Verfassunggebenden Landes -
versammlung von Baden - Württemberg wird

am heutigen Mittwoch die Rede des Finanz -
ministers Dr . Karl Frank zum Staatshaushalt -
Entwurf für das Rechnungsjahr 1952/53 stehen .
Der Entwurf soll jedoch nach der Etatrede des

Finanzministers Dr . Karl Frank — auf Wunsch

der CDU — ohne Aussprache an den Finanz -

ausschuß überwiesen werden . Die General -

debatte über die Etatrede des Finanzministers

Soll dann erst zu Beginn der zweiten Beratung
des Haushaltsentwurf stattfinden .

Die südwestdeutschen Rundfunksender wer -

den am Mittwoch Ausschnitte aus der Etatrede
des Finanzministers Dr . Karl Frank über⸗

tragen . Der Sũdwestfunk Baden - Baden sendet

die Ausschnitte in der Zeit von 17 . 40 bis 18. 20
Uhr , der Süddeutsche Rundfunk Stuttgart von

18 . 30 bis 19 . 15 Uhr .

Oberlandesgerichte nach Stutigart
unel Karlsruhe

STUTTGART . EB . ) Der Verwaltungsaus -

schuß der Landesversammlung einigte sich am

Dienstag darüber , das Land Baden - Württem -
berg in zwei Oberlandesgerichtsbezirke ein -

zuteilen . Damit kam der Ausschuß einer An -

regung des Justizministeriums nach . Die
Grenze soll vom Norden nach dem Süden ver -

laufen . Der Sitz der beiden Behörden soll nach

der Empfehlung des Ausschusses Stuttgart und

Karlsruhe sein . Ueber den Sitz der übrigen

Mittelbehören des Landes , zu dem die Lan -

desregierung einen Vorschlag unterbreitet
hatte , über den wir bereits berichteten , Will
der Ausschuß später entscheiden .

Vor dem Landwirtschaftsausschuß erklärte

Finanzminister Dr . Frank am Dienstag , daß

kür die Frühjahrsanpflanzung und für Maß -

nahmen zur Aufforstung 400 000 DM zur Ver -

fügung stünden . Dr . Frank befürwortete eine

Anregung des Landwirtschaftsausschusses ,
einen Generalplan für die Mittel zur Feldbe -

reinigung und für das Wasser - und Meliora -
tionswesen aufzustellen . Der Finanzminister
hat sich jedoch aus , daß an diesem Plan dann

auch festgehalten werde . Für 1953 schlug er

vor , neben den bereits im Etat verankerten
Summen für die Feldbereinigung noch 880 000

DM und für das Meliorationswesen über eine
Million DM zu geben . Der Landwirtschafts -
ausschuß schloß sich diesen Vorschlägen an .

Wahlgesetzverwirrung in der CDU

BONN ( EB) — Die Bundestagsfraktion der
CDU / CSU beschloß am Dienstag nach mehr -

stündiger Diskussion , im Bundestag am Don -
nerstag für die Ueberweisung aller drei vor -

liegenden Wahlgesetzentwürfe in die zustän -

digen Ausschüsse zu stimmen . Es handelt
sich um den Regierungsentwurf , um den
dem Meffrheitswahlsystem zuneigenden Ent -

Würk den Grupße üm den CDU - Abg . Dr .

Die CDU / CSU- Fraktion wird in der ersten

Lesung dieser drei Entwürfe keine einheit -
liche Haltung aufweisen . Ein Teil ihrer Ab -

geordneten wird für den Regierungsentwurf
Sein , Abg . Dr . Würmeling wird für seinen
Entwurf plädieren , während ein dritter Teil
unter Führung des CSU - Abg . Dr . Jäger das
reine Mehrheitswahlrecht fordern wird . Die

Haltung der FDP dürfte ebenfalls nicht ein -
heitlich sein , während sich die DP voraus -
sichtlich für den Regierungsentwurf ausspre -
chen wird . Die SpD wird sowohl den Ent -
Wurf der Regierung als auch den des CDU -
Abg . Dr . Würmeling ablehnen und mit Nach -
druck verlangen , daß der neue Bundestag
unter weitgehend gleichen Voraussetzungen
gewählt werden soll , wie es beim ersten
Bundestag geschah . Die SpD wird aber bereit
sein , im neuen Bundestag sofort mit grund -
sätzlichen Erörterungen über ein neues
Wahlgesetz zu beginnen .

— —

Die beiden Physiker wechselten schnelle

Blicke . Ihre Mienen waren undurchdringlich .
Eine Maske , hinter der es kein Gefühl gab .

„ Wenn Sie das könnten , Exzellenz . . Dr .
Hakanaki nickte . „ Wir haben ein schönes
Zimmer für dieses Gespräch . “

„ Das ist gut , das ist sehr gut . “ Der Gene -
ral erhob sich . Er mußte sich auf einen Eben -

holzstock stützen , sein Rücken war ge⸗

krümint von Rheuma . In seine Augen trat
ein flimmernder Glanz . „Ssie werden von mir
rechtzeitig hören , meine Herren . Vergessen
Sie aber unterdessen nicht eins : Japan hat

keine Zeit mehr ! Einmal standen wir an der

Spitze der Welt . . sie brach ab . Aber es

Sibt keinen Jriffel , den man nicht wieder an -
spitzen könnte , es sei denn , er habe sich
abgeschrieben . “

Ein jüngerer Forscher brachte den Alten
aus der Zentrale .

5
Dr . Hakanaki und Dr . Vamamaschi sahen

ihen nach , wie er krumm und schleppend
durch die Halle schlich , den Blick nicht wen⸗
dend , als wolle er nicht sehen , was um ihn

herum geschieht . Als sich die Bleitür hinter
ihm schloß , ließ sich Hakanaki in seinen Ses -
Sel fallen .

„ Folen Sie mir den Deutschen “ ,sagte er

tiek aufatmend . „ Er muß jetzt in Abteéi -
hHung III sein . “

VYamamaschi nickte und eilte aus dem
Zimmer . Er sah noch , wie sein Chef nach
einer großen Karteikarte griff , die jeder An -
gestellte von Nagoi besaß und ein Röntgen -
bild seines Lebens enthielt .

Ein Bild war auf der Karte , die Hakanaki
hervorzog . 4

Ein junger intelligenter , braunlockiger Kopf
mit hellen , tatenlustigen Augen .

Ein Name stand darunter . Heinz Behrenz .
Deutschland .

Kein Ort . Keine Straße . Kein Datum .
Dr . Hakanaki sah auf das Bild mit dem 3

frischen Jungengesicht .
Fortsetzung folgt )

*—
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Am heutigen Mittwoch legt der Finanz -
minister der Vorläufigen Begierung des Landes

Baden - Württemberg der Verfassunggebenden
Landesversammlung den ersten Etat vor . Das
ist ein Ereignis von doppelter Bedeutung . Erst -
malig können wir nun an dem Zahlenwerk der
Eröffnungsbilanz erkennen , in welcher finan -
ziellen Situation sich das neue Bundesland be -
findet . Die dabei nach objektiver Prüfung ent -
stehenden Erkenntnisse sind ausschlaggebend

für den Umfang und das Tempo in der Durch -
kührung des Arbeitsprogramms , das Regierungund Landesversammlung auf den kultur - , wirt⸗

5 Und sozialpolitischen Gebieten gestellt
ist .

Die zweite Bedeutung ergibt sich aus der
parlamentarischen Gepflogenheit , die Etatrede
des Finanzministers zum Ausgangspunkt einer
Uberprüfung der Tätigkeit der
Regierung zu nehmen , wobei die OpPO -
sition auch Gelegenheit zu pPOli -
tischen Attacken hat . Das wir d
heute fehlen . Die aus SPD , DVP und BHE
bestehende Koalition wollte am Nachmittag mit
der großen Debatte beginnen und sie Donners -
tag zu Ende führen ; die CDU - Opposition bean -
sprucht eine Woche Zeit , um sich zu sammeln
( das heißt Etatrede und Haushaltsplan zu über -
prüfen und eine Stellungnahme zu erarbeiten ) .
80 einigten sich beide Teile , nach der Rede des
Finanzminister den Etat sofort an den Finanz -
ausschuß zu überweisen und bei der zweiten
Lesung ( wahrscheinlich nach Ostern ) die Aus -
sprache im Parlament nachzuholen . Wir hatten
keine Veranlassung , diesem ungewöhnlichen
Verfahren zu widersprechen , da erklärlicher -

Bundestag untersucht Wahlgesetz -
Manipulation

BONN . EERB. ) — Der siebenköpfige Wahl -
prüfungsausschuß des Bundestages wird sich
am Dienstag kommender Woche mit einer Be -
schwerde des FDP - Wahlkandidaten Prof . Lien -
hardt befassen , in deren Mittelpunkt die Per -
son des umstrittenen FDP - Landesvorsitzenden
von Nordrhein - Westfalen , Dr . Middelhauve ,
steht . Beim Bundestag ist nunmehr die Be -
schwerde Prof . Lienhardts , der nicht zu den
Freunden Middelhauves gehören soll , einge -
gangen , der eine Untersuchung seiner rechts -

widrigen Ausschaltung von der Mandatsnach -

kolge fordert . In Bonner politischen Kreisen
wird dem Verfahren , das in einem mittelbaren

Zusammenhange mit den Auseinandersetzun -

gen um den Middelhauve - Flügel in der FDP

steht , mit großem Interesse entgegengesehen .
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Das Gold der Landesopposition
Von Alex Möller , 1. Vorsitzender der SPD - Fraktion in der Verfassunggebenden Landesversammlung

wWeise die Fraktionen der Koalition die Kon -
zeption des Finanzministers bzw . ihrer Regie -
rung billigen . Das Gold des Schweigens , das
sich besonders reizvoll von der dunklen Figur
der CDU - Opposition abhebt , ist aber zweifellos
nicht echt , sondern Dublee . Man verzichtet
sicher nur schweren Herzens auf die verlocken -
den Möglichkeiten , die Berechtigung der vor
Wochen angekündigten Verschärfung der
schärfsten Opposition gegen die Stuttgarter Re-
gierung unter Beweis zu stellen , weil man hofft ,
den alten Werkzeugkasten aus dem zur Zeit
Bausemachenden Verfassungsausschuß nun in
den Finanzausschuß herüberholen zu können ,
um sich mit dem Hammer der starken Worte ,
der Kneifzange der nicht fairen Unterstellun -
gen und all den Bohrinstrumenten undurch -
führbarer Anträge und überflüssiger Anfragen
über die durch eigenes Verschulden entstan -
dene Regierungsabstinenz hinwegzuhelfen , ein
Verfahren , das man um der Demokratie willen
nur bedauern müßte . Wäre es nicht an der
Zeit , zu erkennen , daß die politische Strategie
einer solchen Opposition zwar werberlich
schlau sein mag , daß ů sie aber kurz⸗
sichtig schlau und nicht staats⸗
politisch klug ist ? Wenn es über⸗
haupt ein den Interessen des Volkes dienendes
konstruktives Zusammenwirken von Koalition
und Opposition gibt , dann bei den Beratungen
des Haushaltsplans .

Die Einnahmenseite wird weitgehend von
den Bonner Unsicherheitsfaktoren
beeinflußt . Die Ausgabenverteilung ist in
vielen Positionen zwangsläufig ; zusätzliche
Mittel , die auf dem Anleihewege zu beschaffen
sind , können nur an Brennpunkten des Bedarfs
eingesetzt werden . Hier kann es Meinungsver -
schiedenheiten geben ; sind sie sachlich begrün -
det und bedeutungsvoll , so darf die Abstim -
mung nicht nach Koalitions - und Opposi -
tionsgesichtspunkten erfolgen , sondern nah
Notwendigkeit und Zweckmäßig -
keit . Die sozialdemokratische Opposition in
Bon stellt keine Anträge , die sie nicht bei
Ubernahme der Bundesregierung zu realisie -
ren bereit ist . Das bedeutet , daß sich jeder An -
hänger der parlamentarischen Demokratie
immer der Verantwortlichkeit seines Handelns
bewußt sein muß — ganz gleich , ob er im
Augenblick die Regierungsarbeit in koalitions -
mäßiger Verbundenheit oder in wachsamer
Oppositionshaltung fördern hilft . Auf das
Fördern ' kommt es an !

Vielleicht ist das heutige Schweigen der
CDU - Landesopposition doch echites Gold , wenn
man etwa davon ausgeht , die Sorgfaltsarbeit
der beginnenden Etatberatung nicht mit Reden
und Beschlüssen zu belasten , die weder dem
Staate noch bei weitsichtiger Bewertung aller
Konsequenzen der eigenen Partei dienlich sein
können .

Wohin muß sich der Vertriebene wenden ?
Heimatauskunftstellen begannen ihre Arbeit

KIEL ( dpa ) — Gleichzeitig mit der Auskunft -
Sstelle „ Ubersee “ in Bremen haben elf Heimat -
auskunftstellen in Kiel am Montag ihre Tätig -
keit aufgenommen . Im Bundesgebiet werden
insgesamt 34 dieser Stellen eingerichtet . Sie
haben nach dem Feststellungsgesetz für den
Lastenausgleich die Aufgabe , auf Anforderung
der Feststellungs - und Finanzbehörden die
Anträge der Vertriebenen zu begutachten , Aus -
künfte zu erteilen und Zeugen und Sachver -
ständige zu benennen . Sie bearbeiten nur Fest -
Stellungsanträge , die unvollständig oder zwei -
felhaft sind . Die wesentliche Arbeit soll von
ehrenamtlichen Sachverständigen und Ver -
trauensmännern geleistet werden , die für den
größten Teil der ostdeutschen Städte und Ge -
meinden inzwischen von den zuständigen
Landsmannschaften benannt wurden .

Schleswig - Holstein hat in Ki el die Heimat -
auskunftstellen für die Regierungsbezirke
Königsberg , Gumbinnen , Allenstein , Danzig ,
Marienwerder , Bromberg , Stettin , Köslin und
Schneidemühl und außerdem für Königsberg ,
Danzig und Zoppot einzurichten . Die Auskunft -

stellen für die Regierungsbezirke Außig , Böh -
men - Mähren und für Rumänien bekommen
ihren Sitz in München . In Stuttgart
werden die Heimatauskunftstellen für den
Regierungsbezirk Troppau , für Ungarn , die
Slowakei mit Karpato - Ukraine , Jugoslawien ,
Sowjetrußland mit Bulgarien , Bessarabien
und Dobrudscha ihren Sitz haben . In Wies -
baden werden die Anträge für Eger und das
Baltikum mit Lettland , Litauen und Estland
bearbeitet . Düsseldorf ist für den Regie -
rungsbezirk Oppeln , das Industriegebiet West -
Oberschlesien , das Industriegebiet Ost - Ober -
schlesien , Polen mit Lodz und Nordwesteuropa
mit Großbritannien , den Niederlanden und
Belgien zuständig . Anträge aus dem übrigen
Europa sollen in Rheinland - Pfalz bearbeitet
werden . Der Sitz der Heimatauskunftstelle
liegt hier noch nicht fest . In KHannover ist
die Auskunftstelle für den Regierungsbezirk
Breslau , für Stadt und Landkreis Breslau ,
Liegnitz , Frankfurt / Oder und noch einmal
Polen . Anträge für Posen müssen in Ham -
bur g eingereicht werden .

Im Hintergrund : Die Königsfrau
Von unserem belgischen P . H . - Mitarbeiter

BRUSSEL . Dem Fremden , der die aus
mrem jahrhundertelangen Dornröschenschlaf
zu neuem Leben erwachte einstige burgundi -
sche Residenz Brügge besucht , werden seine
Freunde heute zweifellos eine besondere Se -

henswürdigkeit zeigen . Am alten Kanal , der
die innere Stadt umrundet , liegt ein entzük -
kendes kleines Haus im Stil des siebzehnten
Jahrhunderts , das dem verwitweten König

Leopold III . während der deutschen Okkupa -
tion als Platz für seine Stelldicheins mit sei -
ner Geliebten diente . Diese Geliebte hätte
das belgische Volk dem König verziehen ,
wenn sie nicht die Tochter des von den Ok -

kupanten eingesetzten Gouverneurs gewesen
wäre , des Großkaufmannes Réthi , dem man

nachsagt , daß er sich bereichert habe , wäh -
rend sich das Land in Not befand . Leopold
hat seine schöne Geliebte schließlich gehei -
ratet und zur Prinzessin de Réthi erhoben .
In Belgien schreibt man dieser Frau einen
unheilvollen Einfluß auf das Königshaus zu ,
man meint , daß sie den König zu seiner
schwachen Haltung gegenüber den Nazis
verleitete . Während der ganzen Krise , die zu
der erzwungenen Demission Leopolds führte ,
stand die Prinzessin im Hintergrund .

An diesem Zustande hat sich auch heute

noch nicht viel geändert . Der König heißt

zwar nun Baudoin , aber die Prinzessin ,
seine ehemalige Erzieherin , bestimmt im

privaten Leben weitgehend sein Tun und

Lassen . Nicht nur Leopold , sondern auch

seine Kinder hängen abgöttisch an dieser

Frau . Man erzählt , daß Prinzessin de Réthi
bei einem offiziellen Anlaß dem König zu -

gerufen haben soll : „ Ich habe meine Hand -

tasche liegen gelassen , bitte , Baudoin , hole
sie mir “ , und daß der angesprochene Monarch

geeilt sei , um diesen Wunsch zu erfüllen .
Dieser Vorfall verärgerte auch jene , die lei -

denschaftliche Anhänger des Königshauses

sind .
5

Die letzte Krise in Belgien , die zwar im

Abklingen , aber noch nicht beendet ist , sah
ebenfalis die Prinzessin als Drahtzieherin
hinter den Kulissen . Man sagte ihr nach, Sie

trage Schuld daran , daß Baudoin Wwährend
der Springflut außer Landes in Antibes an
der französischen Riviera gewesen sei . Die

belgische Presse richtete in jenen Tagen

schwere Angriffe gegen das Königshaus und

die verfassungsmäßig unverantwortlichen

Ratgeber .
Tatsächlich ist Baudoin von schwacher

Gesundheit und niemand würde ihm dies

verargen , wenn er auf volle Genésung 1— —

dacht wäre . Der junge König hat sich aber

nicht so still verhalten , wie es einem kon -

stitutiogellen Monarchen zukommt , sondern
im Au180 Sich politisch geäußert . Gegenüber

einem Korrespondenten der Zeitung,France -
Soir “ hat er sich gegen die „ skandalösen An -

griffe “ verwahrt , die immer wieder gegen das

Königshaus im Zusammenhang mit seiner
Stiefmutter erhoben werden .

Dadurch sah sich der belgische Minister -
präsident van Houtte auf den Plan gerufen .
Er erklärte in der Kammer , daß dieses Inter -
vView nicht stattgefunden habe , sondern er -
funden sei . Die Zeitung „ France - Soir “ aber
schlug zurück , sie veröffentlichte nicht nur
ein Bild , das ihren Korrespondenten André
Costes mit dem König zeigt , sondern auch
ein Faksimile des Manuskriptes , in dem Kor -
rekturen von der Hand des königlichen Ad -
judanten zu sehen sind . Van Houtte befindet
sich also gegenüber so massiven Tatsachen
in einer peinlichen Situation . Er wurde der
Irreführung der Kammer beschuldigt und
konnte nach langen und verworrenen Debat -
ten am vergangenen Donnerstag mit 107 ge -
gen 95 nur ein knappes Vertrauensvotum er -
halten .

Dem jungen König wird man seine poli -
tische Unerfahrenheit zugute halten und ihn
mit besseren Ratgebern versehen . Der juri -
stische Ratgeber des Hofes , Jaques Peemans ,
ist nun von der Regierung zum Pressesekre -
tär ernannt und ihr dadurch unmittelbar un -

In Brüssel

terstellt worden . Damit sind aber noch nicht
alle Befürchtungen aus der Welt geschafft .
Was geschieht , so fragt man sich , wenn der
schwächliche König , der wirklich krank ist ,
bereits in jungen Jahren das Zeitliche segnen
sollte ohne daß er Erben hinterläßt ? Die Re -
gelung seiner Nachfolge wäre ein sehr ern -
stes Problem . Leopold III . hat nur zugunsten
seines Sohnes Baudoin abgedankt . Würde er
nicht wiederum Ansprüche auf den Thron
erheben ? Man kann also die Sorge verstehen ,
die vor allem auf sozialistischer Seite wegen
der Gefahr eines Auflebens des alten Streites
besteht . Die Sozialisten begehren , um recht -
zeitig Klarheit zu schaffen , ein Gesetz mit
der Bestimmung , daß eventuelle Kinder Leo -
polds mit der Prinzessin de Réthi von der
Thronfolge ausgeschlossen sein sollen .

Niemand denkt in Belgien , wie Spaak am
28. Februar in der Kammer erneut erklärte ,
ernstlich daran , die Institution der Monar -
chie anzutasten . Sie ist als Bindeglied eines
Zweivölkerstaates eine Notwendigkeit . Aber
die Prinzessin de Réthi , die zwWwar im Königs -
hause sehr beliebt ist , mag man um ihres
Machtstrebens willen nicht leiden .

Unser Bild zeigt den Schah von Persien , umgeben von Ratgebern , in einem Hof des Palastes wäh⸗
rend seiner Erklärung , die über Lautsprecher an die Menge vor dem Palast übertragen wurde . Die
Erklärung , er werde seine Absicht das Land nicht zu verlassen , beibehalten , hat den lange schwe⸗
benden Konflikt zwischen dem Schah und dem Ministerpräsidenten Mossadeq zur offenen Macht -

probe werden lassen .

Mittwoch , 4. März 1953

—u.t.¶ͥ᷑ Hleue
Ostzonen - Justiz

Die fortschreitende Politisierung der Justiz
in der Sowjetzone führt zu Entscheidungen ,
die selbst schutzwurdigste und durchaus be -
recktigte Interessen von Eingzelpersonen aus
politischen Gründen mibachten . Sòo kRat das
„ Oberste Gericht der Deutschen Demokrati -
schen Republik “ kiiralickh in einem Unter -
kaltsprozeß folgende Entsckeidung gefällt :

Ein unehelickhes Kind , dessen Vater in der
Soujetꝛone lebt , Rattèe auf dem Klagewege
eine Erhöhung der Uietrανu¹˙nοαααεεnνẽEüuu mit
der Begrundung gefordert , daß die Lebens -
haltunqskosten in de - 3

das Kind bei seiner Mutter wohnte , sick
erkeblieh gesteigert hätten . Nachdem der Va -
ter des Kindes sich au einer Erhökung seiner
Unterkaltsverpflichtungen bereiterklärt Ratte ,
wurde das daraufhin ergangene „ Anerkennt -
nis - Urteil “ auf Antrag des Generul - Staats -
anwalts durch das köckste Gericht der So -

jetzone aufgehoben .
Die Teuerung in Westdeutsckland sei auf

die Rustungspolitik Adenauers zuruckaufüh -
ren , so argumentierte das „ Oberste Gericht “
in seiner Urteilsbegründung linientreu , wes -
halh eine Unterstützung disser Politiłk , selbst
wenn sie nur indirelt erfolge , als „ verfas -
sungsfeindlich “ verhindert werden müsse .
Die Anerkenntnis des Klageanspruchs würde
zur Folge kaben , „ daß ein Bürger der Deut -
schen Demokratischen Republik mitkelfen
müßte , die Kriegspolitik der Bundesrepublił
2 finanzieren . Da das aber gegen die ver -
fassungsmãßigen Grundlagen unseres Staates
verstößt , kann auch das Anerkenntnis des
Vaters das Gericht nicht binden . “ Und das
Oberste Gericht der Deutschen Demołrati -
schen Republik kob das Anerlcenntnisurteil
auf und verweigerte dem Kind eine Erhö -
kung des Unterhalts .

Blick in die Zeit
In dichtem Nebel über die

Zonhengrenze
HELMSTEDT . In dichtem Nebel flüchteten

vier Erwachsene und sechs Kinder aus Marien -
born in der Sowietzone auf einem Pferdewagen
bei Hohnsleben im niedersächsischen Kreis
Helmstedt über die Zonengrenze in das Bun -
desgebiet . Der Vater der Kinder besaß in Ma -
rienborn einen 20 Hektar großen Neubauern -
hof . Er flüchtete , weil er das Zuckerrübensoll
nicht erfüllen konnte und Repressalien be -
fürchtete .

Brendstittung àus Rache

GIESSEN . Vierfache Brandstiftung beging
der 19 Jahre alte Hermann Schröder aus Gie -
Ben in dem Gießener Vorort Wieseck . Zuvor
hatte Schröder sich mit Jungen aus dem Ort

geschlagen und beschlossen , sich zu rächen . In -
nerhalb von zwei Stunden legte er an vier
Scheunen und Wirtschaftsgebäuden Feuer an .
In drei Fällen wurden die Gebäude völlig zer -
stört . 5

Bayernpäarteiler für Lippenstiftsteuer
DEGGENDORF . In einer Heimkehrerver -

sammlung regte der Bundes - und Landtagsab -
geordnete der Bayernpartei , Ludwig Volkholz ,
an , eine Lippenstiftsteuer einzuführen , die
nach seiner Meinung jährlich etwa 40 Millionen
DM eeinbringen würde .

Unterirdischer Fluß

bedroht Südtiroler Dörfer

INNSBRUCK . Mehrere Orte im Gebiet St .
Florian - Neumarkt in Südtirol werden von den
Fluten eines aus einem Bergstollen dringenden
Flusses bedroht . Die Wasserader wurde bei
Bohrungen entdeckt . Die mit großem Druck
ausströmenden Fluten zwangen die Arbeiter
zur Flucht . Trotz Sicherungen und Schutzmaß -
nahmen für die von der Ueberschwemmung
bedrohten Ortschaften konnte bisher lediglich
der Druck des Wassers etwas eingedämmt
werden .

Auf der Spur von Ribbentrops
Soldschetz

WIEN . Die Salzburger Sicherheitsbehörden
zerbrechen sich den Kopf , ob ein vor kurzem
beschlagnahmter ansehnlicher Golddukaten -
schatz aus dem Besitz des früheren deutschen
Außenministers Ribbentrop stammt . Das Gold
wurde angeblich in der Gegend von Hintersee
bei Salzburg ausgegraben . Ribbentrop hatte be -
kanntlich Schloß Fuschl am See zu seinem Lieb -
lingssitz erkoren . Bereits 1945 hatte ein pflü -
gender Landwirt in dieser Gegend eine Kiste
mit vierhundert Kilo Gold gefunden , das da -

—
an die Amerikaner abgeliefert werden

mußte .

Ordensoberin Wegen

Kinderverschleppung in Haft

PARIS . Durch den Untersuchungsrichter von
Grenoble wurde wegen Beihilfe zur Verschlep -
bung der jüdischen Flüchtlingskinder Finaly in
ein spanisches Kloster die Oberin der Marseiller
Niederlassung des Ordens Notre Dame de Sion
verhaftet . Die Oberin der Niederlassung des
Ordens in Grenoble befindet sich aus dem glei -chen Grunde bereits seit mehreren Wochen in
Untersuchungshaft . Die besondere Aufgabe des
Ordens Notre Dame de Sion ist die Bekehrung
von Juden zum christlichen Glauben .

31000 Soldeten bei Krönung
Elizebeths ll .

LONDON . Bei der Krönung Königin Elisa -
beths II . am 2. Juni werden Truppen in Stärke
von 31 000 Mann aufgeboten . Sie sollen in den
Straßen Spalier bilden oder in dem über drei
Kilometer langen Krönungszug von der Abtei
nach dem Buckingham - Palast marschieren . Bei
dem Zug werden keinerlei „ mechanisierte Ver -
kehr Nittel “ zugelassen . Die Teilnehmer , dar -
unter zahlreiche Regierungschefs und sieben
Sultene , werden nur die Wahl haben , in Kut -
schen zu fahren , zu reiten oder zu Fuß ⁊u
gehen .
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Motorengeratter im Wildpark
KMV everanstaltet Geländefahrten

Leider handelt es sich , wenn die Sonntag -

morgen- Besucher im Wildpark Motorenlärm

hören, nicht um Trainingsfahrten für das
einst so abwechslungsreiche Wildparkrennen .
Auf dem Platz des FC 21 hat nämlich der
KMV eine Geländestrecke ausfindig gemacht ,
die es — wie es in der Fachsprache heißt —

Foto : Alex Büttner

in sich hat . Acht bis zehn Motorradfahrer
fahren über Stock und Stein , durch Gräben
und „ springen “ über Hügel , müssen eine
Sandgrube und zwar als Kurve überstehen ,
um endlich ans Ziel zu gelangen .

Eine Minute Fahrtzeit ist der Durchschnitt
kür die schikanöse Strecke , und die Zeiten
werden immer besser , weil die Sportler
sich mit jeder Fahrt mehr mit den Hinder -
nissen vertraut machen .

Wer Lust und Liebe hat , mitzumachen ,
oder wer nur zuschauen will , kann sich jeden
Sonntagmorgen auf dem Platz des FC 21
einfinden .

Der „ Helsinki “ - Film in Karlsruhe

Alle Sportfreunde von Karlsruhe und Um -
gebung haben am Montag , den 9. März , 20 Uhr ,
im großen Chemiesaal der Technischen Hoch -
schule die einmalige Gelegenheit zum Be -
such eines Olympiafilms über die Olympi -
schen Spiele in Helsinki 1952 . Der Film bringt
wWertvolles Bildmaterial , zum Teil vom den

Trainingsplätzen der Athleten . Daneben

läuft noch ein Kurzfilm über den Leichtath -

letikländerkampf Deutschland - Schweiz in

Augsburg . Eine Wiederholung ist in Karlsruhe

nicht vorgesehen . Eintrittskarten sind nur an
der Abendkasse erhältlich . Ea .

Schachmeister Rellstab besucht

Karlsruhe

Schachmeister Rellstab wird am Freitag , den

6. März , 20 Uhr , im Salmen am Ludwigsplatz
auf eine Einladung des Karlsruher Schach -

klubs 1853 gegen 30 Gegner simultan spielen .
Auf das Abschneiden der Karlsruher Mann -

schaft gegen einen so hervorragenden Meister ,

der wiederholt die Schachmeisterschaft von

Deutschland gewonnen und bei vielen inter -

nationalen Turnieren erfolgreich abgeschnit -
ten hat , darf man gespannt sein .

AZ - AlLSEMEINE ZEITUNG

Festplatzschuft wird KSC - Stadion
Seit Montag wird am Erweiterungsbau des Phönixstadions gearbeitet

Westen erweitert werden kann .

die Auffüllarbeiten beendet zu haben .

Pausenlos fahren die LK - Ws mit Sand und Schutt vom Festplatz hinaus ins Wildpark -

stadion , Wwo vergangenen Montag die Erweiterungsarbeiten begonnen haben . Bei der

Beratung des außerordentlichen Haushalts wurde bekanntgegeben , daß in diesem Jahr

150 000 DM zur Verfügung stehen , um die Grundlage für eine 50 000 bis 60 000 Zuschauer

fassende Anlage zu schaffen . Zur Zeit sind Verhandlungen zwischen

staatlichen Stellen im Gange , damit das Sportfeld um drei weitere Sportplätze nach

Es ist vorgesehen , den heutigen Hauptplatz des Phönixstadions an den Schmalseiten

um je sechs Meter zu vergrößern , und die Anlage auf die international Vorgeschrie -

bene Länge von 105 Meter zu bringen . Man rechnet , daß mindestens 50 000 Kubikmeter

Schutt zur Auffüllung der Zuschauerränge benötigt werden . Bis September hofft man ,

städtischen und

Ohne Unterbrechung fahren seit Montag ,
als mit den Aushub - und Abbrucharbeiten
für die Schwarzwaldhalle begonnen wurde ,
mit Sand und Schutt vollbeladene LKWs ins

Phönixstadion , wo die Drei - und Fünftonner
ihre Last abladen . Dieses Material wird dort

benötigt , damit das Fassungsvermögen des
Stadions um 40 000 bis 50 000 Personen er -
weitert werden kann . Es ist vorgesehen , die

Böschungen mit einem Neigungsverhältnis
von 1: 2,7 anzulegen . Und zwar werden die
Stufen so eingeteilt , daß auf jeder Rangstufe
—nicht wie in Augsburg und Ludwigshafen
zwei —, sondern nur eine Person stehen kann .
Damit wird vermieden , daß die Zuschauer -
mauer in gefahrbringende Bewegung gerät ,
und außerdem kann von jedem Platz aus das

Spielfeld überblickt werden , zumal die Bö -

Stadtgarten - Restaurant gesprengt
220 Schuß und 15 Kilo Sprengstoff ließen das Gebäude zusammenstürzen

Gestern nachmittag fiel das Stadtgarten -
Restaurant , und zwar der Teil , der dem

Stadtgarten zu liegt , in sich zusammen .

Sprengmeister Jakob und seine Helfer hatten
220 Schuß und 15 Kilo Sprengstoff unter dem

Teil eingebaut , der zum letzten Mal bei der

Verabschiedung von Bürgermeister Heurich

in „ seinem alten Glanz “ erstrahlte . Nach den

zweimaligen Warnsignalen ging die Ladung
hoch und das Gebäude barst auseinander .

Noch Minuten darnach zog eine große
Rauchwolke langsam über den halbleeren

Stadtgartensee , während im nördlichen Teil
der Bagger LKW auf LKW mit Sand und

Schutt beladete .
Eine große Zahl Neugieriger hatte sich ein -

gefundeh . Stadtgartenbesucher , Mütter mit

Kinderwagen und Opas mit Enkelkinder ,

gruppierten sich um den See und glaubten
nicht , daß die Brocken so weit fliegen würden .

Und tatsächlich , wenn die Polizei nicht s0

Vorbildlich abgesperrt hätte , wäre manchen

„ etwas aufs Haupt “ geflogen .

Am heutigen Tag werden der Malersaal und

die Kulissenhalle des Staatstheaters ge -

sprengt . Bühnenbildner Suez und sein Stab

mußten wieder einmal umziehen — lange
Zeit arbeiteten die Bühnenmaler im ersten

Stock des ehemaligen Erbprinzen - Palais , aus

dem sie ‚Bundesgerichts - höflich “ ausziehen

mußten . Nun werden die Kulissen draußen

am Kühlen Krug hergestellt , was selbstver -

ständlich nicht zu einem Dauerzustand wer -
den soll .

In den nächsten Tagen werden in den stehen -

Eigentümer gesucht

Wem kam anläßlich eines Besuches des
Städtischen Vierordtbades ein rotes Manikür -

Necessaire aus Kunstleder , Größe 12 em ,

Geldbeutelform mit Reißverschluß , Inhalt

Manikürgeräte , abhanden . Der Eigentümer

wird gebeten , sich bei der Städt . Kriminal -

Polizei Karlsruhe , Hebelstraße 3, Zimmer 8,

Ruf 6090 , App . 314 oder 309 zu melden .

Seife ist keine Blindenware

Der Verband für das Blindenhandwerk , die

Deutsche Blindenarbeit e. V. , wendet sich

gegen Geschäftemacher , die im Lande Baden /
Württemberg versuchen , unter Bezugnahme
auf die Beschäftigung von Blinden , soge -
nannte „ Blindenseife “ zu verkaufen . Es wird

festgestellt , daß Seife von Blinden überhaupt
nicht hergestellt werden kann und deshalb im

Sinne der bestehenden Gesetze nicht als „ Bin -
denware “ gelten kann , Vor dem Ankauf von

sogenannter „ Blindenseife “ wird gewarnt .

gebliebenen Teil des Stadtgartenrestaurants
Sprengkapseln und Sprengstoff eingebaut , um
auch diesen „ abbruchsreif “ zu machen .

Tempo , Tempo , hbeißt am Festhalleplatz die
Parole , denn die Termine sind Kkurzfristig .
Denn in einem knappen halben Jahr wird die
Schwarzwaldhalle mit dem Therapie - Kongreß
und der Heilmittelmesse eingeweiht . HK
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schung nicht geradlinig , sondern nach innen

leicht geschwungen gebaut werden .
Bis zum September sollen die Auffüllarbei -

ten , die zum Teil von jugendlichen Arbeits -

losen in Notstandsarbeit durchgeführt werden ,
beendet sein . Damit wäre der erste Bau -

abschnitt für das neue Karlsruher Stadion

beendet . Für später ist vorgesehen , das jet -

zige Phönix - Clubhaus zurückzuverlegen , weil

an seine Stelle die große Stahlrohrtribüne zu

stehen kommt . An der Westseite des Stadions ,
das selbstverständlich für sämtliche Leicht -

athletikkämpfe eingerichtet sein wird und

eine 400 - Meter - Aschenbahn mit voraussicht -

lich sechs Startbahnen erhält , wird ein Ma -

rathon - Tor erstellt , das sich nördlich des heu -

tigen Westeingangs befinden wird .
Nachdem nun die Arbeiten für den Ausbau

des Großstadions begonnen wurden , und auch

der Bebauungsplan von Mühlburg festliegt ,
nach dem bekanntlich der Sportplatz an der

Honsellstraße „ geopfert “ werden muß , wurde

auch den Gegnern der VfB - Phönix - Fusion

klar , daß der Zusammenschluß nicht nur von
rein sportlichen Erwägungen heraus zu be -

grüßen , sondern vor allem auch vom kom -

munalpolitischen Standpunkt aus dringend er -
forderlich war .

Man rechnet , daß das Stadion in zwei bis

drei Jahren fertiggestellt ist . Damit kommt

Karlsruhe in den Besitz — nicht wörtlich zu

nehmen , da zur Zeit Vertragsverhandlungen
zwischen Stadtverwaltung und dem KSC hin -

sichtlich der Sportanlage geführt werden —

einer Anlage , wie sie andere Städte , die da -

mit keine „ üblen Erfahrungen “ gemacht haben ,
schon längst aufweisen . HK

Weststadt wünscht sich eine Ausleihstelle
Zweite Filiale der Städtischen Volksbücherei solite eröffnet werden

Trotz Sport und Film — die manche Leute
für die Quelle allen Uebels halten — üben
Bücher noch immer eine unvermutete Anzie -

hungskraft aus , auch auf scheinbar oberfläch -

liche und schnellebige Menschen . Die perma -
nente Krise im Buchhandel widerspricht dem

nicht , denn die hohe Anzahl der Leihbiblio -
thekbenützer beweist den Hunger nach Offen -

barungen oder nach Unterhaltung . Die Volks -
bücherei im Alten Bahnhof mit ihren etwa
135 000 Entleihungen im Jahr und 26 000 Be -
suchern des Lesesaals stellt eine ständig spru -
delnde Quelle der Wissenschaft und der Un -

terhaltung dar . Sie liegt für Karlsruhe eini -

germaßen zentral . Für die Weststadt - Bevöl -

kerung jedoch ist ein Anmarschweg von meh -
reren Kilometern erforderlich , um zu Wie

chert , Ganghofer , Hebel Graham Greene oder

Malaparte zu gelangen . Auch wer einmal in
der „ Quick “ oder im „ IIlustrierten Blatt “ oder
„ Kosmos “ blättern will , hat von der Schiller -
straße eine Straßenbahnfahrt von 20 Minuten

zurückzulegen .
Daher tauchte in Kreisen der Weststadt -

Bevölkerung der Wunsch auf , ähnlich wie
Durlach — eine zweite Ausleihstelle der
Volksbücherei im Westen zu haben . Die Lan -

desbibliothek hat sich zwar in diesem Stadt -
teil niedergelassen — vorläufig —, aber ihr
mehr wissenschaftlicher Charakter hält den
einfachen Durchschnittsleser , der einen Ro -
man sucht , vom Betreten der Räume in der
Maximilianstraße ab . Man könnte vielleicht
für die Volksbücherei den ausgebrannten Teil

der Dragonerkaserne im Erdgeschoß ausbauen ,
oder bei der Bebauung des Mühlburger Fel -
des an geeignete Räume denken . Die zweite

Schwierigkeit wird die Personalfrage sein .
Denn schon die Angestellten im alten Bahn -
hof bewältigen den Betrieb kaum mehr .

Die Stadt dehnt sich mehr und mehr aus
und die zentral gelegenen Einrichtungen müs -

sen ihre „ Ableger “ in die neuen Stadtteile
schicken . Die Weststadt würde wahrschein -
lich einen großen Leserstrom aussenden , der

jetzt aus Zeitmangel nicht bis zum alten
Bahnhof vordringt . Außerdem liegt dort drau -
gsen das Städtische Krankenhaus , das eben -

falls Bedarf an Lesestoff hat . Das Problem

einer Filiale der Volksbücherei wird also

akut : ebenso wie das eines ruhigen Lese - und

Vortragssaales im Hauptgebäude der Kriegs -

straße . W

Wann bekommt die Oststadt einen geeigneten Saal ?
Jahreshauptversammlung des Bürgervereins der Oststadt — Mangel an Baugelände

Am Sonntag , dem 1. März hielt der Bür -

gerverein der Oststadt im „ Gottesauer Hof “
seine Jahreshauptversammlung ab . Nach der

Begrüßung der anwesenden Mitglieder und
dem Gedenken an die im verflossenen Jahr
Verstorbenen durch den ersten Vorsitzenden ,
Friedrich Butz , erstattete der zweite Vorsit -
zende Weber den Tätigkeitsbericht . Seinen
Ausführungen war zu entnehmen , daß das

vergangene Jahr für den Verein sowie für
den Stadtteil , erfolgreich war . Von den an
die Stadtverwaltung berangetragenen Wün⸗
schen wurden 90 Prozent erfüllt . Der Wieder -
aufbau der Schiller - und Karl - Wilhelm - Schule
muß leider infolge dringender Schulhausbau -
ten in anderen Stadtteilen noch zurückgestellt
Werden . Die vom Verein durchgeführten ge -

Um den Neubau eines Bulacher Schulhauses

Es war bedauerlich , daß die vom Eltern -

beirat der Volksschule Bulach in die „ Schäu -
mende Alb “ einberufene Elternversammlung

kein besonders starkes Echo gefunden hat .

Von den 240 Eltern der 280 Kinder bekunde -

ten nur knapp 50 durch ihr Erscheinen ihr

Intèeresse . Und dabei ging es am Montag -

abend um ein Problem , das für Generationen

von Schülern entscheidende Bedeutung hat

— um den Bau eines neuen Bulacher Schul -

hauses . — Nach der Zerstörung des alten ist

gegenwärtig die Bulacher Volksschule in zwei

Teile gespalten : Es wird im Wiederaufge -

bauten Rathaus in der Grünwinkler Strabe

und im alten Beiertheimer Rathaus in der

Breiten Straße unterrichtet . Alle Räume sind

für diesen Zweck denkbar ungeeignet , sie

sind entweder zu groß oder zu klein , zu

dunkel und teilweise an einer Durchgangs -

straße gelegen . Völlig untragbar sind die

hygienischen Verhältnisse .

300 000 DM für die ersten vier Klassenzimmer

Vor etwa zwei Jahren wurde der Eltern -

peirat der Schule unter der Leitung seines

Vorsitzenden Maisch , zum ersten Mal we⸗

gen eines Schulhausneubaues Vorstellig . Im

vergangenen Spätjahr fand durch eine Kom -
mission des Stadtrates und des Hochbauam -
tes eine Besichtigung statt . Und bei der Kürz-
lich erfolgten Beratung des auhßerordentlichen
Etats für das Rechnungsjahr 1953/54 ge -

nehmigte der Karlsruher Stadtrat 300 000 D-

Mark für den ersten Bauabschnitt eines

neuen Bulacher Schulhauses ; bis Ostern 1954

sollen in einem zweistöckigen Gebäude vier

oder fünf Schulräume fertiggestellt werdeii .

Das neue Schulhaus wird mit der Stirnseite ?

zur Grünwinkler Straße errichtet werden , mit

der Fensterseite nach Osten der Kirche zu .

Später könnte ein Block mit Fensterrichtung
nach Norden dazu gebaut werden .

Um nicht nur auf den Geldbeutel der Stadt

angewiesen zu sein , will der Elternbeirat

noch in diesem Jahr in Bulach zwei große
Dinge unternehmen . Bei einer Straßensamm -

lung sollen der ganzen Bevölkerung des
Stadtteils Bausteine zu 50 Pfennigen oder
1 Mark angeboten werden . Und vor Beginn
der großen Ferien soll auf dem Platz des
TSV ein Schülersportfest steigen , wie vor
zwei Jahren , diesmal soll es aber zum Volks -
fest erweitert werden . Alle Bulacher Vereins -
vorstände haben der Schule ihre Unterstüt -

zung zugesagt . Der Erlös soll die Erweite -

rung der Schulbibliothek und die Erweiterung
der Schulbibliothek und die Anschaffung von
zusätzlichen Lehrmitteln ermöglichen . „ Wenn

ganz Bulach zusammenhält , muß es etwas

Werden “ , erklärte Rektor Kleiber .

Da nach Bulach keine Omnibusverbindung
besteht ( die Bewohner der 65 Wohnungen
der Kleinoberfeldsiedlung haben eine gute
halbe Stunde bis zur Straßenbahnhaltestelle
zu laufen ) und außerdem schon vor 21 Uhr
die letzte Straßenbahn nach Beiertheim

Versammlung des Elternbeirates — Erster Bauabschnitt bis Ostern 1954 fertig
fährt , ist es für die Bulacher mit besonderen
Schwierigkeiten verbunden , zu einem Bad
zu kommen . Deshalb wurde auch der Wunsch
ausgesprochen , im Keller des Rathauses im
Laufe der nächsten Jahre ein Wannen - und
Brausebad einzurichten .

Neuntes Schuljahr für alle Kinder wird

gewünscht 8

Im weiteren Verlauf der Aussprache , der
die Vorführung von drei Filmen durch das

Volksbildungswerk vorangegangen War , wur⸗
den die Probleme der Einführung eines
neunten Schuljahres und die Frage „ christ -
liche Gemeinschaftsschule oder Konfessions -
schule “ erörtert . Rektor Kleiber bemerkte
zum neunten Schuljahr , daß es nicht wie das
im letzten Jahr Eon Ostern bis zum Spät -
jahr ) verlängerte achte Schuljahr mit zwanzig
Wochenstunden zu einem Kinderhüten wer -
den dürfte . Außerdem müsse unbedingt ein
Lehrplan für dieses neunte Schuljahr her -
ausgegeben werden . Ein Vater machte den
Gegenvorschlag , den Unterrichtsstoff inten -
siver durchzunehmen . Dann wäre im neunten
Unterrichtsjahr noch Stoff vorhanden . Im
übrigen sprach er sich dafür aus , daß ent -
weder für alle Schüler oder für keinen ein
neuntes Schuljahr eingeführt werde . Es ginge
nicht an , daß der Vater mit den besseren
Beziehungen seinem Sohn eine Lehrstelle
verschaffe , während ein anderes Kind das
Nachsehen habe . J . W.

*

selligen Veranstaltungen hatten einen guten
Besuch aufzuweisen , und waren in jeder Hin -
sicht . Erfolge . Einen weiteren schönen Erfolg
hatte der Verein durch die Steigerung seiner
Mitgliederzahl um über 100 Prozent . Ferner
kann auch die Bildung einer Interessenge -
meinschaft der Karlsruher Bürgervereine als
ein Verdienst des Oststadtbürgervereins be -
zeichnet werden . Der Kassenbericht gab ein
anschauliches Bild vom erfolgreichen Wirken
des Vereins . Nach Abgabe des Kassenprüfer -
berichtes wurde der Gesamtvorstand entlastet
und bei der anschließenden Neuwahl in der
Gesamtheit wiedergewählt .

Bei der anschließenden Diskussion sprach
zunächst Mitglied , Stadtrat Halbauer , aner -
kennende Worte für die von der Vorstand -

Sschaft geleistete Arbeit und machte u. a. in -
teressante Ausführungen über den Teil der
im Haushaltsplan der Stadt vorgesehenen Mit -
tel , die in der Oststadt Verwendung finden .
Aus den Ausführungen verschiedener Ver -
einsvorstände , deren Vereine dem Bürgerver -

ein der Oststadt korporativ angeschlossen
sind , ging ganz einmütig die Forderung nach
dem Bau eines Saales hervor , da die 2. Zt .
vorhandenen Räumlichkeiten für eine kul -
turelle oder gesellschaftliche Veranstaltung

KSC — Schweinfurt 05 auiĩ Sonntag
verlegt

Wie die Pressestelle des KSc Mühlburg
Phönix mitteilt , findet das Oberligaspiel KSC

gegen Schweinfurt nicht am Samstag statt ,
wie ursprünglich bekannt gegeben wurde ,
sondern erst am Sonntag .

dieser Vereine nicht ausreichen . Ferner wurde
die geringe Bautätigkeit , der Wohnungsbau
und die Ansiedlung von weiteren Industrie -
betrieben in der Oststadt von verschiedenen
Sprechern beanstandet .

Die Bautätigkeit sei gehemmt , weil die
Stadtverwaltung das Vorkaufsrecht vorwie -
gend auf das Gelände zwischen Oststadt und
Rintheim hat und hier als Käufer nur einen

gSeringen Quadratmeterpreis bezahlt . Zu die -
sem Preis könne von den Besitzern dieser
Grundstücke nicht verlangt werden , daß sie
in der heutigen Zeit Gelände abgeben . Daher
rührt der Mangel an Baugelände in der Ost -
stadt . Nach Schluß der Versammlung war die
Bürgerfamilie noch einige Stunden gemütlich
beisammen .

0
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Der Arbeiterwohlfahrt wurde die
erste Sammlung des Jahres genehmigt

Um eine Ueber -
schneidung von

Sammlungen 2u
vermeiden , ver -

ständigen sich die
in der Liga der
freien Wohlfahrts -
pflege zusammen -
gefaßten Spitzen -
verbände über die
Sammeltermine .

Nach dem vom
Innenministerium
Baden - Württem⸗ -

berg genehmigten

Wl

e
EAL
Ke

W 33 Sammlungskalen -IN e der wurde der
⏑ 7. —13. EEI Arbeiterwohlfahrt

die Erlaubnis er -
teilt , eine Haussammlung vom 7. bis 13. März
1953 und eine Straßensammlung vom 7. bis
9. März 1953 durchzuführen .

Durch die Betreuung der Ostflüchtlinge er -
wachsen besonders der Arbeiterwohlfahrt zu -
Sätzliche Aufgaben . Das Ergebnis der Jahres -
sammlung muß aber auch ausreichen , den vie -
len Notständen im Land zu begegnen .

Für Zuweisung von Spenden wurde das
Postscheck - Sonderkonto 23 900 Karlsruhe , Ar -
beiterwohlfahrt Württemberg - Baden e. V. ,
Landesbezirk Nordbaden eingerichtet .

Portiers ohne Programme

Seit einiger Zeit kann man im Staats -
eater die Beobuchtung macken , daß die

Logenschließer — lauter ältere Männer ,
die ihr Publikum zum Teil seit Jahrzehn -
ten kennen — keine Progrumme mehr
verłkaufen durfen .

Warum eigentlich , alldieweilen dock
viele Theaterbesucker diesen treuen Die -
nern des Theaters von Herzen gern ein
padr Pfennige „ Nebenverdienst “ gönnen .

Und außerdem ist es außerordentlich
bequem , das Progrumm an der Tür in
Empfung azu nehmen — weniger für die
Logensckließer als vielmehr für das Pu -
dliſcum — zumal dann , wenn sick in der
Eingangskalle alles um das Programm -
Verkaufstischcken drängelt Helkõ

Oberpostamtmann Wildermuth

40 Jahre im Dienst

Gestern feierte der Leiter des Postamtes 1,
Oberpostamtmann Karl Wildermuth , sein 40 -
jähriges Dienstjubiläum und zugleich seinen
56. Geburtstag .

Oberregierungsrat Völker im Ruhestand

Oberregierungsrat Völker , der Stellver -
treter des Direktors des Arbeitsamts Karls -

riihe , ist in den Rühestand getreten . Das Ar -
beitsamt Karlsruhe hat eine schlichte Feier
veranstaltet , in welcher die hervorragenden

Verdienste des seit 47 Jahren in der öffent -
lichen Verwaltung stehenden Beamten ge -
Würdigt wurden .

Hunderte von Tieren überzählig
Beim Tierschutzverein und im Schlachthof

befinden sich etwa 650 überzählige Katzen
und 560 Hunde . Der Tierschactzverein weist
darauf hin , bei der Aufzucht von Tieren da -
kür Sorge zu tragen , daß nicht mehr als ein
oder zwei Jungtiere am Leben bleiben sol -

len , damit späteres Elend in der Tierwelt
vermieden wird .

AZ gratuliert .
dem technischen Reichsbahn - Obersekretär

Heinrich Haller , wohnhaft in Karlsruhe ,
Hübschstr . 26. beschäftigt beim Bahnbetriebswerk
Karlsruhe - Hauptbahnhof , zu seinem 40jährigen
Dienstjubiläum .

AZ - AlLSEMEINNE ZEITUNG

Innenminister Uirich in Karlsruhe

Mittwoch , 4. März 1953

Senafspräsidentenwechsel beim Verwoltungsgerichtshof
Im festlich geschmückten Sitzungssaal des

Verwaltungsgerichtshofes erfolgte die feier -
liche Amtseinführung des neuen Senatspräsi -
denten Schön und die Verabschiedung des
Senatspräsidenten Dr . Walz , zu der u. à.
Innenminister Ulrich , Regierungsdirektor
Beyhl , Chefpräsident Koranski , Senatspräsi -
dent Fuchs erschienen waren .

Zunächst ergriff Chefpräsident Koranski
( Stuttgart ) das Wort und würdigte die Beam -
tenlaufbahn des scheidenden Senatspräsiden -
ten Dr . Walz .

Anschließend führte Minister Ulrich aus ,
daß Senatspräsident Dr . Walz auf eigenen
Wunsch nach Erreichung des 65. Lebensjahres
in den Ruhestand trete . Er gedachte in Dank -
barkeit und Verehrung der großen bleibenden
Verdienste , die er sich in wechselvollen Jah -
ren um das öffentliche Leben unseres Landes
erworben hat . Aus politischen Gründen ist
er 1937 von den damaligen Machthabern un -
ter nichtigen Vorwänden in den Ruhestand
Versetzt worden .

Nach dem Zusammenbruch 1945 stellte er
sich in dankenswerter Weise für den Neu -
und Wiederaufbau unserer zerschlagenen Ver -
waltung zur Verfügung . Er hat in jenen chao -
tischen Zeiten , als uns völlig Hoffnungslosig -
keit und Verzweiflung zu verschlingen droh -
ten , das Amt des Gberbürgermeisters von
Heidelberg übernommen . In dieser bedeut -
samen Funktion hat er in jener harten und
gefahrvollen Periode entscheidend beigetra -
gen , zur Gestaltung der demokratischen Ge -
meindeverwaltung im neuen aufzubauenden
Staate . Im Oktober 1946 erfolgte seine Ueber -
nahme in das aktive Beamtenverhältnis und
die gleichzeitige Berufung zum Senatspräsi -
denten des Verwaltungsgerichtshofes . Eine
besondere Ehrung durfte er erfahren durch
die anläßlich seines 60. Geburtstages erfolgte

Karlsruher Holländermord
Neue Verhandlung

Das Karlsruher Landgericht wird erneut
Segen den Lagerleiter des ehemaligen Fremd -
arbeiterlagers in der Lidellschule , Kurt Na -
gel , verhandeln . Dem Revisionsantrag der
Staatsanwaltschaft auf Aufhebung des Frei -
spruchs wurde stattgegeben . Das ist das Er -
gebnis der heutigen Verhandlung des Ersten
Strafsenats , vor dem der berüchtigte Hollän -
dermord auf Antrag der Karlsruher Staats -
anwaltschaft noch einmal aufgerollt wurde .

Es War am 3. April 1945 als Karlsruhe unter
dem ständigen Beschuß amerikanischer Ar -
tillerie lag . Im Fremdarbeiterlager Lidell -
schule War keine Scheibe mehr heil geblieben .
In den Abendstunden drang ein SS - Kom -
mando , Karl Nagel , an der Spitze , in das La -
ger ein . Man fandet nach gefſohenen belgi -
schen Arbeitern . Nagels Laune wurde nicht
besser , nachdem die Fahndung ohne Ergeb -
nis verlief . Schließlich gab er dem Holländer
van Bemmel , mit dem es schon oft zu Aus -
einandersetzungen gekommen war , den Be -
fehl , sich anzuziehen . Als van Bemmel fragt ,
ob er auch Schuhe und Jacke anziehen soll ,
kommtvon Nagel die Antwort : Zum Totschie -
Ben langts . “ Wenige Minuten danach , als van
Bemmel und der schwerbewaffnete Lagerlei -
ter die Unterkunft verlassen haben , fällt
draußen ein Schuß . Die Holländer schrecken
auf und hören , wie ein SsS - Mann zu Nagel
sagt „ das hättest Du nicht tun sollen . “ Später
findem sie ihren Kameraden , der von hinten
erschossen wurde .

In der ersten Verhandlung vor dem Landge -
richt bestritt Nagel alles , was ihm vorgehal -
ten wurde . Er konnte sich einfach nicht mehr
an diesen verhängnisvollen dritten April er -
innern , wie er erklärte . Obwohl alle tatsäch -

Barchet - Quartett im 4. Kammermusik Abend

In der Mittè des Programms , jedoch nicht im

Gipfelpunkt , stand ein fast unbekanntes Streich -
duartett von Franz Schubert . ES stammt aus
dem Jahre 1815 ; Schubert war 18 Jahre alt und
tat das erste Jahr Dienst als Volksschullehrer .
Trotz dieser ihm begreiflicherweise sehr lästig
fallanden dienstlichen Inanspruchnahme , zählt
das Jahr 1815 zu den schaffensreichsten des Kom -

ponisten . Neben dem Streichquartett in S- moll
entstanden zwei Messen , zwei Symphonien ( die
2. und 3)), zwei Klaviersonaten , 144 Lieder ( 0
und manche , andere Werke . Das Schaffenmüssen
das Notenschreiben verfolgte ihn schon von Ju -
gend an , als ob er seine kurze Lebensdauer ge -
ahnt hätte . 4

Das Streichquartett in g - moll scheint stark von
Mozartschem Geist beeinflußt ; es trägt kaum die

Züge späterer Leidenschaftlichkeit ; die einzel -
nen Instrumentalparts sind sehr ungleich Verar -
beitet . Stiefmütterlich ist das Cello behandelt ;
anscheinend hat Schubert an die Besetzung im
häuslichen Quartett mit den beiden Brüdern an
den Violinpulten , er als Bratschist und den Va -
ter am Cello gedacht . Letzterem bereitete das
Cellospiel einige Schwierigkeiten : „Hier scheint
Herr Vater einiges gefehlt zu haben “ , hat der
junge Franz ab und zu schüchtern eingeworfen .
Und doch gefällt das Quartett durch die Präg -
nanz der Fhemengestaltung und den Liebreiz
der lyrischen Partien .

Die Wiedergabe durch das Barchet - Quartett mit
Reinhold B Erens Willi Beh , Hermann
Hürschfelder und Helmuth Reimann
stand auf erfreulich hoher Stufe . An dynami -
schen Höhepunkten trat die Viola da und dort
zu stark und espressiv in den Vordergrund . An -
fang und Ende des Programms bildeten das un -
vergängliche Klavierquartett in g- moll von Mo -
zart mit der wundervollen Durchführung im er -
sten Satz , bezw . das Klavierquintett in f - moll
von Brahms . Hans Priegnitz erfüllte hier
den Klavierpart mit der ganzen Feinheit . die
einen ausgezeichneten Pianisten verrät ; dezent
zurückhaltend und doch zart profiliert in be -

gleitenden Partien . sicher und musikalisch durch -
gestaltet in den hervortretenden Teilen .

Die Zuhörer bedachten die Wiedergabe der
einzelnen Werke mit starkem Beifall . Der ver -
anstaltenden Konzertdirektion Neufeldt gebührt
Anerkennung für die Durchführung dieses

Abends . h.

Zweites Kammerkonzert

mit europäischer Gabenmusik und Gesängen
im Kunstvereinssaal

Der Abend trug das Gepräge wohltuender In -
timität . Die reichhaltige Vortragsfolge war an -
gefüllt mit kleinen musikalischen Kostbarkeiten
aus Deutschland - England , Spanien - Portugal und
Italien - Frankreich , so sinngemäß und stilistisch
überschauend in drei Kulturkreise und . aufs
Programm gesehen , in drei Teile gegliedert . Ne -
ben Werken von bekannten Meistern wie Händel
Dorland , Scarlatti , Couperin u. à. lernte man
reizende Stücke unbekannter Komponisten ken -
nen ; insofern trug der Abend auch das Signum
einer instruktiven Musizierstunde . Volkmar
Längin , der Gambist des Abends , hatte eine
Keihe älterer Werke eigens aus Tabulaturen und
Partituren eingerichtet . Es zeugt diese oft müh -
same Tätigkeit von einer genauen Kenntnis
früherer Schreibweise und einer inneren Ver -
bundenheit mit Eigentümlichkeiten jener Jahr -
hunderte . 5

So besaß die Ausführung gerade jener Werke
kür Gambe ein hochstehendes Niveau . Trotz des
schlichten , unaufdringlichen Tons der Gambe ,
der an Volumen dem Celloton gegenüber etwas
zurücksteht , erfreut doch die Intensität der in -
neren Anteilnahme und die Gewissenhaftigkeit
der Wiedergabe . Neben Folkmar Längin —
durchaus nicht „ ferner wirkten mit “ — konnte
man am Cembalospiel von Gertrud Eyt h seine
helle Freude haben . Sauber , makellos hörte man
die mancherlei Vertiefungen und Läufe ; präzis
und mitgestaltend erfolgte die Begleitung . Die
Gesangspartien betreute musikalisch sicher und
gut einfühlend Erika Margteaf . 2

Verleihung der Würde eines Doktors der
Rechte ehrenhalber durch die juristische Fa -
kultät der Universität Heidelberg .

Es ist mir ein Herzensbedürfnis , so führte
der Minister weiter aus , Ihnen in dieser Feier -
stunde für die geleistete umfassende Arbeit
und für Ihr entschiedenes und unbeirrbares
Eintreten für den Gedanken des Rechts im

Namen des Landes wärmsten Dank und hohe
Anerkennung auszusprechen .

Hierauf wandte sich der Minister an Se -
natspräsident Schön , welcher die Nachfolge
Dr . Walz ' antritt . Der Minister führte Senats -
präsident Schön in sein Amt ein , der mit den
Aufgaben der Verwaltungsgerichtsbarkeit
durch langjährige Praxis in Stuttgart aufs
beste vertraut ist . Senatspräsident Dr . Walz
dankte für die ehrenden Anerkennungen und
Wünsche . Präsident Waldecker von der Nord -

badischen Anwaltskammer fand Worte hoher

Anerkennung für den scheidenden Präsiden -
ten , als Vertreter der Rechtsuchenden . Als be -
ster Kenner des badischen Verwaltungsrechts
beherrschte er die Kunst der Leitung und der
Ausdrucksweise . Man sehe ihn ungern schei -
den aus seinem Amte . Er begrüßte seinen
Nachfolger und wünschte Dr . Walz viele Jahre
in Jugendlichkeit des Geistes und des Her -
2enls

In China trauert man in Weiß . Bei
uns ist Weißß die Farbe der Freude . Ein ganz
besonderes Weiß ist „ Schwanweißz “ , Schwan -
weiſße Wäsche —Wäsche ohne Schleier - erhält
man durch Dr . Thompson ' s Schwan - Pulver. Es
kostet nur 40 Pf. , Doppelpaket 75 Pf .

Ein Auslandsjournalist sieht Westdeutschland
Fritz René Alleman gab im

In diesen Tagen sprachen im Amerikahaus die
Deutschland - Korrespondenten zweier führender
Auslandsblätter , Alain Clément von der Pariser
Zeitung „ Le Monde “ und Fritz René Alleman
von der Züricher „Tat “ , der sich seit 1949 in
der Bundesrepublik aufhält .

F. René Alleman , dessen Referat eine Menge
überaus treffender Formulierungen und einpräg -
samer Vergleiche brachte , wandte sich nach
einer Schilderung von zwei seiner Artikel , die
in Deutschland die stärkste Reaktion auslösten ,
der gegenwärtigen Lage der Bundesrepublik azu.
Während nach 45 vor allem bei der Jugend ein
starkes Bedürfnis zu finden gewesen sei , aus
dem Nebel der Schlagworte herauszukommen
und eine wahre Besessenheit nach Sachlichkeit ,
seien auch viele junge Leute inzwischen müde
und geistig bequem geworden .

vor dem Bundlesgerichtshof
beim Landgericht

lichen Ermittlungen gegen ihn sprachen , gab
es doch keine Zeugen für die Sekunden , in
denen der Schuß flel . Das Ergebnis War , daß
Lagerleiter Nagel wegen Mangel an Beweisen
freigesprochen werden mußte .

Gegen diesen Freispruch war von der
Staatsanwaltschaft Revision eingelegt wor -
den . Mit der neuen Verhandlung werden je -
doch neue Schwierigkeiten entstehen . Werden
nach acht Jahren die Zeugenaussagen aus -
reichen , um doch noch das Urteil gegen Karl
Nagel wegen Mordes auszusprechen .

Matzerath wieder in Berlin

Generalmusikdirektor Otto MWatzerrath
wurde erneut von den Berliner Philharmonikern
eingeladen , zwei Abonnementskonzerte in Berlin
zu dirigieren , die im März dieses Jahres statt -
kinden .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal

Amerikahaus seine Diagnose
Besonders interessant war , was Alleman zum

Thema „ Deutscher , Nationalismus “ zu sagen
hatte . Die Deutschen seien in ihrer großen
Mehrheit nicht nationalistischer als die Menschen
anderer Völker . Der Grund dafür , daß die Welt⸗
6kkentlichkeit immer sauer auf Zeichen eines
deutschen Nationalismus reagiert , sei darin zu
suchen , daß bei den anderen Völkern der Na -
tionalismus viel älter und selbstverständlicher ,
Weil organischer gewachsen sei als bei uns . wo
die geschichtliche Entwicklung so oft unter -
brochen wurde und deshalb keine echte Tradi -
tion erzeugen konnte . Das führt dann dazu , daß
der deutsche Nationalismus oftmals einen ei -
gentümlich krampfhaften Zug trägt . Dazu
kommt , daß dem Volk eine nationale Elite fehlt ,
die gerade auch die Demcokratie braucht . Die
Führungsschichten unseres Volkes ( früher das
Militär , der ostelbische Grundbesitz , die Indu -
strie , das Beamtentum ) hatten sich zu sehr ab -
geschlossen und waren in der Vergangenheit
nicht , wie z. B. in England , fähig , nèeue Kräfte
von unten herauf aufzunehmen . Deshalb konn -
ten dann diése Eliten stets leicht ausgeschaltet
werden . Zum Fehlen der nationalen Elite kommt
heute das Fehlen eines nationalen Mittelpunktes .
Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen kam
Alleman zu dem Schluß , dag der deutsche Na -
tionalismus , bei Licht besehen , nur ein Mythos
Sei.

Als positive Gesichtspunkte nannte der Jour -
valist die Tatsachen , daß wir nach einer totalen
Niederlage wieder einen Staat aufgebaut hät - ⸗
ten , unser Regierungssystem , das ein Regieren
auf lange Sicht ermöglichte , die Stabilität in den
tragenden Parteien den Wohnungsbau und , wie
man es im Ausland nennt , das ‚deutsche Wirt⸗
schaftswunder “ . Zweifellos sei der neue Staat
heute weniger umstritten als die Weimarer Re -
pPublik , selbst in ihren besten Zeiten . Aber der
Bürger nimmt den Staat als Selbstverständlich -
keit hin , er hat kein Bedürfnis , etwas dafür zu
tun . Nicht die radikalen Parteien würden un⸗
seren Staat bedrohen , sondern die Lauheit der
Demokraten .

Im Anschluß an den Vortrag , der noch viele
Zusammenhänge aufzeigte und hinter dessen
Kritik doch steéts die Sympathie für Deutschlandzu spüren war , fand eine rege Diskussion statt .

J . W.

Ein zärtlicher Mustergatte
Anfangs Februar war der 30 Jahre alte ,

inzwischen geschiedene Vertreter Manfred K.
aus Köln - Mülheim auf Tour . Als er im März
in seine Behausung nach Karlsruhe zurück⸗
kehrte — vier Stunden nach Mitternacht —,
brachte der jähzornige Mann zwar kein Geld ,
aber einen Rausch heim , Es kam zu einer
Auseinandersetzung mit seiner Frau , gegen
die er tätlich wurde , ihr die volle Kaffeekanne
ins Bett und das Geschirr an den Kopf warf .
Die Frau entfloh auf die Polizeiwache und
fand bei Bekannten eine Unterkunft für die
Nacht . Am andern Morgen hatte ihr Mann
den größten Teil ihrer Kleidungsstücke zer -
rissen und unbrauchbar gemacht , wodurch
ihr ein Schaden von etwa 200 DM entstand .
Für seine Frau zahlte er längere Zeit hindurch
keinen Unterhalt , obwohl ihm dies bei einem
Monatsgehalt von 250 DM möglich gewesen
Wwäre. Durch das Amtsgericht wurden ihm
wegen Zerstörung von Familienhabe und Ver -
letzung der Unterhaltspflicht ein Denkzettel
von 100 DM Geldstrafe und einen Monat Ge -
fängnis überreicht .

Bruder contra Schwester
Wegen Bedrohung und Körperverletzung

erkannte das Amtsgericht Bretten gegen den
48 Jahre alten vorbestraften Hermann K.
aus Bretten auf eine Gefängnisstrafe von
einem Monat . K. hatte , als er seiner Schwe⸗

Meister gehaltvoller Conference

Gastspiel Werner Finck mit der „ Mausefalle “
Wieder einmal gastierte der Meister ge -

haltvoller Conference , Werner Finck mit sei -
nem „ Mausefalle “ - Ensemble aus Stuttgart in
Karlsrubhe und brachte seine Zuhörer zum
Schmunzeln und Lachen . Kein anderer hat
so wie er die Fähigkeit , der Grunddeutung
und der durch den Gebrauch abgewandelten
Meinung eines Wortes nachzuspüren , woraus
sich ein frappierender Doppelsinn ergibt . Er
hat seinen Instinkt für die Hintergründigkeit
der Dinge und eine Beobachtungsgabe außer -
gewöhnlicher Schärfe . Da ist kein Wart z2u
viel und keines zu wenig . Er baut ein philo -
sophisches System mit Lässigkeit und Ele -
ganz auf . Seine geistsprühenden Augen hin -
ter den Brillengläsern erblicken dauernd neue
schiefe Situationen , die er karikiert und persi -
fliert . Seine Mitspieler mußten gegenüber der
einmaligen Figur Fincks etwas abfallen . Ova -
tionen des Publikums bewiesen , daß seine
Florett - Stiche saßen . J . W.

ster auf der Straße begegnete , üble Schimpf -
namen nachgerufen und ihr gedroht , wenn er
sie allein erwische , „ drehe er ihr den Kragen
herum , daß der Kopf nach hinten steht “ . Bei
einer anderen Gelegenheit hatte er ihrem
zehnjährigen Jungen mit einem Stock Plötz -
lich zwei Schläge auf den Kopf versetzt und
zu ihm gesagt , er wisse warum . Vor Gericht
zeigte er nicht die mindeste Einsicht und be -
hauptete , er sei , wie in früheren Fällen un -
schuldig verurteilt worden . Seine Berufung
wurde von der Karlsruher Strafkammer III
Verworfen .

Karlsruher Tagebuch
Vollksbildungsverein Conradin - Kreutzer - Bund .Die Frauengruppe trifft sich am Mittwoch , 4. März

nachmittags ½4 Unr in der Kreutzer - Stube u. 4.
Aussprache über Arbeitsaufgaben .

Volkshochschule Karlsruhe . Um 19. 80 Uhr ,
Spricht im Aulabau der TH, Saal 16. Günter Pfeif -fer über „ Stationen zur modernen Literatur .
Novalis “.

Opernhaus : 20 Uhr , 14. Vorstellung für Abon -
nement A und freier Kartenverkauf : „Sly “ , Opervon Wolf - Ferrari . Ende : 22. 30 Uhr .

Karlsruher Hafenverkehr im Februar
Imn Monat Februar 1953 wurden in den Städti -schen Rheinhäfen Karlsruhe insgesamt 110 503 t

umgeschlagen . Genüber dem Vormonat ( 106 619 t )ist eine Verkehrssteigerung von 3 884 t einge -
treten . Auf die Zufuhr entfielen 101 750 t ( 98 709 t )auf die Abfuhr 8 753 t (7 910 h.

Angekommen sind : Kohlen 78 261 t ( 73118 t )Baustoffe 5227 t (2 160 t), Getreide und Mehi
—5 399183 9 8 5 062 t ( 7310 t), Fluß -Sbat 2 3 romerz 2 3

1. ——
t sonstige Güter .

gegangen sind : Schrott 5 074 t (4 219 t830 t ( 516 t), Schweseikfssahbründe 1036 —
und 1 776 t sonstige Güter .

Schiif auf der Kaiserstraße
Gestern kurz nach Mitternacht rollte wie⸗der ein Schiff durch Karlsruhe von der Au -

tobahn - Ausfahrt durch die Durlacher Allee ,Kaiserstraße , Kaiseralle , durch Mühlburgund Knielingen bis zum Maxauer Hafen , wo28 heute zu Wasser gelassen wird . Die „ Her -tha kommt aus der Donau bei Regensburgurid Wird in Zukunft auf dem Rhein schwim -men . Sie ist 42 Meter lang und der Trans -
port der unter Aufsicht der Schutzpolizei
Vonstatten sing — Polizeirat Hemberger lei -
tete die Aktion — machte vor allem in der
engen Hauptstraße von Knielingen Schwierig -keiten . Auf den Kuhlemeier - Rollern der Bun -
desbahn Sind jedoch die kompliziertesten
Dinge möglich .
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Loandkreis Karlsruhe

Turnvereine legten Sportfesté iest

Kleinsteinbach . Auf Initiative des hiesigen
Turnvereins trafen sich Vertreter aus Gröt -
Zingen , Berghausen , Söllingen , Mutschelbach ,
Singen und Kleinsteinbach ( Wilferdingen und
Stupferich waren nicht anwesend ) im hiesigen
Clubhaus . Die harmonisch verlaufene Ver -
sammlung sollte vor allem dazu dienen , 2ꝛu
verhüten , daß die diesjährigen Sportfeste des
einen oder anderen Vereins nicht auf den glei -
chen Tag gelegt werden . Es wurden dann fol -

gende Termine festgelegt : Mutschelbach 6. bis
8. Juni , Singen 27 —28 . Juni , Grötzingen 8. bis
9. August , Söllingen 23 . —24 . Mai , Berghausen
2 . —3 . August und Kleinsteinbach 22 . —24 . Au -

gust 1953 .
Die längere Frost - und Schmeeperiode ist

auch auf den Straßen unserer Gemarkung
nicht spurlos vorüber gegangen . Insbesondere
ist es die Bundesstraße 10, die zahlreiche

Schlaglöcher aufweist und teilweise aufgeris -
Sen ist . Zur Zeit ist das Straßenbauamt dabei ,
außerhalb des Ortsetters in Richtung Pforz -

heim die Mängel zu beseitigen . Hoffentlich
ist es auch möglich , innerhalb des Ortsetters
eine Instandsetzung durchzuführen .

In der Generalversammlung des Musikver -
eins wurde die alte Vorstandschaft erneut be -

stätigt . Zur Heranziehung des Nachwuchses

werden die jungen interessierten Männer auf -

gefordert , sich in den Dienst der edlen Mu -

sica zu stellen . Als größere Programmpunkte
sind die Beteiligung am Gruppenfest in Wösch -

bach , am Kreisfest in Neureut und ein Aus -

flug ins Schwabenland vorgesehen .
Der MsSC ist ab 1. März dem Deutschen Mo-

torsportverband OMVY ) beigetreten und ins

Amtsgerichtsregister unter „Motorsportelub
Kleinsteinbach e. V. im DMV eingetragen
wWorden .

Der weithin bekannte Alt - Ochsenwirt Her -

mann Stucky konnte dieser Tage seinen

77. Geburtstag feiern . Herzlichen
5 — T. —8

Letzter Vortragsabend des VBW .

Grünwettersbach . F ) Beim letzten Vortrags -
abend des VBW behandelte Reg . - Rat Weckes -

ser , Karlsruhe , das Familienrecht in seiner

bisherigen und der von der Regierung neu -
geplanten Form . Letztere dürfte erst in zwei
Jahren in Geltung kommen . Da die Familie
die ursprüngliche und grundlegende Gemein -

schaft des Staates ist , kommt der Neurege -
lung eine ganz hervorragende und entschei -

dende Bedeutung zu . Der Redner verstand es

in bester Weise das Interesse der Zuhörer zu

erwecken . 8
AZ gratuliert am 5. 3. Georg Fritz , Haupt -

str . 5 ( 78 Jahre ) ; am 14. 3. Karoline Koch ,

Hofweg 16 ( mit 92 Jahren die älteste Frau des

Dorfes ) ; am 24. 3. Karoline Höckele , Haupt -
str . 103 ( 82 Jahre ) ; am 31. 3. Luise Steinel ,
Kirchstr . 31 ( 74 Jahre ) .

Jöhlingen EPe) . Das Volksbildungswerk

bringt am Donnerstag , den 5. März , 20 Uhr ,
im Bürgersaal des Rathauses den Tonfilm :

„ Lhasa - Lo “ , Aufnahmen einer Forschungs -
expedition ins geheimnisvolle Hochland von

Tibet , im Norden des Himalaja .
Am vergangenen Sonntag hielt Kreisbaum -

wart Melcher praktische Vorführung und An -

wWeisulig über den Ostbaumschnitt . Die Be -

teiligung war sehr rege . KZuch über den
Pfirsichbaumschnitt ist in nächster Bälde

eine praktische Vorführung geplant .
AZ gratuliert in Jöhlingen : Josef Hurst ,

Hauptstraße 149 zum 83 . und Frau Pauline

Eisler geb . Dehm , WwWe. , Hauptstraße 113

zum 74. Geburtstag .

Brückenbauarbeiten durch US - Armee

Leopoldshafen . Quittungs - und Versiche -

rungskarten , welche Beitragsmarken vor dem

1. 1. 1950 enthalten , müssen bis zum 31. 3. 53

aufgerechnet werden . 8
Am 6. und 20. 3. 53 werden von 9 bis 17

Unr durch die US - Army Brückenbauarbeiten

am Rhein durchgeführt , wobei mit einem

sehr starken Kfz . - Verkehr gerechnet werden
muß . Am 8. 3. 53 werden die gleichen Arbei -
ten verrichtet , was aber eine Sperre des
Schiffsverkehrs bedingt . Die Fähre bleibt
jedoch in Betrieb . — Am 2. und 3. 53 ist
die Gemeindekasse geschlossen . — Unser Ort
hat an der Adlerstraße und an der Omnibus -
Baltestelle bei der Kirche je eine große An -
schlagtafel durch die Firma Donecker , Karls -
ruhe erhalten .

Hauptversammlung der Kegelgesellschaft
Graben . Im Gambrinus in Neudorf fand

die gutbesuchte Hauptversammlung der Ke -
gelgesellschaft statt . Vorstand Kimmling Carl ,
Graben , gab einen Rückblick auf das ver -

flossene Jahr . Als Höhepunkte bezeichnete er
das Preiskegeln um den Hardtpokal in Eg -
genstein , den Herrenausflug nach Dobel , sowie
den Familienausflug mit dem Fidelen Sonn -
tagsbummler und das offene Preiskegeln am
1. und 8. 2. 53. Nach Verlesen des Kassen -
berichtes wurde die Entlastung einstimmig
erteilt . Bei den Neuwahlen wurde Carl Kimm -
ling , Graben , zum 1. Karl Melder zum 2. Vor -
stand und Werner Kammerer zum Schrift -
fkührer und Kassier gewählt . Es wurde be -
schlossen , die Kegelabende zweimal wöchent⸗
lich am , Dienstag und Freitag , abzuhalten .

Wie im vergangenen Jahr , soll auch dieses
Jahr ein Herrenausflug und der Familienaus -
flug wieder mit dem Sonntagsbummler statt -
finden , während der Keglerball das Jahr 1953
abschließen wird . U

Leistungsmelken der Landwirtschaftsschule

Graben ( U) Die Landwirtschaftsschule Gra -
ben führte auf der Staatsdomäne Scheiben -
hardt ihr Leistungsmelken durch , um die be -
sten des Schulbezirks für den Kreisentscheid
zu ermitteln . Auf Grund der bisherigen Aus -
scheidungen qualiflzierten sich für das Lei -
stungsmelken insgesamt sieben Bewerber .
Nach Durchführung des Wettbewerbs wurde
durch das aus dén Reg . - Landw . - Räten Ha -
scheck und Dr . Gaul, , Melklehrer Morlock ,
Augustenberg , und Wilhelm Robert Seith ,
Liedolsheim , als , praktischem Landwirt be -
stéhende Preisgericht nachfolgende Preisver -

teilung vorgenommen . Von nhöchstens 100 er -
reichbaren Punkten erhielten : 1. Wilhelm
Wenz , Graben , Hauptstraße 80, 95 Punkte ;
2. Hanna Heinle , Graben , Hauptstraße 30,
90 Pkt . ; 3. Ruth Herbster , Graben , Moltke -
straße 38, 90 Pkt . ; 4. Helmut Seeger , Spöck ,
Kronenstraße 15, 88 Pkt . ; 5. Werner Nagel ,
Spöck , Schillerstraße 3, 80 Pkt . ; 6. Otto Lang ,
Spöck , Schulstr . , 79 Pkt . ; 7. Hermann Gru -
ber , Spöck , Brunnenstraße 9, 32 Pkt . Der erste
und zweite Sieger erhielt als Preis einen
Melkeimer bzw . eine Milchkanne , während
die übrigen Preisträger je einen Milchfilter
in Empfang nehmen konnten .

Schulhausneubau in wenigen Tagen beendlet
Berghausen . ( G) In der letzten Gemeinde -

ratssitzung berichtete der Bürgermeister über
den Stand der Arbeiten beim Schulhausneu -
bau . In wenigen Tagen werden die Bauhand -
Ferker ihre Arbeiten beendet haben , so daß
nur noch die Außenanlagen herzurichten sind .
Die erforderlichen Pflanzen hierfür sind be -
reits beschafft und die Planierungsarbeiten
sind zur Zeit im Gange . — Für den Farren -
stall ist ein junger Farren zu beschaffen . Der
Gemeinderat bestimmte eine Kommission , die
bei der Absatzveranstaltung in Mosbach den
Kauf tätigen soll . — Zur Zeit ist eine Einheit
der amerikanischen Besatzungsarmee damit
beschäftigt , die im Herbst vorigen Jahres an -
gefangene Herrichtung eines Sport - und Spiel -
feldes in der Schloßgartenstraße zu vollenden .
Mit schnellen Maschinen und schweren LEKW
wird die umfangreiche Erdbewegung bewäl⸗
tigt — ein freundschaftliches Entgegenkommen
der Amerikaner , das überall Anerkennung
findet .

Wir gratulieren : Heinz Marie , Hauptstr .
132 , am 3. 3. zum 78, Mikulasch Josefa , Wösch -
bacher Str . 16, am 3. 3. zum 76. , Baier Marie ,

Am Steinbruch , am 5. 3. zum 75. , Walter
Emma , Friedhofstr . 2, am 7. 3. zum 70. , Stiefel
Mina , Hauptstr . 109 , am 7. 3. zum 70. , Kronier
Maria , Hauptstr . 79, am 7. 3. zum 76. Geburts -
tag .

Alterstreffen des Turnkreises Karlsruhe

Berghausen ( C) . Am Sonntag , den 1. März
1953 kand in der Turnhalle des Turn - und
Sportvereins ein Alterstreffen des Turnkreises
Karlsruhe statt . Die Musikkapelle des Musik -
vereins „ Freundschaft “ eröffnete das Treffen
mit einem flotten Marsch . Vorstand Helmut
Müller begrüßte die erschienenen Gäste . Sein
besonderer Gruß galt dem Landesvorsitzen -
den , Herrn Müller , soẽwie dem Kreisvorstand ,
Herrn Landhäußer , Bürgermeister Wagner
überbrachte die Grüße der Gemeindeverwal -
tung . Als Ansager leitete Humorist Sepp
Sonmtag mit seinem würzigen Humor das
Programm ein , das sich mit Einlagen der
Turnerinnen , der Musikkapelle sowie einer
Söngerin aus Karlsruhe sehr umfangreich ge -
staltete .

Bretten

Tabakberegnung nach badischem Muster
Bretten . ( W) Wie wir aus Kreisen der Ta -

bakpflanzer erfahren , hat sich die in Mit -
telbaden und in der Hardt in den letzten
Jahren versuchsweise durchgeführte Bereg -
nung der Tabakpflanzungen bestens bewährt
und 2. B. im Tabakforschungsinstitut Forch -
heim zu einer Ertragssteigerung bis zu 75
Prozent geführt . Die Unkosten kommen nach
den bisherigen Erfahrungen durch quantita -
tiv und qualitativ bessere Ernten nicht nur
wieder herein , sondern verzinsen sich sehr
gut . Auf Grund dieser günstigen Ergebnisse ,
die vor allem in den vergangenen Trocken -
jahren die Bauern vor schweren wirtschaft -
lichen Rückschlägen gesichert haben , kat jetzt
auch der Landesverband der württembergi -
schen Tabakbauvereine beschlossen , die künst -
liche Beregnung der Tabakfelder im großen
Ausmaß zu verwirklichen . Die Anlage von
geschlossenen Anlagen ist wegen der größe -
ren Wirtschaftlichkkeit unbedingt anzuraten .

Erhöhung der Obsternte durch Boden -
Verbesserung

Bretten . ( W) In einer sehr gut besuchten
Versammlung des Bezirks - Obst - und Garten -

Grötzingen bildet Personalkommission
Grötzingen (J) . Auf Vorschlag des Bürger -

meister wurde eine Personalkommission ge -

biidet , bestehend aus dem Bürgermeister und

den Gemeinderäten Kraus , Leonhard , Scheidt ,

Bender und Geiger . Die Tätigkeit dieser Kom -

mission soll eine beratende sein und dem Ge -

meinderat werden alle Entscheidungen in

Personalfragen vorbehalten . Nach den Neu -

wahlen zum Gemeinderat soll die Kommis -

sion neu konstituiert werden und ihre Amts -

zeit wird dann jeweils auf die Dauer von
drei Jahren festgesetzt . — Ferner wurde be -

schlossen , einen männlichen Verwaltungslehr -
ling im Alter von 14 —16 Jahren einzustellen .

Weiter stellt die Gemeinde drei männliche
Kräfte im Alter bis zu höchstens 50 Jahre als
Gemeindearbeiter ein . Bewerhungen sind
beim Bürgermeister einzureichen . — Das Re -
gerungspräsidium — Pflanzenschutzamt —

macht auf die starken Obstbaumschäden
durch das Massenauftreten der Goldafterrau -
pen aufmerksam . In erster Linie kann diesem
gefährlichen Schädling durch Beseitigung sei -
ner Winternester vorgebeugt werden . Hierzu
ist jeder Nutzungsberechtigte gesetzlich ver -
pflichtet und die Gemeinden sind angewiesen
worden , diesen zur Beseitigung und Verbren -
nung der Raupennester eine letzte Frist von
14 Tagen zu geben . Nach fruchtlosem Ablauf
dieser Frist , kann die Gemeinde die Raupen -
nester auf Kosten der Eigentümer bzw . der
Nutzungsberechtigten abschneiden und ver -
brennen lassen . — Nach dem Erlaß des Re -
gierungspräsidiums Nordbaden vom 4. 2. 53
Wurde der Tierseuchenbeitrag für Rinder im
Alter von über drei Monate für das Rech -

nungsjahr 1953 von 1. 50 DM auf 2 . — DM er -
höht .

fiel wieder L. Scheidt zu , Emil

Arbeiterwohlfahrt hält Rückschau

Grötzingen ( Edr ) . Seit der Gründung des
Ortsverbandes Grötzingen im Jahre 1948 , 80
sagte der 1. Vorsitzende Ludwig Scheidt ,
wurde von den Mitgliedern wertvolle Arbeit
geleistet . Er erwähnte dabei im besonderen
Maß , die seit 2 Jahren durchgeführte Kin -
dererholung und gab gleichzeitig bekannt ,
daß auch für das Jahr 1953 wieder eine
solche geplant sei . Die Zahl der zu betreuen -
den Kinder soll voraussichtlich auf ca . 40 er -
höht werden , was voraussetzt , daß auch die
Anzahl der Helfer größer werden muß . In
diesem Zusammenhang dankte der 1. Vor -
sitzende , all den Frauen und Männern , die
sich in uneigennütziger Weise in den ver -
gangenen Jahren zur Verfügung gestellt hat -
ten . Für den kommenden Samstag , den 7.
März ist eine Filmveranstaltung vorgesehen .
für die der jetzige Kinobesitzer Kurz den
Raum großzügiger Weise zur Verfügung stel -
len wird . Der 1. Vorsitzende bat sodann die
Mitglieder sich für die am 15. 3. stattfindende
Sammlung wieder zur Verfügung zu stellen .
Seine Anerkennung für die Mithilfe bei der
Awo - Arbeit galt auch den beiden Aerzten

Dr . Sexauer und Dr . Saur , die sich in dan -
kenswerter Weise in den Dienst der Sache

0
Rahmen der Kindererholung gestellt ha -

n.
Die anschließende Wahl ergab keinerlei

Aenderungen . Das Amt des 1. Vorsitzenden
Herboſd

Wurde als 2. Vorsitzender wiedergewählt , Eu -
gen Schweizer fungiert fernerhin als Kassier
und Wilhelm Kumm als Schriftführer . Ab -
schließend dankte Bürgermeister Arheit der
Awo und vor allem dem 1. Vorsitzenden für
die im vergangenen Jahr geleistete Arbeit .

bauvereins Bretten in der „ Linde “ hielt am
Sonntag Fritz Hertel , Bonn , einen aufschluß -
reichen Lichtbildervortrag über Düngung und
Bodenverbesserung . Als wichtigste Dünge -
mittel empfahl der Redner für den . Obst - und
Gartenbau Thomasmehl , Superphosphat ,
schwefelsaures Kali oder Patentkali . — Be -
schlossen wurde am 20. und 21. Juni eine
Lehrfahrt nach dem Bodenseegebiet durch -
zuführen . Anmeldungen dazu können schon
jetzt bei den Vorständen der Ortsvereine
vorgenommen werden , wo auch Einzelheiten
zu erfahren sind .

Zielbewußte Kleintierzucht
Bretten ( W. Im Rahmen der Züchterschu -

lung , die vom Kreisverband der Kleintier -
züchter in der „ Wacht am Rhein “ durchgeführt
wurde , behandelte Erwin Schmidt Fragen der
Vererbung . Er warnte davor , ziel - und plan -
los bei der Aufzucht vorzugehen ; ausgesuch -
tes rassereines Zuchtmaterial mache sich im -
mer bezahlt . Zuchtberater Stumpp aus Ruit
beschäftigte sich hauptsächlich mit Problemen
der Kückenaufzucht , während Maneval - Knitt -
lingen sich der Kaninchenzucht zuwandte und
hier besonders auf die Bedeutung und Vor -
teile der Zucht von Angorakaninchen hinwies .

Bretten . ( W) Die Abgabe von Gabholz an
die Altbürger findet am Freitag , den 6. März ,
ab 8 Uhr , an Bürgerwitwen ab 10 . 30 Uhr , im
großen Rathaussaal statt . — Die nächste Müt -
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Bruchsdil

Pädagogische Staatsprüfung

Bruchsal ( W) . Drei Anwärterinnen aus
Nordbaden haben sich beim Landwirtschafts -
amt — Landwirtschaftsschule Bruchsal — ei -
ner pädagogischen Staatsprüfung für das
Lehramt der landwirtschaftlichen Haushal -
tungskuade unterzogen . Die Prüfung in der

Vortragserstattung wurde im Rahmen einer

Landfrauenversammlung mit Aussprache in
Kurzvorträgen von je 20 Minuten in der Ge -
meinde Münzesheim durchgeführt .

Weiterhin wurden zwei Anwärterinnen der
Landwirtschaftlichen Berufsschule ebenfalls
in einer sehr gut besuchten Landfrauenver -
sammlung in Hildesheim in der Vortrags -
erstattung geprüft

Der Prüfungsausschuß , der sich aus einem
Vertreter des Württemberg - Bad . Landwirt -
schaftsministeriums , einer Vertreterin des
Berufspädagogischen Instituts Stuttgart , ei -
nem Vertreter und einer Vertreterin des
Regierungspräsidiums Nordbaden , sowie dermn
Dienststellenleiter der Landwirtschaftsamts -
Landwirtschaftsschule Bruchsal , zusammen -
setzte , konnte am Schluß der Prüfung allen
Anwärterinnen zur bestandenen Prühung gra -
tulieren .

Bruchsal ( W. In der Zeit vom 16. 2. bis
28. 2. 1953 wurden beim Einwohnermeldeamt
—städt . Fundbüro — folgende Gegenstände
als gefunden abgegeben : 1 Seidenschal , 1 Da -
menschirm , 1 Geldbeutel mit Inhalt , 2 kleinere
Geldbeträge , mehrere Handschuhe , mehrere
Schlüssel , 1 Huhn zugeflogen . — Wegen Ar -
beitsüberhäufung bleiben die Diensträume des
Ausgleichamts Bruchsal vorerst nur noch an
den Dienstagen und an den Freitagen , vor -
mittags von 8 —12 Uhr , für den Publikums -
verkehr zugänglich . — Die Schulkameradin -
nen des Jahrgangs 1891/92 treffen sich am
Mittwoch , 4. März , im „ Dreikönig “ .

gratuliert Oberzugschaffner a. D. Karl
Hurst , Bruchsal , Seilersbahn 75, zum 75. Ge -
burtstag ; Friedrich Knoll , Buchenweg 6, zum
76. Geburtstag ; Fräulein Karoline Grück ,
Helmsheim , Obergrombacher Straße 9 , zum
70. Geburtstag ; Herrn Anton Gretter ; Helms -
heim , Allmendgasse 4, zum 74. Geburtstag . -
Der nächste Orthop - Sprechtag findet am Mon -
tag , 9. März , in der Zeit von 9 —13 Uhr , im
Gasthaus „ Zur Eintracht “ in Bruchsal , Rhein -
Straße 29, statt .

Helmsheim ( eWw) . Innerhalb der Vortrags -
reihe des Volksbildungswerkes für den Land -
Kreis Bruchsal findet am Mittwoch , 4. März ,
20 Uhr , im Saale des Gasthauses „ Zum Rap -
Pen “ ein Kulturfilmabend statt . — Die näch⸗
Steè Vorstellung der Fremdenmiete A des Bad .
Staatstheaters findet am Donnerstag , 5. März ,
20 Uhr , im Schauspielhaus statt . Zur Auf -
kührung gelangt „ Feuerwerk “ , eine musika -
lische Komödie von Burkhard . Abfahrt 18 . 45
Uhr an der Landstraße . *

terberatungsstunde findet Donnerstag dieser
Woche , 13 . 30 Uhr , im Rathaussaal statt . —
Wir gratulieren Gustav Röder , Promenaden -
Weg 47, zum 83. , Anton Werner , Georg - Wör⸗
ner - Straße 50, zum 81. , Karl Kocher , Am
Weißhofertor 5, zum 80. Geburtstag .

Bretten . ( W) Im Capitol - Theater wird Mitt -
woch und Donnerstag der Film „ Wenn Eitern
schweigen “ gezeigt . — Donnerstag , 13 . 30 Uhr ,

findet im Rathaussaal eine Mütterberatungs -
stunde statt . — Heute Mittwoch , ab 16 Uhr ,
ist Ausgabe von Freibankfleisch . — Die Lan -
desarbeitsgemeinschaft der Bürgergemein -
schaften hält am 14. /15 . März wieder ihre Voll -
versammlung im FHotel „ Krone “ in Bretten
ab . — Die Landwirtschaftsschule Bretten ver -
bindet mit ihrer Winterkurs - Schlußfeier , die
am Samstag , den 14. März stattfindet , die
Jubiläumsfeier aus Anlaß des 25jährigen
Bestehens der Schule . g

Neues Burgrestaurant auf der Ravensburg

Sulzfeld . ( W) Die ständig wachsende Be -
liebtheit , der sich die Burgruine der Ravens -
burg als Ausflugsziel erfreuen darf , hat dazu
Anlaß gegeben , daß man beabsichtigt , an
Stelle des provisorischen Gasthauses nun -
mehr unter Ausnutzung des noch am besten
erhaltenen alten Gebäude ein massives und
modernes Burgrestaurant zu errichten .

Ettlingen

Farrenwiese wird Gemeindesportplatz
Schluttenbach ( B) ) . In der letzten Sitzung

des Gemeinderates wurde ein Bericht über
den Stand der Folzhauerei gegeben . Der
vorgesehene außerordentliche Holzhieb wurde
bis auf weiteres zurückgestellt . — Zum
Stromabnehmervertrag sind Anträge beim
Badenwerk eingereicht . Der neue Vertrag hat
eine Laufdauer von 25 Jahren . Das Straßen -
lampennetz wird sofort als möglich noch wei⸗
ter verbessert . — Die Abrechnung über die
neue Omnibushalle ergab , daß dieselbe
100 . — DM unter dem seinerzeitigen Angebot
liegt . — Für den erkrankten Wassermeister
wurde Eugen Blödt vertretungsweise besteilt .
— Für das Haushaltjahr 1953/54 fand eine
Vorberatung statt . Als vordringlich zum
Ausbau wurde der Ortsweg bis zum Fried -
hof bestimmt , sowie der II . Teil des Straßen -
abschinittes des Oberdorfes , dazu kommt zur
Teerung der I. Teil . — Dem Ausbau der
Farrenwiese als Gemeindesportplatz wurde
zugestimmt . — Für den Wasserleitungs -
anschluß an einen Bauplatz neben der Om -
nibushalle soll ein Kostenvoranschlag fest -
gestellt werden . — Der Ausbau des zukünfti⸗
gen Kirchenweges das sogenannte „ Gäßle “
S0II an einem späteren Zeitpunkt erfolgen .
Dieses Unternehmen erfordert gewissenhafte
Vorbereitungsarbeiten , da das Quellgebiet
der Lindenquelle berücksichtigt werden muß .

— Eine Ringleitung , die zur Wasserversor -

gung des Wochenendgebietes erforderlich
Wird , soll ebenfalls vorläufig zurückgestellt
werden . — Mit besonderer Befriedigung
Wwurde die Mitteilung entgegen genommen .
daßß die Planung alsbald für eine bessere
Wasserversorgung für die Sommermonate er -
kolgt . — Der Ausbau des Gemeindehauses
zur späteren evtl . Unterbringung des Ge -
meindefarren und sonstiger Aenderungen auf
2 Jahre hinaus verschoben .

Aus dem Bericht der Landespolizei :
Feige Fahrerflucht

Auf der Bundesstraße 3 bei Bruchhausen
überholte ein Pkw - Fahrer einen anderen
Pkw, als aus entgegengesetzter Richtung ein
Weiterer PkwW oauf ihn zufuhr . Beide Fahr -
zeuge wurden gestreift und beschädigt . Der
schuldige Fahrer entzog sich durch die Flucht
der Feststellung seines Fahrzeuges und sei -
ner Person. Die Fahndung ist eingeleitet .

Bei dem Fußballspiel in Bruchhausen ,
wurde der Torwart von dort von Gegen -
spielern schwer verletzt .

Versammlungskalender der 8Sp0
Busenbach . Freitag , 6. 3. , 20 Uhr , Adler ,

öffentliche Versammlung . Ref . : BürgermeisterH. Rimmelspacher , MdL .
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Das Paradies der Fiepnt Nevada
Das Tal der Grizzly - Bären eines der schönsten Naturwunder der Welt

Der Zauber , der von der gigantischen bizar -
ren Berg - und Felsenformation und der üppi -
gen Vegetation des Vosemite - Tales ausgeht ;
ist so überwältigend , daß jeder Besucher sich
Bier in eine fremde , verzauberte Welt ver -
setzt fühlt . Das grandiose Schauspiel des Vose -
mite - Wasserfalls , der sich als höchster Wasser -
fall der Vereinigten Staaten in jähem Sprung
über eine Höhe von mehr als 400 Meétern er -
gießt , der atemberaubende Anblick des mächti -
gen Mount El Capitan , der einer der größten
Bergklötze der Welt ist , der ungewöhnliche
Kontrast , der hier der ständige Wechsel lieb -
lich grünender Wiesen , kahler Schutthalden
und dichter , hoher Wälder bildet — das alles
zusammen bildet den besonderen Reiz dieses

Naturwunders im kalifornischen Hochgebirge .
Mit einer Länge von kaum mehr als elf Kilo -
metern und einer Breite von nur rund 1,5 Kilo -
metern ist das Vosemite - Tal jedoch nur ein
winziger Teil jenes riesigen Naturschutzgebie -
tes , das als Vosemite - Nationalpark zu den
meistbesuchten Sehenswürdigkeiten und Aus -
flugszielen in den Vereinigten Staaten gehört .
Innerhalb seiner Grenzen liegen die schnee -
gekrönten Gipfel der Sierra - Berge , die frucht -
baren , bewaldeten Hochebenen , die die Was -
serscheide zwischen dem Merced - und Tuo -
lumne - Fluß bilden , und das gewaltige Massiv
des Mount Lytell , der sich bis zu einer Höhe
von fast 4000 Metern erhebt .

Das Vosemite - Tal in seiner heutigen Form
entwickelte sich im Laufe von Jahr - Millionen
—einige Geologen schätzen die Zeit auf rund
64 Millionen Jahre — aus einer weiten , frucht⸗
baren Tiefebene , die von einem mächtigen Flu⸗
durchzogen war . Gewaltige Umwälzungen im
Erdinnern spalteten die àußere Erdschicht und
brachten den Granit an die Oberfläche , der sich
zu der Bergkette der Sierra Nevada formte .

Eine besondere Sehenswürdigkeit des Vose -
mite - Parkes bilden die drei mächtigen Sequoia -
Haine Mariposa , Merced und Tuolumne , Sie
gelten als die größten zusammenhängenden
Bestände an Sequoias oder Mammutbäumen ,
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jenen gewaltigen Baumriesen , die mit zu den
ältesten Zeugen einer mehr als tausendjähri -

gen Vergangenheit zählen . Auf über 3000 Jahre
wird das Alter des größgten Baumes im Mari -

posa - Hain geschätzt , dessen Stamm einen
Durchmesser von nahezu zehn Metern und
eine Höhe von über 100 Metern besitzt .

Das Vosemite - Tal wurde vermutlich im
Jahre 1833 von einer Gruppe weißer Trapper
unter Captain Joseph Reddeford Waller zum
erstenmal betreten . Die Existenz dieses an Na -
turschönheiten so reichen Tales wurde aber
erst fast 20 Jahre später der Offentlichkeit be -

kannt , als das unter Major James D. Savage
stehende Mariposa - Bataillon bei der Verfol -

gung kriegerischer Indianer dorthin vordrang .
Ein junger Arzt , der offenbar als einziger von
dem besonderen Reiz dieses Tales gefangen ge -
nommen wurde , stellte auf eigene Faust bei
den einheimischen Indianern Erkundungen
über dieses unbekannte Fleckchen Erde an und

erfuhr , daß das Tal nach dem Namen der dort

lebenden Indianer „ Vo - sem - i - ty “ genannt
wurde , Was so viel bedeutet wie „ Grizzly - Bär “ .

Zwei Jahre später machte sich eine Gesell -

schaft unter James M. Hutchings auf , um das

Vosemite - Tal zum erstenmal vom Gesichts -

punkt seiner Naturschönheiten her zu erfor -
schen . Bald wurden Bilder und Karten des

Tales angefertigt , und in langen Artikeln

wurde die Schönheit dieses Gebietes gepriesen .
Noch war freilich der Zugang in dieses geseg -
nete Tal äußerst beschwerlich . Zu Pferd oder

zu Fuß mußten die langen , steinigen Pfade

überwunden werden , die in das Innere des

Vosemite - Tales führten . Im Jahre 1874 war die

erste befahrbare Straße , und rund 30 Jahre

spbäter diè erste Bahnlinie fertiggestellt , die

Vosemite mit der Umwelt verband .
Moderne Autostraßen , bequeme Rastplätze

an allen wichtigen Punkten des Parkes , große
Hotels und Sportanlagen sorgen dafür , daß

die Besucher dieses Ausflugszieles nichts von
ihrer gewohnten Bequemlichkeit einbüßen
müssen . Und doch sind all diese Einrichtungen
moderner Zivilisation klein und unbedeutend

angesichts der sie umgebenden grandiosen Na -

tur , die hier noch unbesiegte Herrscherin ge -
blieben ist .

Die Wohnungsnot in Europo
Die Bauindustrie arbeitet fast überall nach veralteten Methoden

Das Sekretariat der Wirtschaftskommission
der UN für Europa befaßt sich in eitiem im

„ Economic Bulletin for Europe “ erschienenen
Artikel mit der Wohnungsnot in Europa und
weist darauf hin , daß diese nicht so sehr auf
die Zerstörungen während des Krieges — mit
Ausnahme von , Deutschland , Griechen -
land und Polen — als vielmehr auf den jahre -
langen Stillstand jeder Bautätigkeit zurückzu -
führen ist .

In allen europàischen Ländern , sagt der Be -

richt , herrscht Wohnungsnot , am meisten in

Westdeutschland , Frankreich , Italien

und Polen , in geringerem Ausmaß in Däne -

mark , Schweden und der Schweiz , wo die Bau -

tätigkeit nie ganz eingestellt war . Fast über -
all entsprach der Wohnungsbau höchstens

Passiert — und schnell notiert
Interessante Kurz - Nachrichten / Wir blättern in der Weltpresse

Nach dem Schiffsbau scheint der Beton sich
nun auch die Lüfte zu erobern . Einen ersten
Schritt dazu hat der bekannte französische

Flugzeugkonstrukteur Breguet getan , der in
einem Pariser Forschungslaboratorium für
Versuchszwecke mehrere Flugzeugflächen aus

einer leichten Betonmasse entwickelte . Sie sind
auf Grund ihrer Hitzebeständigkeit für Uber -

schallflugzeuge mit hoher Flächenbelastung

Vorgesehen .
Odendaalsrus in Südafrika ist das reichste

Goldfeld der Erde . Vor knapp fünf Jahren ent -

deckt , wird es seit zwei Jahren ausgebeutet .
Man schätzt , daß unter einer nur 600 Quadrat -
kilometer großen Sandfläche Gold im Werte
von mehreren Milliarden Pfund Sterling liegt .

*

Ein chinesischer Gelehrter erhielt ein Patent

auf die von ihm konstruierte chinesische

Schreibmaschine , die nur 72 Tasten und We -

i ein Land der Hoffnung füùr viele Menscken . Eine Nation — in Konflikten

5 rt Zulunft vertrauensvoll in die Hände ihrer lebensbejakenden Jugend

legt Unermüdlicne Pionierarbeit verändert das Gesicht des Landes a⁊awbischen jedem Sonnen -
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aduf - und - untergang .

„

niger als 1400 Schriftzeichen aufweist . Die
elektrisch betriebene Maschine stellt gegen -
über den bisherigen Modellen mit 4000 , bis

5000 Schriftzeichen einen großen Vorteil dar .
*

Im physikalischen Institut der Kieler Uni -

Versität gelang es Professor Lochte - Holtgre -

ven , einen Lichtbogen zu erzeugen , der in We -

nigen Minuten eine Temperatur von 50 000

Grad Celsius erreichte . Eine höhere Tempera -
tur ließ sich bislang — mit Ausnahme der

Atomenergie — nicht erzeugen .
*

Chemische Formeln kann man jetzt auch auf
der Schreibmaschine schreiben . Die sogenannte
„ Text - und Formelschreibmaschine “ wird in
Kürze in Serien hergestellt . Sie hat sich in der
Bibliothek des Forschungslaboratoriums eines
chemischen Werkes in Westdeutschland ausge -
zeichnet bewährt .

dem Bedarf , der sich aus der normalen Zu -

nahme der Haushalte und der Abnützung der

bestehenden Häuser ergibt . Die Rückstände

müssen erst nachgeholt werden .

Infolgedessen mußzte in allen Ländern der

Stadat eingreifen , um neue Wohnungen zu be -

schaffen . Im Interesse der sozialen Stabilität

Wurde der Mieterschutz zu einer Zeit aufrecht -

erhalten , wWo die Preise und Einkommen stie -
gen . Die Regierungen mußten daher darauf

achten , daß trotadem gebaut wurde und daß
hierbei die Mieten erschwinglich blieben .

Diese und andere Gründe führten dazu , daß

von den in den letzten zwei bis drei Jahren

in acht Ländern Westeuropas neugebauten

Wohnhäusern , mindestens zwei Drittel mit
staatlicher Hilfe errichtet wurden .

Hierbei gab es zwei Methoden : Die direkte

Beschaffung von Wohnbauten durch den Staat

oder durch vom Staat erhaltene Stellen und

die finanzielle Unterstützung beim Ankauf

oder der Miete von Wohngebäuden durch

Mieter oder Genossenschaften . Während diese

beiden Arten der Finanzierung von Wohn -

bauten durch den Staat nur Objekté mit bil -

ligen Wohnungen betrafen , waren die Privat -

unternehmer für nichtsubventionierte Häuser

in ihren Mietenforderungen im allgemeinen
nicht beschränkt , obgleich in einigen Ländern

die Zahl dieser Bauten von der Regierung be -

grenzt wurde .

Mit Ausnahme von Frankreich , Italien ,

einigen Ländern Osteuropas und Vielleicht
Großbritannien , sagt der Bericht , sind die

Aussichten auf eine Behebung der Wohnungs -

not keineswegs günstig . Denn solange eine

ernste Wohnungsnot bésteht , kann man den

Mieterschutz schwerlich aufheben , solange

aber der Mieterschutz besteht , wird es auch

Wohnungsmangel geben .

Die Bauindustrie , heißt es im Bericht , ar -

beitet fast überall nach veralteten Methoden .

die sich in den letzten Jahrzehnten nicht viel

geändert haben . Es liegt jedoch im Wesen der

Bauindustrie kein Grund vor , der sie daran

hindern würde , dieselben Methoden anzuwen -

den wie andere Wirtschaftszweige , besonders

eine Verstärkung des Kapitalaufwandes , wie

er übrigens beim Straßenbau schon üblich ist .

Ein solcher Umschwung ist jedoch , wie der

Artikel ausführt , kaum zu erwarten , solange

nicht eine Umorganisierung der Bauindustrie

und ein Ubergang zu größeren Wohnbauein -

heiten stattfinden .
5

IAm Rande notiert .

„ Himmlische Zustünde “

Das Wirtshaus „ Zum Engel “ in Amor -

bach , das bisher von Nikolaus Teufel

betrieben wurde , hat einen neuen Päch -
ter bekommen . Sein Name ist . Judas .

Kriegskhelden tragen die Insignien

Die drei hervorragendsten Strategen
Großbritanniens — Alexander , Mont -

gomery und Cunningham — haben den

ehrenvollen Auftrag erhalten , die alten

englischen Krönungsinsignien bei Elisa -

beths Krönung zu tragen . Dabei wird

Montgomery als „ Bannerherr “ auftreten

müssen , Alexander den Reichsapfel tra -

gen , während die Krone aus dem Jahre
1661 durch Admiral Cunningham der

Königin vorangetragen wird . Er hat es

am schwersten , denn die Krone wiegt
über zwei Kilogramm und ist mit

Smaragden , Rubinen , Saphiren und Per -

len geschmückt .

Kdiserin uurde kubistisch

Der französische Bildhauer Jean -
Louis Cousino muß eine erhebliche
Geldbuße zahlen , weil er den Auftrag
der Stadt Biarritz , eine Marmorstatué
der Kaiserin Eugenie zu errichten , nicht

wunschgemäß ausgeführt hat . Die Stadt -
Väter von Biarritz hatten sich mit dem
Künstler auf ein bestimmtes Modell

geeinigt und waren erstaunt , als statt
der Porträtbüste ein kubistisches Kunst -
werk enthüllt wurde . Der Künstler be -
rief sich freilich auf einen „ Auftrag von
oben “ — aber die Gerichte stellten sich
auf den Standpunkt , daß der juristisch
feststellbare Auftrag der Stadtverwal -

tung auch „ von oben her “ nicht mehr
hätte geändert werden dürfen .

Die Wissenshicte
Haben Sie gewußt , doß

. . für einen einzigen Seidenstrumpf ein 240

Kilometer langer Faden benötigt wird ?

eine alte Eiche zwei Millionen Blätter ,
eine Tanne 10 Millionen Nadeln haben kann ?

. . in Mexiko die Eisenbahnschwellen aus

Mahagoniholz gemacht werden , denn das Ma -

hagoniholz ist in Mexiko so häufig Wwie bei
uns Tannen und Fichten .

. . ein Mensch mit guten Augen etwa 3000

Sterne sehen kann , aber das schärfste Fern -

glas der Welt zeigt uns etwa 15 Millionen
Sterne .

ein einziges menschliches Haar ein Ge -

wicht von einem Viertelpfund trägt ohne zu

reißen ?

. . . in Australien in jedem Jahr fünfeinhalb
Milliarden Zigaretten geraucht werden , was
etwa 875 Zigaretten auf den Kopf der Be -

Völkerung entspricht ?
. . . in Indien etwa zwanzig verschiedene Ka -
lender in Gebrauch sind ? Der Donnerstag des
einen ist der Samstag des anderen . Was in
dem einen Kalender April ist , ist in dem ande -

ren Juli . Manche Leute leben im Jahre 1953 ,
andere im Jahre 19541 Also eine Art babylo -
nische Verwirrung .

. . . ausgesprochen blaue Augen verhältnis -

mäßzig selten vorkommen ? Die meisten Augen ,
die man als blau bezeichnet , haben eine graue
oder braune Farbbeimischung .

in London auf etwa 2000 Einwohner ein
Schutzmann kommt ?

.. . es etwa 1500 verschiedene Kartoffelsorten

gibt , die alle verschiedene Namen haben ?

Die Gefahr der Muskusratte
In Süddeutschland gelang es , diese Tiere stark zurückzudrängen

In Holland ist von amtlicher Seite ein allge -
meiner Feldzug gegen die Muskusratte be -

gonnen worden , ein Nagetier , das in den letz -

ten Jahren in immer größeren Mengen aus

Belgien eingewandert ist . Die erste Ratte kam

aus Belgien in den südlichen Landesteil der

Niederlande im Jahre 1941 hereingeschwom -

men ; seither hat sich die Zuwanderung dau -
ernd vermehrt , und der Weg der wandernden

Und schwimmenden Ratten führt sie immer

weiter nördlich ins holländische Marsch - und

Dünengebiet, . Da die Muskusratte lange Gänge

gräbt , die häufig eine Länge bis zu 16 m er -

reichen , hegt man für die Dünen und die

Deiche in Holland ernstliche Befürchtungen .
Kleinere Marschdeiche können von einer Ko -

lonie Muskusratten binnen einiger Wochen

Völlig unterwühlt werden , was verhängnis -
volle Folgen haben muß , wenn man bedenkt ,
daſßz halb Niederland unterhalb des Meeres -

spiegels liegt , wie es jetzt andererseits auch
die Sturmfluten gezeigt haben .

Dr . E. van Koersfeld , ein Biologe , der bei

der nun einsetzenden Rattenverfolgung die

Leitung hat , berichtete , daß man zuvor ein

Gutachten bei deutschen Sachkennern einge -
holt habe . ( Die deutschen Muskusratten - Be -

kämpfer haben uns gelehrt , wie wir diesen
schädlichen Tieren zu Leibe rücken müssen .
Sie sind in unser Land gekommen , haben die

Marschgebiete besichtigt und ihr Urteil lautet ,
daß allein der Abschlußdeich der Zuidersee
und die schweren Deiche um diese herum län -

ger dauernden Angriffen der Muskusratte
Widerstand bieten können . “ ) Im übrigen habe

man nun auch in Belgien begonnen , den

Kampf gegen die Muskusratte aufzunehmen .
In Süddeutschland sei es gelungen , die Ratten
nach dem Krieg über eine Front von 500 km
schon 50 km zurückzudrängen .

Die Muskusratten sind im übrigen nur durch
einen unglücklichen Zufall nach Europa geè -
kommen . Ihr eigentliches Vaterland ist Nord -

amerika , wo sie im Gebiete von Kalifornien
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bis Alaska vorkommen , also vom subtropi -
schen bis ins Polklima . 1905 wurden die ersten
Tiere , fünf an der Zahl , nach der Tschechoslo -
Wakei eingeführt . Später ging man daran , sie
auch in Frankreich und Belgien zu züchten und
zwar wegen ihrer Felle . Hierbei glückte es
einigen Ratten , zu entwischen . Es haben sich
große Herde gebildet , erst in Osteuropa , späà -
ter in der Schweiz , Deutschland , Frankreich
und RBelgien . Bei dem jetzigen , Verfolgungs -
feldzug in Holland wurde die gesamte Bevöl -
kerung zur Mithilfe aufgerufen . In dem be -
treffenden Erlaß heißt es : „ Wir bezahlen 5
Gulden für jedes Exemplar , gleichgültig ob tot
oder lebendig “ .

Tabakspfeifen als Sammelgegenstand
Holland war ehedem berühmt durch seine

in Gouda hergestellten Tabakspfeifen . Sie

Waren aus Ton gefertigt und besaßen Stiele ,
die eine Länge bis zu einem halben Meter er -
reichten . Dieses Rauchgerät ist heute völlig
aus der Mode gekommen . Uberhaupt ist das
Pfeifenrauchen von der Zigarre und der Ziga -
rette fast völlig verdrängt worden . Tabaks -
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pfeifen wurden also zu einem historischen Ge -

genstand, würdig , daß man sich nun hier und
dort im Lande mit diesem Gegenstande als

Sammler beschäftigt . Unter den mancherlei
Pfeifensammlern steht der 81jährige Herr van
der Hoef in Zeist an der Spitze . Seine Samm -
lung ist heute auf die beträchtliche Anzahl
Von 750 Stück angestiegen .

Die Pfeifen sind in schöner Anordnung an
den Wänden seiner Wohnstube untergebracht .
Die Sammlung enthält Pfeifen der ältesten , in
Holland hergestellten Art . Sie stammen aus
dem Jahre 1590 und sind aus gebranntem Ton
gefertigt . Weiter gibt es Pfeifen aus Kirsch -

holz , Birnenholz , Zinn , Glas , Porzellan und
natürlich aus Meerschaum . Diese letzteren ge -
hören mit zwei , auch Achat geschnitzten , aus
der Zeit Ludwigs XIV . stammenden Pfeifen zu
den wertvollsten der Sammlung .

———
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Landes - Chronik
„ Nicht zu konservativ sein

Triberg . GSsw) Die Arbeitsgemeinschaft „ Hei -
matschutz Schwarzwald “ , der auch der Ski -
verband Schwarzwald angehört , hatte sich
vor kurzem aus Gründen des Naturschutzes
gegen den Bau von Sessellifts am Belchen
und am Kandel gewandt . In einem ausführ -
lichen Schreiben hat sich jetzt der Skiverband
Schwarzwald gegen eine zu konservative Ein -
stellung gegenüber den Plänen zum Bau sol -
cher Lifts ausgesprochen . Der Verband weist
unter anderem darauf hin , daß sich nach den
allgemeinen Erfahrungen auch in den Alpen ,
Wo viele solcher Lifts existieren , der Mas -
senbetrieb nur um die Pisten und die Berg -
Und Talstationen der Lifts entwickelt , wäh⸗
rend wenige Meter davon entfernt schon
wieder Einsamkeit und Stille herrschten , für
deren Erhaltung sich die Naturschutzbehörden
einsetzen .

60 Waggons
mit Liebesgaben für Sowietzonenflüchtlinge

Freiburg . Gsw ) Das von den westdeutschen
Bischöfen ins Leben gerufene „ katholische
Notwerk Berlin “ hat nach einer Mitteilung
des deutschen Caritasverbandes in Freiburg
bis jetzt 60 Eisenbahnwaggons mit 600 000
Kilo Liebesgaben für die Sowjetzonenflücht -
Iinge in Berlin gesammelt . Allein die Katho -
Uken im Bistum Münster haben 36 Waggons
mit Liebesgaben nach Berlin geschickt . Da -
neben sind den Flüchtlingen hohe Barbeträge
übermittelt worden . Auch die belgischen und
Iuxemburgischen Katholiken haben je einen .
Waggon mit Bekleidung und anderen lebens -
notwendigen Dingen gesammelt , obwohl Bel -
Sien durch die Sturmkatasterophe selbst hart
betroffen wurde . Wie der Caritasverband
weiter mitteilt , will auch die Schweizer Eu -
ropahilfe die diesjährige Sammlung im Mo -
nat März in erster Linie für Berlin durch -
führen . Um der Schweizer Oeffentlichkeit
über die Notzustände unter den Sowjet -
2zonenflüchtlingen ein genaues Bild zu über -
mitteln , hat die Schweizer Europahilfe vor
kurzem eine Pressefahrt nach Berlin ver -
anstaltet , an der sich die gesamte Schweizer
Presse beteiligt .

Es war kein Notzuchtversuch

Freiburg . Unter der Anklage versuchter
Notzucht stand am Samstag ein 32 Jahre alter
Angestellter einer französischen Transport -
einheit aus Berlin vor dem Freiburger
Schöffengericht . Der Angeklagte hatte im
Dezember letzten Jahres nach einer durch -
zechten Nacht am Ortsausgang von Emmen -
dingen eine 21 Jahre alte Arbeiterin ange -
hHalten . Er blendete das Mädchen , das auf
dem Weg zur Fabrik war , mit einer Taschen -

lampe und veranlaßte es mit dem Ruf „ Falt ,
Kriminalpolizei “ , vom Fahrrad abzusteigen .

Nachdem der Angeklagte ein Stück weit
neben der Arbeiterin hergegangen war , faßte

chen sofort um Hilfe rief , rannte der „ An -Sretfer“ ttefféldeffft dävöfl . Eine Blüufprobe
ergab , daß der Mann zur Tatzeit betrun -

ken war . Das Gericht verurteilte ihn deshalb
nicht wegen versuchter Notzucht , sondern
wWegen Amtsanmaßung , Nötigung und Beleidi -

gung zu drei Monaten Gefängnis .

Fünf Monate Gefängnis für fahrlässige
Tötung

Freiburg Gdsw) . Ein 22 / Jahre alter Fern -
lastfahrer aus Remscheid wurde am Sams -

tag vom Freiburger Schöffengericht wegen
kahrlässiger Tötung zu fünf Monaten Ge -

kängnis verurteilt . Der Fahrer hatte im
Oktober 1951 in der Gegend von Freiburg

eine Radfahrerin so knapp überholt , daß
sie von der Begrenzungsstange des Last -
zugs erfaßt und zur Seite geworfen worden
War . Während die Frau selbst ohne Verletzun -
gen davonkam , wurde ihr mitfahrendes sechs -
jähriges Kind auf die Straße geschleudert
und von den schweren Zwillingsreifen des
Wagens zermalmt .

3 Monate Gefängnis im Kommunistenprozeß

Freiburg . Gsw ) Eine Große Strafkammer
des Landgerichts Freiburg fällte am Montag -
abend im Prozeß gegen die Kommunisten

Franz Bühler und Walter Sahli die Urteile .
Der 32 Jahre alte Verwaltungsangestellte

Bühler , der die KpD im Bezirk Säckingen
als Kreisvorsitzender leitet , wurde wegen

verfassungsverräterischer Zersetzung zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt . Wegen Beleidi -

Sungen der Bundesregierung und des Land -
krats von Säckingen wurden ihm Geldstrafen
Von insgesamt 250 Mark auferlegt . Der an -

geklagte Sahli wurde vom Vorwurf des Wi -
derstandes gegen die Staatsgewalt freigespro -
chen . Dieser Anklagepunkt ist bei Bühler

durch die Entscheidung des Gerichts — wie
der Vorsitzende wörtlich erklärte — „ unter

den Tisch gefallen “ .

Phosphorbombe im Dachgeschoß eines Hauses
gefunden

Ueberlingen . ( swyY) In der Ortschaft Nußdorf
bei Ueberlingen entdeckten Handwerker im
Fußboden des Dachgeschosses eines Hauses
eine Phosphorbombe , die seit dem Krieg
unentdeckt dort gesteckt hatte . Die Hand -
Werker verständigten sofort die Gendarmerie .
Die gefährliche Bombe wurde von fachmän -
nischer Hand entfernt und unschädlich ge -
macht .

Leichenwagen gerammt

Markdorf . GSsw) Ein von Pferden gezogener
Leichenwagen , der aus Markdorf im Kreis

Ueberlingen einen Sarg abholen sollte , wurde
in der Nähe der Ortschaft von einem Per -
sonenauto angefahren . Die Pferde scheuten

und gingen durch . Der Kutscher und sein Be -

gleiter stürzten vom Wagen und erlitten
schwere Verletzungen . Das Fahrzeug wurde

öllig zertrümmert . Die Pferde konnten spä -
er in einem Wald bei Markdorf eingefan -

gen werden .

er sie plötzlich um die Hüften , Als das Mäd -
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Die wirtschaftliche Lage im hadischen Weinbau
Umstellung auf Pfropfreben vordringlich

Im badischen Weinbau sind im vergan -
genen Jahr etwa 300 Hektar auf Pfropfreben
umgestellt worden , so daß jetzt in Baden
etwa tausend Hektar mit Pfropfreben be -
wirtschaftet werden . Der Geschäftsführer des
badischen Weinbauverbandes , Regierungs -
Landwirtschaftsrat Engelhardt , bezeichnete
am Sonntag in Freiburg die Umstellung der
gesamten Weinbaufläche auf Pfropfreben als
vordringlich . Obwohl diese Umstellung hohe
Kosten verursache , müsse sie auf jeden Fall
— nötigenfalls auch ohne Hilfe des Staates —

vorgenommen werden . Zu den wirtschaft -
lichen Schwierigkeiten im badischen Weinbau
bemerkte Engelhardt , dem Winzer könne es
auf die Dauer nicht zugemutet werden , unter
den Gestehungskesten zu arbeiten , wenn sich
der badische Weinbau bisher habe halten

können , verdanke er das lediglich dem Um -

stand , daß in den letzten Jahren so gut wie
keine Mißernten eingetreten sind und in fast
allen Winzerbetrieben die Familienmitglieder
mitarbeiten . Außerdem handle es sich meist
um gemischt - wirtschaftliche Betriebe , denen

die Möglichkeit des Ausgleichs gegeben sei :
Erschwerend aber falle ins Gewicht , daß die
Einfuhr ausländischer Weine im letzten Jahr
doppelt so hoch gewesen sei wie vor zwei
Jahren . Der Steuerreferent des badischen
landwirtschaftlichen Hauptverbandes , Dr .
Behrle , Freiburg , kündigte an , daß 1953 ein
steuerliches Kampfjahr für die landwirt -
Schaftlichen Verbände werde . Der BLHV sei
bestrebt , die Buchführungsgrenze von 6000
auf 10000 Mark Jahreseinkammen zu er -
höhen .

Oftenburg

Zirka 800 wohnen im Uhlgraben
Der Stadtrat befaßte sich mit den Verhältnissen im Uhlgraben

Südwesten der Stadt liegt der
Uhlgraben . Diese Behelfssied -
lung wurde nach dem ersten
Weltkriege gebaut und war von
Anfang an stark bevölkert , All -
gemein redet man in der Stadt

von diesem Wohngebiet nicht immer gut ; Viel -
fach zu Unrecht . Mit dem Uhlgraben hat sich

der Offenburger Stadtrat in einer nichtöffent -
lichen Sitzung befaßt und er nahm einen Be -
richt einer Kommission entgegen , die die Ver -
hältnisse geprüft hatte . Es wurde festgestellt ,
daß die Straßenverhältnise in äußerst
Schlechtem Zustand sind . Abhilfemaßnahmen
wurden bereits eingeleitet . Ein besonders un -
schönes Bild bietet der Uhlgraben durch alle
unmöglichen wilden Benelfsbauten an Schup -
ben und Ställen für Kleintiere . Hiergegen soll
durch eine straffe Uberwachung auf Grund
einer noch festzulegenden Ordnung vorgegan -
gen werden . Mit Energie wurde bereits gegen
den wilden und unkontrollierten Zuzug aller
möglicher Personen eingeschritten . Alle nicht
genehmigten Untermietverhältnisse müssen
sofort aufgelöst werden . Wo der Aufforderung
nicht freiwillig nachgekommen wird , wird u.
U. Polizeigewalt in Anspruch genommen .

Der Stadtrat läßt sich besonders eine gute
und vorbildliche Unterbringung des Kinder -
Sartens angelegen sein . Der Kindergarten soll
vom jetzigen Platz in eine neu zu ersteſlende
Baracke verlegt und Sleichzeitig soll beim
Kindergarten ein Spielplatz angelegt werden .

Einem aus der Mitte des Stadtrats gemach -
ten Vorschlag , einen Teil der Bauten aufzu -
stocken , soll nähergetreten werden .

Die Bewährunt nicht bestanden
Offenburg . ( M) In einer außerordentlichen

Sitzung des Schöffengerichts Offenburg wurde
Segen einige Personen aus dem Renchtal we⸗

Ofkfenburg ( J ) . Draußen im zen Vergehen gegen den Paragraphen 218
Verhandelt . Eine Frau aus Oppenau , die die
gesteilte Bewährungsfrist durchstand , wurde
außer Anklage gestellt . Dagegen erhielt eine
andere aus Waldulm ein Jahr Gefängnis .
Zwei Hausgehilfinnen aus Oppenau wurden
mit je sechs Monaten bestraft und ein Mann ,
ebenfalls aus Oppenau , erhielt eine Gefäng -
nisstrafe von sechs Monaten .

Wiederaufbau am „ Hohen Horn “

Offenburg ( MQ. Die älteste Ortsgruppe des
Schwarzwaldvereins , die Offenburger , besteht
70 Jahre . Unter diesem Zeichen stand auch die
Generalversammlung . Oberlehrer Emil Sut -
ter sprach die Begrüßungsworte und Bank -
bevollmächtigter Ludwig Schneider er -
stattete den Geschäftsbericht , der viel Erfreu -
liches aufzuzeigen hatte . Einen großen Rah -
men des Abends nahmen die Ehrungen ein .
Auszeichnungen erhielten Fabrikant Clauß für
60 Jahre und Zahnarzt Berger für 40 Jahre
Mitgliedschaft . 25 Jahre Mitglied sind : Frl .
Friedel Flaig , Tapeziermeister Julius Greif ,
Ferdinand Kehl , Max Laubenberger , Dr . Man -
del , Oskar Seidel , Josef Scheurer , Fritz Schoel ,
Dr . Alfred Spraul , Karl Vetter und Kari
Wirth . Der Verein beschloß den Turm auf
dem „ Hohen Horn “ wieder besteigbar zu ma -
chen . Man rechnet dabei mit der Mithilfe von
Gemeinden und Organisationen . Die Stadt

Offenburg , Zell - Weierbach , Fessembach , Or -
tenberg und Rammersweier haben diese Hilfe
bereits zugesagt .

Kundgebung der Europa - Union

Offenburg ( J ) . Der EKreisverband Offen -

deß Fiurgpa - Union Vsranstaltet am Frei -
à8 , in derAula der städt . Musikschule eine

Kutfdgebung : Der Vizeprästdent der - Uflioh ,
Otto Blessing aus Frankfurt a. M. spficht
über das Thema „ Europäische Wahlen “ .

Wolfech
Starke Schneefälle verursachten Arheitslosigkeit

Die Arbeitsmarktlage des Kreises Wolfach im Februar

Wolfach ( S) . Die Zahl der
Arbeitslosen stieg im Monat Fe -
bruar weiter um 358 auf 961
an . Bei den Männern war eine
Zunahme von 352 und bei den
Frauen um 6 gegenüber dem

Vormonat zu verzeichnen . Der starke Anstieg
der Arbeitslosen ist fast ausschließlich auf
die beträchtlichen Schneefälle zu Beginn des
Berichtsraonats zurückzuführen , die eine voll -
ständige Einstellung der Arbeiten im gesam -
ten Baugewerbe , in der Forstwirtschaft und
in den Sägewerken mit sich brachten . — In
der Metallindustrie hat die rückläufige Ten -
denz angehalten . Eine Werkzeugmaschinen -
fabrik sieht sich infolge starken Rückganges
der Exportaufträge gezwungen , ab Anfang
März 1953 Kurzarbeit einzuführen . Ver -
schiedene andere RBetriebe der metallver -
arbeitenden Industrie haben weiterhin ein -
zelne Arbeitskräfte entlassen . — Die Textil -
industrie ( Tuchfabriken und Buntwebereien )
sind mit Aufträgen gut versehen und voll
beschäftigt . — Eine Leichtbauplattenfabrik
mußte die gesamte Belegschaft von 25 Ar -
beitnehmern auf Ende Februar 1953 kündi -
gen , nachdem die Weiterführung von Kurz -
arbeiterunterstützung ab Ende Februar 1953
abgelehnt wurde .

Städt . Verkehrsamt erhält neuen Raum

Wolfach ( A) . Der ständig wachsende Frem -
denverkehr und im Zusammenhang damit
größere Aufgaben desselben , ließen den Plan
heranreifen , für das Städt . Verkehrsamt eine
geeignetere Unterkunft zu suchen . Das Pro -
blem konnte nunmehr einer günstigen L6 -
sung zugeführt werden . Das bisher in Zim -
mer 3 untergebrachte Verkehrsamt das als
unzureichend bezeichnet werden muß , wird
nunmehr links neben den Haupteingang des
Rathauses verlegt , wo bisher das städt . Archiv
untergebracht war . Der bisher in der Markt -
halle befindliche Raum wird später das
Archiv aufnehmen . Der Raum des bisheri -
gen Verkehrsamtes soll als Grundbuchamt
benutzt werden .

15 Hausacher fahren nach Hamburg
Hausach . ( F) Bei der letzten Besprechun -

der Turnabteilung des Sportvereins Hausach
über die Teilnahme am Deutschen Turnfest
in Hamburg im August dieses Jahres melde -
ten sich 15 Teilnehmer . 3 Turner , 1 Turnerin
und 1 Jugendturner werden sich voraussicht -
lich qualiflzieren können zur Teilnahme an
den sehr erhebliche Anforderungen stellen -

den Wettkämpfen . Die Generalversammlung
des Sportvereins Hausach wird im Laufe
des Monats März durchgeführt .

Hausach . ( F) Bei der am Sonntag stattge -
fundenen Generalversammlung der Metall -
arbeiter von Hausach konnte der 1. Vorstand
W. Heiden eine schöne Anzahl Kollegen be -
grüßen . Man sSchritt darnach zur Neuwahl .
der Ortsverwaltung , Welche folgendermaßen
ausflel : W. Heiden , 1. Vorstand ; L. Kraft ,
Kassier ; Fr . Schmid , Schriftführer . Als Dele -
gierte wurden J Oh . Wöhrle und Resei gewählt .
Gewerkschaftssekretär Weber , Offenburg , gab
einen Aufschluß über die kommenden Be -
triebsrätewahlen .

Auf trischerTat . ertappt
Hornberg . Am Samstagnachmittag konnte
ein jugendlicher Einbrecher auf frischer Tat
ertappt Werden , als er in einem Gartenhaus
einen Einbruch verübte . Er wurde von der
Gendarmerie in Haft genommen .

Mittwoch , 4. März 1953

Beden - Baden

Mordprozeß in Baden - Baden

Baden - Baden . ( ( sw) Vor dem
Schwurgericht Baden - Baden be -
ginnt am 12. März der Mord -
Prozeß gegen den 40 Jahre alten
Friedrich Gantner aus Hauen -
eberstein bei Rastatt . Gantner
wird beschuldigt , in den frü -

hen Morgenstunden des 17. Juni 1952 seine
40 Jahre alte EFhefrau und seine 17 und drei
Jahre alten Töchter im Schlaf vorsätzlich ,
heimtückisch und grausam ermordet ⁊zu
haben . In der Voruntersuchung hat Gantner
ein umfassendes Geständnis abgelegt . Man
rechnet mit einer Prozeßdauer von 2 Tagen .

Am 10. März beginnt vor dem Schwurgericht
in Baden - Baden die Hauptverhandlung gegen
den 40 Jahre alten Musiker Kurt Molden -
hauer , der sich wegen Mordversuchs zu NL
antworten hat . Die Anklage wirft ihm vor ,
in den späten Abendstunden des 15. Oktober
aus Rache und Eifersucht einer Bekannten
in mörderischer Absicht mit einem Dolch
einen Stich in den Hals versetzt zu haben .
Die Frau war ohnmächtig zu Boden gesun -
ken , kam aber mit dem Leben davon . Molden -
hauer hat bisher eine Mordabsicht bestritten
und behauptet , er habe seiner Bekannten
nur einen Denkzettel geben wollen .

Neuer Leiter
des Baden - Badener Kurorchesters

Baden - Baden . ( I ( sw) Von 67 Bewerbern
wurde vom Verwaltungsrat der Bäder - und
Kurverwaltung Generalmusikdirektor August
Vogt zum neuen Leiter des Baden - Badener
Kurorchesters ernannt . Der 48 Jahre alte Diri -
gent war bisher als Symphonie - und Opern -
dirigent in verschiedenen Mittel - und Groß -
städten des Bundesgebietes tätig . Der frü -
here Leiter des Kurorchesters , Karl Aßmus ,
tritt in den Ruhestand .

Kommunistische Stadträtin
erklärt vorsorglich ihren Austritt aus dem ByD

Baden - Baden . dsw ) Ihren Austritt aus dem
Bund der vertriebenen Deutschen , Kreisver -
band Baden - Baden , erklärte in einer Ver -
sammlung des Verbandes àm Wochenende
eine kommunistische Stadträtin , nachdem ihr
mitgeteilt worden war , daß ein Fhrengericht
die Frage ihres Ausschlusses prüfen werde .
Einige Versammlungsteilnehmer hatten an
der Anwesenheit der kommunistischen Stadt -
rätin Anstoß genommen und ihren Austritt
Sefordert . Auf die Frage des Versammlungs -
sprechers , ob sie ebenfalls die Oder - Neiße -
Linie als Grenze ablehne , hatte sie mit be -
tretenem Schweigen geantwortet .

Böhl

verursachten Verkehrs -
hindernis

Bühl (J) . Ein seltenes Erleb -
nis hatte am Samstag gegen
17 . 30 Uhr ein Kraftfahrer aus
Karlsruhe , der mit seinem
Volkswagen vom Ruhestein hin -
Unter nach Sasbachwalden Ers .

Bühl fuhr . Als er in der Nähe des Schels -
berges mit seinem Wagen gefahren kam ,
wechselten kurz vor seinem Fahrzeug eine
schwere Wildsau mit drei Jungen über die
Straße . Der Fahrer war gezwungen , seinen

Kraftwagen abzustoppen , sonst wäre er in
das Mutterschwein hineingefahren . Er hätte
gern den Schädling zur Strecke gebracht , hat
es sich aber im letzten Moment überlegt ,ob
nicht sein Fahrzeug erheblich beschädigt
worden wäre und hat es vorgezogen , sein
Fahrzeug anzuhalten und dem Rudel Schweine

die Straße freizugeben .

Ein homosexueller Jugendleiter

Bühl . Wegen erschwerter Unzucht mit Män -
nern wurde ein 42jähriger Mann zu einem
Jahr und einem Monat Gefängnis verurteilt .
Der Angeklagte war Jugendleiter eines Sport -
vereins und hatte — auch in seiner Eigen -
schaft als Jugendleiter — in mehreren Fällen
sexuelle Vergehen im Sinne des Paragraphen
175 begangen .

7

Widschweine
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Rastatt

Ein Bürgermeister
Rastatt ( ht ) . Auch Bürgermeister müssen

die Gesetze beachten . Der Bürgermeister von
Lauf hatte einem Schwerkriegsbeschädigten
gekündigt , der auf dem Rathause als Schrei -
ber tätig war und mit dem er sich verkracht
hatte . Vor dem Arbeitsgericht stellte der
Bürgermeister die Kündigung als fristlose
hin , dabei ist sie am 1. 8. 52 erfolgt , man hat
aber bis Jahresende das Gehalt weiterbezanlt .
Eine Genehmigung wurde aber auch nicht
eingeholt . Der Schwerbeschädigte wiederum
ließ die vorgeschriebene Frist zur Klage -
erhebung ( 3 Wochen ) verstreichen und klagte
erst im Februar . Im Vergleichswege wurde
vereinbart , daß die Kündigung als befristet
zum Jahresende gilt und auch das ge -
wünschte Zeugnis noch ausgestellt wird .

50. Kinderfrühlingsfest

Gaggenau ( S) . Der Gewerbegesangverein
beschloß in seiner letzten Verwaltungsrats -
sitzung am 31. Mai d. Js . sein traditionelles
Kinderfrühlingsfest zum 50. Male abzuhal -
ten . Eingeleitet wird das Fest mit einem
Konzert am Vorabend , bei dem als Solist
der Gaggenauer Tenor Thur Stahlberger mit -
wWirken wird . Am kommenden Samstag fin -
det in den Degler - Gaststätten die Jahres -

hauptversammlung statt . Anträge zur Auf -

vor dem Arneitsgenicht
nahme in die Tagesordnung müssen bis 3. 5.
beim Vorstand eingereicht werden .

Gaggenau (S) . Die Anmeldung der Schul -
anfänger der Volksschulen Gaggenau und
Gaggenau - Ottenau wird am kommenden
Freitag in Gaggenau zwischen 14 und 16 Uhr ,
im Stadtteil Ottenau von 14 bis 15 Uhr vor “
Senommen . Anzumelden sind alle Kinder ,
die bis zum 15. April das 6. Lebensjahr
vollendet haben , sowie die zurückgestellten
Kinder . Der Geburts - und Impfschein ist

mitzubringen .

Unsere HHortecke
Ringen : Südbadische Oberliga

Urloften — Kuhbach 4: 4
Die fälligen Verbandsringkämpfe zwische

obigen Mannschaften Wörern 73 — Dart
durchgeführt . Leider unterliefen demn Frei -burger Kampfrichter Dieringer zwei einwand -
kreie Fehlentscheidungen , die unter den zchl -
reichen Zuschauern Entrüstung und lebhaf -
ter Protest hervorriefen . Kuhbachs Sieger :Mäntele , kampflos ; Obert , nach Punkten ;

Mäntele , Soublesse ( Selbstwurf ) ; Fleig ,Schleu -der . — Sieger von Ur ' offen : Stöckel , Hammer⸗

19 85FWönneicer, Sester , nach Punk -
Wörner , nach Punkten . Sièeger im —

Scklaftskampf : R. Stöckel , Urloklen.
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„ Ehe wichtiger als Bestecke “
Mann ohne Geld floh in die Kriminalität

Hamburg . Der Fall des 37jährigen Buch -

druckers Robert Michaelis , soeben vor

einem Hamburger Schöffengericht ausführlich
erörtert , sollte einem modernen Autor eigent -
lich Anreiz genug bieten können , seine Fähig -
keiten zu erproben .

Bis zu seiner Entlassung als gut bezahlter
Maschinenmeister war in der Ehe des jetzi -

gen Angeklagten Michaelis alles in Ordnung .
Der dann einsetzende Geldmangel trieb die

Frau zurück in das Haus der Mutter in einer

rheinischen Kleinstadt . Michaelis folgte ihr ,
konnte aber in der kleinstädtischen Enge erst

recht keinen festen Boden unter die Füße

bekommen . In der Erkenntnis , daß seine Ehe

nur mit Geld wieder zu reparieren sein wür -

de, beschloß er , Spieler zu werden . Vorsorg -
lich studierte er die gesamte einschlägige
Literatur und vervollständigte seine „ Aus -
bildung “ durch praktisches Studium . Das

Ergebnis war ein „ todsicheres “ System . Um es

in klingende Münze zu verwandeln , fehlte M.

aber das notwendige Betriebskapital . Sein

Auswreg : Einbrüche in die Heimstätten der
Reichen .

„ Meine Ehe war ja wohl wertvoller als

anderer Leute Silberbestecke “ , motivierte er
diesen Entschluß jetzt vor Gericht . Wie wenig
lukrativ er seinen neuen „ Beruf “ zu gestalten
wußte , ging schon daraus hervor , daß er das

Ergebnis seines ersten erfolgreichen Versuchs
— Tafelsilber im Werte von 30 000 DM —

kür nur 500 DM an weit gewitztere Hehler
brachte . Auch beim zweiten Male klappte es ,
aber bei der nächsten Wiederholung war die

Polizei schneller .

Nach längerer Debatte zwischen Vorsitzen -
dem , Verteidiger und Psychiater kam das Ge -
richt zu der Annahme , daß der Angeklagte
mit seinen Einbrüchen tatsächlich nur aus den

Eheschwierigkeiten eine Flucht in die Krimi -
nalität bewerkstelligt habe . Da aber das Pro -
blem Nr . 1 noch immer ungelöst sei , hielt es
Michaelis für die nächsten zwei Jahre hinter
Gittern besser aufgehoben .

V2 ͤvar kein Geheimnis mehr
Alliierte wußten ein Jahr vor dem ersten Abschuß von der „ Wunderwaffe “

Frankfurt . Die alliierten Nachrichtendienste
haben ihre ersten Informationen über die

deutsche Raketenwaffe V 2 1943 , ein Jahr vor
dem ersten Abschuß auf London erhalten .

Weltraumforschung wird Wirklichkeit

Auf der norddeutschen Erfinder - und Neuheiten -
Ausstellung , die in Braunschweig am 28. Februar
eröffnet Wurde , stelite die Gesellschaft für Welt⸗
raumforschung e. V. eine Abteilung mit aufsehen -
erregenden Neuheiten . Unser Bild zeigt das Modell
einer neuartigen Marsrakete , entwiekelt von Pro -
fessor von Braun . Eine Fahrt mit dieser Rakete
zum Mars und zurück würde über zwei Jahre
dauern . Oben sienht man die Kabine , die einen
Durchmesser von zirka zehn Metern hat , unten die

Tanks , die nacheinander abgeworfen werden .

Wie die amerikanische Soldatenzeitung „ Stars
and Stripes “ in ihrem Fortsetzungsbericht
über die Entvicklung der neuen ferngelenk -
ten Raketenwaffen der amerikanischen Armee
dieser Tage schreibt , kam die erste Nach -

richt im Herbst 1943 aus Zürich . Sie besagte ,
daſßz die Deutschen zwölf Tonnen schwere Ra -
keten auf eine Entfernung von rund 60 Kilo -

meter abgefeuert hätten .
Im Jamuar 1944 erhielten die Alllierten

Nachrichten aus Stockholm , daß eines dieser
Geschosse eine Höhe von 56 Kilometern er -

reicht und beim Aufschlag in einem Durch -

messer von 550 Metern eine vernichtende

Wirkung gehabt habe . Nach dem amerikani -

schen Bericht wurden 2676 V 2 - Geschosse

guf deutscher Seite eingesetzt und zwar u. à.
1152 gegen England , von denen 517 auf Lon -

don abgeschossen wurden , und 1341 gegen
Antwerpen .

Keine „ magische Geschäftsschädigung “

Wien . Der von dem Magier Fritz Strobl ge -

gen seinen Kollegen Allan angestrengte Pro -
zeßgß; wegen „ magischer Geschäftsschädigung “

durch Enthüllung von „ spiritistischen und
okkulten Tricks “ ist vom obersten österrei -

chischen Gericht abgewiesen worden . Damit
wurde gerichtlich ein Strich unter eine an -

geblich spiritistische Veranstaltung Strobs , in

Mimchen gezogen , für die dieser einen Spre -
cher des bayerischen Rundfunks durch eine

Bestechungssummeèe veranlaßt hatte , zu einer

festgesetzten Zeit in einer Sendung die Worte

„ Regina Karo Dame “ zu sprechen . Das Ge -

richt brandmarkte gerade diesen Tricks

Strobls als unlauter .

Respektlose Einbrecher . In Farnham süd -

westlich von London wurden letztens nachts

zwölf Häuser in zwei Straßen systematisch

von Einbrechern durchgekämmt . In einem der

Häuser wohnt der Detektivinspektor der Kri -

minalpolizei von Farnham .

Kußtreudiger Lehrherr muß zahlen

Ja , das Temperament , das rheinische Temperament

Lüneburg . Mit 150 Mark Geldstrafe muß ein

siebzig Jahre alter Lüneburger Schneidermei -
ster seine besondere Kußfreudigkeit bezahlen .

Das Lüneburger Schöffengericht verurteilte

inn dieser Tage wegen Beleidigung , weil er

sein 15 Jahre altes Lehrmädchen während der

Arbeit mehrmals geküßt und „stellenweise “
gestreichelt hatte . Es sollte , wie der Schneider -
meister vor Gericht sagte , eine Belohnung

dafür sein , daß das Mädchen „ einen Kunden

so gut bedient “ hatte . Ein andermal waren

„ sechs gut genähte Knopflöcher “ der Anlaß ,

Martina Hörbiger muß zahlen

Wien . Martina Hörbiger , die Frau Alfred

Hörbigers , des vor acht Jahren auf geheimnis -
volle Weise verstorbenen Bruders des Film -
sehauspielers Paul Hörbiger , wurde jetzt vom

obersten österreichischen Gerichtshof zur Zah -

lung von 97 000 Schilling an den chemaligen
Direktor der Firma „ Hörbiger und Co. “ , Karl

Hroch , verurteilt . Martina Hörbiger hatte

Hroch 1951 fristlos entlassen , weil er sie als

„ Mörderin ihres Gatten “ bezeichnet und diese

Behauptung kolportiert haben soll . Das Ge -

richt stellte fest , daß die vorzeitige Entlassung

Hrochs nicht gerechtfertigt war , und erkannte

ihm seinen Anspruch auf die eingeklagten
Dienstbezüge zu .

Pythonschlange entführte kleines

Mädchen

Darwin . Eine vier Meter lange Python -

schlange riß im australischen Busch ein drei

Monate altes Mädchen aus den Armen mrer

schlafenden Mutter und trug es fort . Auf
die Hilferufe der Frau eilte ihr Mann herbei

und schlug so lange mit einem glimmenden

Stock auf die Python ein , bis sie das Baby

losließ . Die Pythonschlange wurde später zu -

sammengerollt in einem leeren Benzinfaß
gefunden . Der Vater des Kindes sagte aber:
Wir sind abergläubisch . Wenn wir die

Schlange töten , stirbt unsere Tochter Kath -

leen vielleicht . Das kleine Mädchen hat nur

Kratzwunden im Gesicht erlitten . Python -

schlangen sind nicht Siftis .

das Lehrmädchen mit Küssen zu „ belohnen “ .
Als Entschuldigung für sein Verhalten

erklärte der Schneidermeister : „ Ich hatte ihr

das gar nicht zugetraut und war 80 erfreut ,

daſß mein rheinisches Temperament mit mir

durchging “ . Dem Richter erzählte das Mäd -
chen : „ Er küßte mich viel häufiger “ . In der

Urteilsbegründung heißt es , das Mädchen habe

unter diesem Lehrverhältnis gelitten . Der

Meister hatte seine Temperamentsausbrüche
schon früher in einem Arbeitsgerichtsprozeß
mit 300 Mark bezahlen müssen .

Filmstar als Zirkusattraktion
Für die alle Jahre in einem Pariser Zirleus statt -
kindende Vorstellung zugunsten der Artistenver -
einigung hat sich diesmal die bekannte Filmschau -
spielerin Michèle Morgan zur Verfügung gestellt . Sie
Wird ihre zahlreichen Bewunderer mit einem afrika -
nischen Tanz überraschen , den sie hier mit einer

Original - Truppe einstudiert .
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Endspurt in den Pokal - und Meisterschaftsrunden

Waldladeelüuglat uidlts aulaclen
Es hat den Anschein , als sollte der Ver⸗ -

einspokal auf ein westdeutsches Finale
hinauslaufen . Jedenfalls ist der westdeutsche
Meister Rotweiß Essen unbestritten Favorit .
Vielleicht kann Wormatia Worms den zweiten
Westvertreter Alemannia Aachen ausschalten .
Aber auch hier ist ein Fragezeichen zu setzen .

In Koblenz haben die Essener Rotweiſßen
gegen den SVY Waldhof alle Vorteile für sich .
Rotweiß ist in einer Bombenform . Der Sieges -
zug der letzten Wochen gegen stärkste Gegner
ist zu eindeutig . Man kann dem SV Waldhof
kaum zutrauen , daß er diesen Goliath „5äum-
schmeißt ! “ Offener ist die Partie in LudwWigs -
hafen , Wo Wormatia Worms in vertrauter
Uimngebung Alemannia Aachen zu Gast hat . Hier
treffen zwei Mannschaften zusammen , die typi -
sche Pokalkämpfer Sind .

Die Amateur - Ländermannschaftben bestreiten
die Vorschlußrunde um den Bundespokal .
Dabei hat es der Zufall gewollt , daß die vor -
jährigen Finalisten Bayern und Niederrhein
bereits im Halbfinale zusemmentreffen .

Kann der „ Club “ den Ausschlag geben ?
In Süden kommen weder Kickers Offen -

bach noch der 1. FC Nürnberg für die Vorder -
plätze in Frage . Zu Beginn der Serie waren sie
Favoriten des Publikums . Nach einer Kette un -
guhücklicher Spiele ist aun der 1. FC Nürnberg
àn Kommmen . Wenn es auch nicht mehr für ganz

nach vorn reicht , so wollen die Nürnberger
aber wenigstens beweisen , daß sie irntmner noch
eine scharfe Klimge führen . Tabellenführer Ein -
tracht Frankfurt , auf eigenem Platz noch un -
besiegt hat am kommenden Sotintag cit dern 1
FC Nürnberg zweifellos seinen gefährlichsten
Gast . Der noch keine Woche alte 6: 3- Sieg des

„ Clubs “ am Bieberer Berg wird der Eintracht
zu denken geben . Eintrachts Rivalen KS0C

Mühlburg und VfB Stuttgart haben es gegen
Schweinfurt bzw . 1860 München leichter .

Es spielen : Mühlburg — Schweinfurt (1: 9) ,
Offenbach — VfR Mannheim (1: 2) , Eintracht —

1. FC Nürnberg , VfB Stuttgart — 1860 München ,

SpVgg . Fürth — Uim 46, BC Augsburg FSV
Frankfurt .

Im Handgalopp nach Hause

Im Südwesten ist das Rennen so gut wie

gelaufen . Am Endsieg des 1. FC Kaiserslautern
gibt es keinen Zweifel mehr . Die Walter - Elf
kann die restlichen Spiele im Handgalopp ge -
winnen . Am Sonntag weilt Borussia Neunkir -
chen auf demn Betzenberg , der es als einer der

wWenigen Mantischaften gelang , detn 1. FCK in
der Vorrunde einen Punkt abzunehmen .

Südwestliga : 1. FCK — Neunkirchen
(2: 2) Mainz — Neuendorf (0: 6) , Phönix Lu —
Prier (310) , Hassia Bingen — SV Saar 05 (1: 8) ,
FV Engers — Tura Ludwigshafen (1: 2) . FV

Speyer — VfR Kirn (0: 3) .

Hlessen HlasSe můſt jetet aũt dee llůt seiu

In der II . süddeutschen Liga ist noch nichts entschieden

Viele Hunde sind des Hasen Tod . Das mußte

jetzt auch der KSV Hessen Kassel verspüren ,
der nach der Niederlage gegen den Karlsru -

her EVauch beim VfL Neckarau einen Punkt

lassen mußte . Der stolze Vorsprung ist zu -

sammengeschmolzen . Mit 31 : 15 P. liegen die

Hessen zwar noch knapp an der Spitze vor

Bayern Hof ( 30 : 16 P. ) , aber die Konkurrenz
Verschärft sich zusehends . Da heißt es auf

der Hut sein .
Noch stehen durchschnittlich zehn Spiele

aus , die die Situation grundlegend verändern
können . Selbst aus dem Mittelfeld heraus
können Mannschaften wie V Darmstadt ,

Reutlingen und Schwaben Augsburg noch

nach vorn stoßen , wo neben Kassel , Hof sich

auch die Bamberger , Regensburger und Sin -

gener Hoffnungen machen .
Am kommenden Sonntag haben die Spit -

zenmannschaften zumeist den Vorteil des

eigenen Platzes . Hessen Kassel erwartet die

Böckinger Union , die am letzten Sonntag in

Hof nur knapp besiegt wurde . In Hof , Re -

gensburg und Darmstadt sind durch -

Weg Mannschaften gepaart , die etwa gleich
Stark sind und sich selbst noch eine Chance

Deutschlands Langlaufelite noch einmal

ausrechnen . Da wird es ebenfalls auf Biegen
od . Brechen gehen . Am schwersten hat es von
den erstplazierten Vereinen der 1. FC Bam -

berg . der nach Durlach muß . Im Turmberg -
stadion hat man für die Punktwünsche der
Gäste wenig Verständnis . Die anderen Spiele
erhalten ihre besondere Note dadurch , daß

abstiegsbedrohte Vereine zu höchstem Ein -
sdtz àngespornt werden .

Neckarau bemühte sich seither vergeblich ,
die rote Laterne einmal abgeben zu können .
Die Neckarauer Kampfkraft flackert dann
am stärksten auf , wenn es gegen überlegene
Mamnschaften geht , Straubing wird nichts

zu lachen haben . Mit Pforzheim und Feu -
denheim sind zwei abstiegsbedrohte Vereine

zusammen .

Es spielen : Hessen Kassel — Union Bök -

kingen ( 2: 1) , Bayern Hof — FC Singen 04

( 12) , Reutlingen — Karlsrubher FV ( 2: 2) , 1.
FC Pforzheim — Feudenheim ( 2: 2) , VfL Nek -

karau — Straubing ( 0: 1) , A8V Durlach —

1. FC Bamberg ( 0: 4) , ham — Schwab . Augs -

burg ( 1: 3) , Jahn Regensburg — Freiburg (3: 3),
Darmstadt 98 — Wiesbaden ( 2: 1)

gegen die Finnen !

Eggee ũud Mãclel jagen die Roedlãudet
Die eigentliche Sensation im deutschen

Wintersport war bisher das ausgezeichnete

Abschneiden der deutschen Langläufer bei

der Internationalen Wintersportwoche in Gar -

misch - Partenkirchen hinter den Finnen . Der

Langlauf , noch im letzten Jahr das Sorgen -

kind des deutschen Wintersports , hat sich

in den letzten Wochen verheißungsvoll weiter

entwickelt und mit Hubert Egger und Her -

mann Möchel glaubt der Deutsche Ski -

verband zwei Läufer zu haben , die zumindest

in Mitteleuropa die erste Geige spielen kön -

nen .
Ob diese Hoffnungen sich als richtig er -

weisen , wird sich am kommenden Wochenende
beim Cup Kurikkala in Le Rousee in Frank -

reich zeigen , wo die deutschen Läufer noch -

mals auf die Elite der Skandinavier und aus

Mitteleuropa treffen werden . Der Cup Kurik -

kala wurde erstmals im letzten Jahr zur Erin -

nerung an den finnischen Weltmeister Juho

Kurikkala auf dem Feldberg ausgetragen . Die -

ses Jahr ist Frankreich an der Reihe .

Auf dem Feldberg konnte im letzten Jahr

Karl Vogl als bester Deutscher nur 16. wer⸗

den . Möchel kam auf dem 18. Platz ein . Sie -

ger wurde der 23jährige finnische Zimmer -

mann Veikko Räsänen , der ein großartiges
Rennen lief .

Die deutsche Mannschaft mit Egger , Möchel ,

Hitz , Haug , Mohr , Kopp , Harrer und Hauser

steht vor einer schweren Aufgabe . Es wäre

schon ein großer Erfolg . wenn unsere beiden

Asse Egger und Möchel die Mitteleuropäer

schlagen könnten . Selbst wenn der Rückstand
hinter den Finnen 4 Minuten beträgt , ist dies

als Erfolg anzusprechen .

10. Mablenl . adballlu , mit Scliueden
Kommt am 8. März mit drei Berlinern in Kiel wieder ein Sieg zustande ?

Fünfzehn Jahre sind es jetzt her , daß Deutsch -
land im Februar 1938 in Berlin mit Schweden die

Hallen - Länderspiele begann . Es war mehr als

eine Geste , als Bundestrainer Fritz Fromm zum
zehnten Hallenkampf am 8. März in der Ostsee -

halle zu Kiel drei Berliner in die Mannschaft

einreihte . Bisher waren uns in den letzten zehn

Jahren die Schweden in der Halle über , da sie
sich während langer Wintermonate als Hallen -
Spezialisten und Fallwurfakrobaten ausbildeten .

In den bisherigen neun Spielen mit Schweden
gab es nach vier Siegen nur noch drei Nieder -

lagen und zwei Unentschieden . Wird es in Kiel
( äm 15. Hallen - Länderspiel Deutschlandfl insge -
samt ) zum ersten Sieg gegen Schweden nach die -
sem Krieg langen ?

Deutschlands Ländermannschaft wird wie folgt
antreten : Asmussen ( Sportfreunde Flensburg ) ;
Deckung : Palubitzki Polizei - SV Berlin ) , Dah -
linger ( THW Kiel ) ; Verbinder : Maychrzak
( Polizei - SH Hamburg ) ; erster Sturmt Schüt -
2e ( Berlin 92) , Isberg ( Polizei - SV Hamburg ) ,
Schwenker ( ATSV Bremen - Habenhausen ) ; z wei -
ter Sturm : Käsler ( Berlin 92) , Podolske ( THW
Kiel ) , Günnemann ( Tus Lintfort ) .

Kurzer Sportfunk
Der Berliner Boxer Gustav Scholz brachte

sich in Berlin durch einen Ko - Sieg über Däne -
marks Furopatitel - Anwärter Christian Chrusten -
sen der EBU nachhaltigst in Erinterung . In der
10. Runde wurde aus der dänischen Ecke das
Hamdtuch zur Aufgabe geworfen .

Nach dem Verbot des Hamburger Stadtpark -
rermens ist auch das Eilenriedenrennen stark
gefährdet . Niedersachseris Innenmimnister will das
Rennen nicht genehmigen , werm nicht ausrei -
chende Sicherheitsvorkehrungen zum Schutze
der Zuschauer getroffen werden .

Heiner Fleischmann , der frühere Chempion
irn NSU- Renmstall , wird Schrittmacher für
Dauerrennen werden . Heiner wäll dabei den
Deutschen Fliegermeister Voggenreiter an die
Rolle nehmen .

Die, NSU - Werke haben für ihre 500 cem - Kon -
Sul einen Sportbaukasten entwickelt mit dessen
Hilfe die Komsul zu einer Sport - Konsul umge -
baut werden kKkann. Sie eignet sich dann vor
allem für Moto - Croß - Veranstaltungen , Der Mo -
tor leistet 33 PS , die für 150 std/krn ausreichen .

„ Mora Nisse “ Sieger im Wasalauf

Der „ König der Skilangläufer “ , Mora Nisse
Karlsson ( Schweden ) gewann am Sonmtag die
30. Auflage des Wasalaufes , des längsten Ski -
langlaufes der Welt über 85 kin in der Rekord -

Zelt von 5: 01: 55 Stunden . Auch die nächsten
Plätze wurden von schwedischen Langläufern
besetzt .

Wenn der Stier das wüßte ..
Der krühere Ringer - Europameister Toni Jan -

sen will demnächst in der Halle Münsterland
mit einem 18 Zentner schweren Stier ringen .
Jansen hat bereits vor demn Kriege ähnliche
Kämpfe in Riga und Göteborg ausgetragen .
Seine Spezialmethode ist ein „ Hebelgriff ' , müt

dem er die Wirbelsäule des Stieres zerschlsgen
Will . Jansen lebt als Gastwirt in Münster und
ist heute noch aktiver Ringer und Catcher .

Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Wettschein
des Württemberg - Badischen Totos im West - Süd -
Block bei . Wir empfehlen die Beilage Ihrer be -
sonderen Aufmerksamkeit . Die 12er Wette
brachte bisher die höchsten Quoten , die leichte
10er Wette viele lohnende Gewinne .
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Hauptfriedhof :
Süntert Luise , 72 J. , Herderstr . 11 12. 30 Uhr
Gramlich Friedrich . 79 J . Blücherstr . 24

13. 00 Uhr
Friedhof Bulach :

Schätazle Berta , 51 J. , Neue Anlage 13 15. 00 Uhr
Friedhof Rintheim :

Raupp Berta . 90 J. , Mannheimer Str . 72 15. 00 UhrFriedhof Rüppurr :
Baumgarten Emma , 75 J „ Holderweg 18

16. 00 Uhr
Donnerstag , den 5. März 1953

Hauptfrie dhof :
Schoch Karl , 65 J. , Blumenstr . 10 10. 00 Uhr
Mozigemba Johann , 80 J. , Sofienstr . 87

10. 30 Uhr
Metze Artur , 60 J. , Ettlinger Str . 14 11. 00 Uhr
Bührer Johanna , 63 J. , Kaiser Allee 87

11. 30 Uhr
Jansen Anna , 85 J. , Schillerstraße 55 12. 00 Uhr

Friedhof Rüppurr :
Schuhmacher Jakob , 87 J. , Tulpenstr . 47

14. 30 Uhr
Beerdigungen in Durlach

Donnerstag , den 5. März 1953
Friedhof Durlach - Aue :

Langendorf Margarete , 86 J. , Westmarkstr . 35⁵
15. 00 Uhr

NL - MCENENUE TEHUNC

K TVY- Schi ] ¹οauer gegen l . BSC Pforgheim erfolgreich
Die Pforzheimer wurden in Karlsruhe mit 100 : 65 Punkten besiegt

Im Karlsruher Vierordtbad standen sich die
Schwimmer des KTV 1846 und 1. BSC Pforzheim
in einem Clubvergleichskampf gegenüber . Nach -
dem die Karlsruher den Vorkampf mit 85 : 80
Punkten in der Goldstadt gewonnen hatten ,
brannten die Pforzheimer Gäste auf Revanche ,
die ihnen aber mißlang , da sich der KTV in aus -
gezeichneter Verfassung zeigte , 9 der 11 Staffel -
rennen zu seinen Gunsten entschied , und in
der Gesamtwertung einen klaren 100 : 65 - Punkte -
sieg erreichte .

Bei den Herren lag die Hauptstärke des 1. BSC
Pforzheim in der Brustlage und so gab es über
4 Mal 100 Meter Brust durch Pailer , Kunkel ,
Dollinger und Kiefer in 5: 28,1 Min . auch den er -
Warteten Gästesieg .

Dagegen fiel die Kraulschwellstaffel 50 - 100 =
200 - 100 - 50 - Meter in 5: 57,4 Min . sicher an den
KTV . Weitere deutliche KIV - Siege brachten
die 10 Mal 50 Meter Bruststaffel durch Klingel .
Sünther , Hofmann , Eistetter , Sass , Müller , Koch ,
Schmotz , Sayle und Bäuerle in 6: 09,2 Min . und
die 10 Mal 50 Meter Kraulstaffel in 5: 13,9 Min .
für die Mannschaft Koch , Schmotz . Bäuerle ,
Schmidt , Henter , Günther , Klingel , Zweifel .
Müller , Link .

Das spannendste Rennen des Abends wurde
die 4 Mal 100 Lagenstaffel . Kiehne , Kiefer und

DANKSAGUNG

und Vaters

Polizeipräsident

Sus .

Karlsrulie , im März 1953.

Für die überaus heraliche Anteilnahme an dem schweren
Verlust , der uns durch den Tod meines lieben Mannes

Karl Julius Krauth

getroffen hat , sprechen wir unseren herzlichsten Dank

Lotte Krauth

Ursula Krauth

Heute raten wir :

berät Sie immer gotl

Denken Sie jetzti an den

Popeline - Mantel

4
Dollinger vom 1. BSC Pforzheim hatten gegen
die KITV - ler Münzing , Niethammer und Bäuerle
10 Meter Vorsprung herausgeholt , die sie ihrem
Schlußmann Weißert mit auf die Strecke gegen
den Karlsruher Klassesprinter Hans Link gaben .
Die Staffelzeiten 5: 04,9 für KTV und 5: 05,4 Min .
für Pforzheim . Hans Link erreichte mit 1: 01 Min .
Seine bisher beste Zeit und bestätigte damit seine
hervorragende Form .

Bei den Damen waren durchweg die KTV -
Mädels siegreich . Sie holten sich in 2: 08. 2 Min .
die 3 Mal 50 Meter Lagenstaffel mit Zeiler ,
Tippmann und Förter , die 4 Mal 50 Meter Brust
in 3: 05,9 Min durch die Mannschaft Maier , Tipp -
man , Röleke und Förter und in der Besetzung
Zeiler , Bliss , Förter auch den Sieg über 3 Mal
50 Meter Kraul in 1: 53,5 Min .

Vorhersage

um 10 Grad .

Ost.

LLL

Wietterdierst
ftkklimnititrrttäumrgittmrkrkitttttttelitkkttͤiktunkkkkrkektzttffütng

Noch meist freundlich

der Wetterwarte Karlsruhe
für Nordbaden gültig bis Donnerstag früh .

Uberwiegend heiter bei Tageserwärmung

Was stärker bewölkt . Mittagshöchsttempera -
turen um 5 Grad . Nachts leichter Frost , et -
Was zunehmende Winde aus Nord bis Nord -

Rhein - Wasserstände

Konstanz 266 4 , Breisach 136 —8 , Kehl
212 12 , Maxau 398 1 , Mannheim 284 —25 ,
Caub 252 —48 .

Mittwoch , 4. Mars 103

Nur im Bauland zeitweise et -

Zwei KIV - Siege gab es bei der männlichen
Jugend über 4 Mal 50 Meter Kraul und 4 Mal
50 Meter Lagenstaffel , während Pforzheim sich
die 4 Mal 50 Meter Bruststaffel nicht nehmen
ließ̃ .

Im Wasserballspiel behielt der 1. BSC Pforz -
heim mit 12: 6 Toren klar die Oberhand über
die lustlos spielende Fünf des KTV 46 und re -
Vanchierte sich damit für die im letzten Punkte -
Spiel erlittene knappe 6: 7 Niederlage . S . .

Lokales :

——
Teppich

z3za mund Kleinstaubsauger ,120 V, zu kaufen gesucht . Angeb .Unt . K d4sT an die 2Z . erbeten .
Büfett

Eiche m. Nußbaum , 1,80 br. , und
Sofa zu kaufen gesucht . Angeb .Unt . K 0482 an die „AZz“.

Gebrauchte Couch
zu kaufen gesucht . Angeb . unt .
K 0481 an die „ AZ“ .

Harmonium
Segen sofortige Barzahlung ge -sucht . Angeb . unt . K 0484 an die
„A2Z“.

5 Fenster
1,00 K1,26, gegen bar gesucht . An -
gebote m. Preisangabe unt . K 0478

AZ. Badische Allgemeine Zeitung , GeschäftsstelleKarlsruhe , Waldstrage 28. Chefredaktion : Tneo Jost .Helmut Köhler und Gertrud Waldecker .Land : Fritz Pfrommer .
Techn . Herstellung : Karlsruher Verlagsdruckerei in

Verbindung mit der Druckerei und Ver.
lagsgesellschaft in Mannneim . Mitglied der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karls -ruhe — Pforzheim — Stuttgart - Heilbronn

Anzeigen : Theo Zwecker .

erdient

Mull. Taſles Auei
Lartsruhe Loiteftx 180 lel . 186·A92 — 5 die „AZ“ erbeten .Es ist der Mantel för jeden Zweck und doch elegdnt .

8
9

Jebrauchter , auch reparaturbe - Leghühner , 52er u. 51er Brut ,Schöpf bringt diese Mäntel cuch in den besten
zu verkaufen . Annahme von Lün-1 IKtoria - Fahrrad - Motor ner - u . Entenei UMeirkenfabrikaten und neuesten Forben

SSueht . Anzed , Unt . K wös an elerzeitt . ausdrüte
die „ AZ4. Mogalle , Hagsfeld . Reitschuischlag .2 von1200 Damen - Mäntel , 19 . 75 158 . - lf Termortet 108 §ie das ?5 35 2 von

Brieftauben ůſtte⸗ 2Die Kurbel zkin Amerikaner in Paris “. eine Symphonie in 475 Herren - Mäntel 0 38 . 00 3 158. — 2. verkaufen . Mack , Kronenstr . 34
Farb . G. Kelly , L. Caron . 12. 15, 14. 30, 16,45, 19, 21. 15.

1. 50 feitgedrucktes Wort 25 %
5 g f 7

I. Tierheim am Flusplatz , Tel . 4655Rokoktl Sreretes ,15B . 4155 Tr. 8. 1925 . uung WndUnn, 125 kiinder - Mäntel o 22 . 75 oro GrõBe eeee e 10⁰ρ
R

zer , Dackel , Bastarde .
80 billi ind

— 8 2 22 — Fundkatzen b. melden b. Abt . 0 sin 1
RES1 1800 Popeline - Mäntel, Be 8 eenoen n. .K

7562. T. Das dussetzen Von Haustie - f AZ - KLEINANZEIGEN5 f 2 en ist verboten u. strafhar . — Tier -
Wenn abends die Heide träumt «, mit Rud . Prack die sich sehen lassen können -Luxor Nargot Trooger u. Viktor Staal . 13. 15. 17, 19, 21.

— 8. — 8 2 55 *Im Weißen Rößl “, ein herrl . Farbf . m. Johanna 3pAL !
Matz . Joh . Heesters . 12. 45, 14. 13, 16. 4, 18. 4, 20.45 U. 6

Stäcdkt Frauenarbeitsschule LahrHarLo DEENSTMANNC , ein Filmlustspiel mit l Die Städtische Frauenarbeitsschule veranstaitet in der Aula
Schauburg H. Moser . P. Hörbiger , M. Andergast . 15, 17, 19, 21

der Luisenschule vom 6. bis 83. März 1953 eineRhein old um Weißen RöfI “ , ein herrl . Farbfiim m. Johan -

A U S S8 T E LLU N 8
9 na Matz , Johannes Heesters . 15. 17, 19, 21 Uhr .

R EX Verlängert „ Perucha , die Tochter der Nacht - “ m .
Gezeigt Wwerden Arbeiten aus den Frauen - und MädchenkursenFrançoise Arnoul , André Le Gall . 14, 16, 18. 15, 20. 30. und ein Zuschneidelehrgang für Wäsche und Kleider .

Atlantik 2Grenzpolizei in Texas «, ein Farbfum voller
Due ee Aüi üteeeEenLiebe und Sensationen . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .
Freitag , den 6. 3. 1953, von 9- 19 Uhr ,
Samstag , den 7. 3. 1953, von 9 —12 und von 14 —18 Uhr .Skala „ Der Gefangene von Zenda “ , ein tolles Abenteuer Das Modehaus am Marktplatz Karlsruhe Sonntag , den 8. 3. 1953, von 11 —19 Uhr .Durlach m. Dougl . Fairbanks Ir . , Ror . Colman . 15, 17, 19, 21.

Der Eintritt ist frei .
85 6D erbürgermeister .Metro 0ol „Pariser Nächte “ , die franz . Fiim - Revue mit Hu -pol . mor u. phant . Ausstattung . 10 u. 21 U. Jugendverb .

—

Steſien - àAngebote f Kapitali
—— 2 apitelienruAiRATENM - KiuO u . Weees 5

Hen 2 Min von der Hdbptpost Bäckerlehrling Teilhaber 5 8ν 2 Fägl . ununterbrochen 13 —23 U. Geden Mittw . 13 —19 U. auf 15. 4. oder später gesucht . gesucht , ab 83 135 —. — gr6 -Eimaß jederzeit bis 22 Uhr . ( geden Brittw . bis 18 Uhrj˖ Weoroid wern , Sasserel u kon . “ Bentrunt, LälnanetelArsg — —Jeden Freitag Programmwechsel . ditorei , Karisruhe i. B. , Kriegs - an die „AZ“
8

in0 flünduen-Das akhnelsste u.imeressanlesle àus auerwen — —

83mit den Neuesten Wochenschuuen
5 Zu mieten gesuchtsowie : Pueblo - Boy - ein hochinteressanter Farbfiim aus dem 40 3 9 —¶ — 7515 WO

E
Leben der mexik . Fueblo - Indianer , welcher Sitten , Gebräucheund Tänze dieses Indianerstammes naturgetreu und farbenreichwiderspiegeit Die schnellsten Schlitten cler Weit . — Meisterdes Eissegelsports / Farbentrickfilm :
Eintritt 50 Pfg .

Dr . Jerry als Hausarzt .— Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

SXNASCHEs

EIHIIIAiIII
Neue Tages - u. Abendlehrgänge
in allen kaufmännis ch . Fächern

haushalt erfahrene

Hausgehilfin
die selbständig arbeiten und
kochen kann . Gute Entlohnung .
Angebote unter K 3105 an die
„ AZ erbeten .

kindet junger Künstler Mansarde ,
Zimmer , leer oder möbliert . An -
gebote unter K 0482 a. d. „AZz“.

Zu verkobfen
Herren - Wintermantel

und 1 Ubergangsmantel ( mittiere
Figur ) , zu verkaufen oder Tausch
gegen Möbel . Angeb . unt . K 0485
an die „ AZ .0PERNHAUS :

Anfänger20 Uhr , Abonnement A
u. freier Kartenverkauf : Fortgeschr.

8

Sly Eilschrift
Dper von

Wolt errar: Maschinenschreiben
Buch führung

soi

Vonhandeliskurse
Privut -

10nddlde JLLI
Karisruhe , Sofienstr . 87, Tel . 8869

Heute TAN 2
———

„
2 7 5

89 5
258

3 23
338 88 5

9

2 28
2 8

⏑
2

72

Ford - Eifel ,
in gutem Zustand , Preisgũnstig zu

Gutes Tanzen · kannst Du es verkaufen . Zu erfragen : Karlsruhe— ä —nicht ? Telefon 6216.

Nimm bei Eisele Unterricht /
BMW , 500 cem ,

* Seneralüberholt , preisw . zu verk .
Veilchenstr . 17, Seitenbau , 1. St . I.

für Anfönger und
Fortgeschrittene ,
Ehepacire und
Tanzsportler

NSU - Quick ,
936 cem . in gutem Zustand , fahr -
bereit , umständehalber billig zu
verkaufen . Angebote unt . K 272532 an die „ AZu.

Prinal- 8 0 Lloyd - Kautvertraganaschule mit 10%% Anzahlung mit Nachlaß ,
Karlsruhe , Soflenstroße 35 abzugsben aAngebote unter Nr .

Suche

Metzgerei
Langjähriger , erfahrener , selb -
ständiger Metzgermeister sucht
sich zu verändern . Evtl . auch
aufs Land mit Wirtschaft .
Offerten unter Nr . V 431 an
den Verlag der „A2Z“.

Fahrrad - Kasten - Anhänger

Gebr . wWeißer Herd ,
geschl . Platte und Kupferschiff ,preiswert zu verkaufen , Maier ,
„ „ * b. Bulacher - Fried -
of.

abschließbar , sofort z. verkaufen .
Angeb . unt . K 0479 an die „AZz“

um ihnen Gelegenheit zu geben dieselbe in oller Rohe
guf ihren Inhelt hin zu öberpröten und Sie Werden

e AKTUELIL

dieselbe gesteltet ist .

Machen guch Sie einen Versuch

Probe - Beliefe ung
Llefern Sie mir die

Sedischeα Icclelk nöne
eine Woche kostenlos und unverbindlich zur Probe

liefern wir ihnen

die

eestaũut Seiu

LEBENDlG

INFERE SSANT

HI ER ABTRENNEN

pP

Zuname
Vorname BerutVollst . Schreinerwerkzeug

— — Dachfenster , Rohrschneid - 4. 5 eeeee —. —presse , 17 Ltr . , zu erfragen unt .
8

851885M 7853 „ Au , Waldstr . 28.

Brutapparat
kuür 60 Eier , zu verkaufen . Völker
Rheinau . Im Wirbel 164.
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